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auf das ſoeben begonnene vierte 
Beſtellungen Vierteljahr des „Geſelligen“ für 

1897 werden von allen Poſt⸗ 
ämtern und von den Landbriefträgern entgegen genommen. 
Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. das 
Vierteljahr, wenn man ihn von der Poſt abholt, 2 Mk. 
20 Pf., wenn er durch den Briefträger ins Haus gebracht 
wird. Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern des „Geſelligen“ von der Poſt nach⸗ 
eliefert haben will, muß hierfür 10 Pf. beſonders an die 
Bft zahlen. 

Der bisher im „Geſelligen“ erſchienene Theil des 
Romans „Mutterſohn“ von Arthür Zapp und die 
Gratisbeilagen mit dem neuen „Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
ſowie das Fahrplanbuch des „Geſelligen“ mit den am 
J. Oktober in Kraft tretenden Winterfahrpläuen werden 
neuhinzutretenden Abonnenten koſtenlos nachgeliefert, wenn 
ſie uns — am einfachſten durch Poſtkarte — hierum erſuchen. 

Die Expedition. 


Die Kaiſer⸗Manöver im bayeriſchen Landtage. 


Die Centrumsabgeordneten Aichbichler und Ge⸗ 
noſſen haben in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer eine 
Anfrage eingebracht, welche Auskunft darüber verlangt, 
ob es richtig iſt, daß in Folge der großen Strapazen bei 
den letzten Herbſtmanövern Selbſtmorde, eine größere An⸗ 
zahl von Unglücksfällen und viele Erkrankungen ſtattgefunden 
haben, welche in den weiteſten Kreiſen des Volkes eine 
tiefe Beunruhigung erzeugt hätten. 

Bei der Begründung der Anfrage führte der Abgeordnete 
Schädler aus: Sehr erfreulich ſei das Lob, das vom Kaiſer 
den bayeriſchen Truppen bei verſchiedenen Anläſſen ge⸗ 
ſpendet wurde, aber eine andere Frage ſei es, ob ſo große 

anöver nothwendig waren, und ob das „dekorative 
Moment“ bei dieſen Manövern nicht einen zu ſtarken An⸗ 
theil hatte. Was die großen Reiter⸗Attacken anlaugt, fo 
ſei darüber das bezeichnende Wort gefallen: „Wenn das ſo 
weiter geht, weiß ich nicht, wer die Todten begraben ſoll.“ 
Es habe Aufſehen erregt, daß die bayeriſchen Truppen 
vom Bundesfeldherru geführt wurden, obwohl fie nach 
den Verträgen nur während des Krieges ſeinem Oberbefehle 
unterſtehen. Solche Dinge müſſen berührt werden in An⸗ 
betracht des Umſtandes, daß man ſo oft hört: „mein Heer“, 
„meine Flotte“, „mein Parlament“. 

Der bayeriſche Kriegs miniſter Frhr. v. Aſch be⸗ 
ſtreitet, daß die Anforderungen des Manövers das Maß 
überſchritten, welches im Hinblick auf den Kriegsfall be⸗ 
anfprucht werden müſſe. Dann führt der Minſter weiter aus: 

Eine größere Marſchleiſtung war überhaupt nur am 6. Sep⸗ 
tember und auch hier vorwiegend nur vom zweiten Armeekorps 
N bewältigen. An den übrigen Tagen beſtand die allgemeine 

Zorwärtsbewegung der Armee jeweils nur in wenigen Kilometern, 
und es entfiel der n der Marſchleiſtungen auf den Marſch 
von und zu den Quartieren und Biwakplätzen. Wo immer aber 
auch größere Anforderungen an die Leiſtungen der Truppen 
herantraten, überall wurden ſie glänzend bewältigt. Fälle, daß 
eine Truppe bis in den Zuſtand der Erſchöpfung gelangt — fo 
zu ſagen „liegen geblieben“ — wäre, kamen gar keiner vor. 
Unglücksfälle, welche mit den Uebungen im Zuſammenhang ſtehen, 
wurden 13 gemeldet, 7 Knochenbrüche, 2 Verletzungen durch 
Lanzenſtiche, 3 durch Platzpatronen, eine Quetſchang in Folge 
Ueberfahrens durch ein Geſchütz. Von den Verletzungen durch 
Lanzeuſtiche wurde eine herbeigeführt durch Vorbeireiten an einem 
mit Lanzen beladenen Wagen. Von den Verletzten iſt Niemand 
geſtorben, auch von den 11 Mann nicht, welche am Hitzſchlage in 
der zweiten Hälſte des Auguſt erkrankten. Selbſtmorde kamen 
im Manöverfeld zwei vor, außerdem ein Selſtmordverſuch eines 
pfychiſch erblich belaſteten Mannes. Daß die Manöver einen 
dekorativen Charakter haben, bezweifle ich. Unrichtig iſt, daß 

rößere Kavallerieattacken keinen Zweck haben; auf erſchütterte 
ruppen und ſolche, welche vorzeitig ihre Munition vergendet 
haben, kann jeder Zeit mit vollſtändigem Erfolge durch die 
Kavallerie attackirt werden. Der Abg. Schädler hat die Frage 
aufgeworſen, inwiefern der Kaiſer berechtigt war, in Friedens⸗ 
zeit als Bundesfeldherr den Oberbefehl über bayeriſche 
Truppen zu führen. Es ſteht dem oberſten Kriegsherrn (in 
dieſem Falle alſo dem Prinzregenten von Bayern D. Red.) völlig 
frei, das Kommando über die bayeriſchen Truppen Demjenigen 
zu übertragen, dem er es übertragen will; wenn das geſchehen 
iſt, ſo wird eine Einwendung dagegen nicht zu machen ſein. In 
gemiſchten Garniſonen finden ebenfalls gemiſchte Uebungen bald 
unter einem bayeriſchen, bald unter einem anderen Kommandlrenden 
ſtatt; an einem Tage ſtand ja auch der Kaiſer unter dem Befehle 
des Prinzen Leopold von Bayern. 

Wenn, wie die Interpellation behauptet, in den weiteſten 
Kreiſen des Volkes eine tiefe Beunruhigung über Vorgänge beim 
letzten Manöver entſtanden iſt, ſo muß die Verantwortung dafür 
denjenigen zugeſchoben werden, welche im Widerſpruch mit den 


that ächlichen Verhältuiſſen — gleichviel ob in gutem oder 
ſchlimmem Glauben — die beunruhigenden Nachrichten ver: 


breitet haben. 


Der Abg. v. Vollmar (Soz) bemerkte darauf u. A.: 


Uebereifrige Offiziere haben allerlei Druckmittel auf die Sol⸗ 
daten ausgeübt, damit dieſe ſich nicht krank meldeten. Ein Haupt⸗ 
mann hat feiner Kompagnie gedroht, „wer heute fußkrank wird, 
bekommt drei Tage Kaſtengrreſt und muß ihn nach der Ent 
laſſung abſitzen, damit er ſich pflegen kann“. Am 6. September 
iſt die Radfahrer-Abtheilung in einem entſetzlichen Zuſtande der 
Erhitzung und Durchnäſſung durch den Regen geweſen. Die 
Meldereiter, welche den mit vier Reunern beſpannten Wagen des 
Kalſers zu begleiten hatten, hatten täglich bis zu 150 Kilometern 
zu reiten. So darf mit der Geſundheit der Söhne des Landes 
nicht umgegangen werden. Es geht nicht an, im Frieden Kriegs⸗ 
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anftrengungen zu verlangen. Es iſt bei dem Kavalleriemanöver 
noch geſchoſſen worden, als Infanterie und Kavallerie völlig an⸗ 
einander gekommen war. Das iſt direkt gegen das Verbot des 
Reglements, wonach auf 100 Meter mit Platzpatronen nicht mehr 
geſchoſſen werden darf. 

Es iſt nicht eine perſönliche Sache des Regenten, wem 
er das Oberkommando giebt, ſondern es handelt ſich um Aus» 
übung eines Rechts des Landes. Vei den raſchen Entſchließungen, 
die man an gewiſſer hoher Stelle täglich ſieht, iſt es doch frag⸗ 
lich, ob beim Prinzregenten um die Erlaubniß nachgeſucht wurde 
oder ob der Prinzregent nur ſtillſchweigend geſtattete, 
was er nicht ändern konnte. Nach der Vorſtellung von der un⸗ 
begrenzten Macht, die an gewiſſer Stelle herrſcht, haben wir 
hier die Pflicht, die eigenen Rechte entſchieden zu be⸗ 
tonen, eventuell die Reſpektirung ſolcher Rechte rückſichtslos zu 
beſchließen. 

Der bayeriſche Kriegsminiſter Freiherr v. Aſch bemerkte 
darauf u. A.: 

Es wurde beklagt, daß Mannſchaften in naſſen Kleidern 
bleiben mußten. Ja, meine Herren, das liegt einmal ſo in 
der Natur der Sache. Es ſind keine Mittel gegeben zum 
Wechſeln der Kleidungsſtücke; der Mann hat nur einen Rock. 
Wird der naß, jo muß ihn der Mann eben naß anbehalten und 
anderen Tags wieder „hineinſchliefen“; ſcheint dann die Sonne, 
fo wird er trocken, regnet's wieder, jo wird er wieder naß (Heiter⸗ 
keit). Regen und Hitze muß eben der Soldat aushalten können. 
Ich kann den Herren Abgeordneten zum Troſte ſagen, daß ſo 
große Manöver, wie heuer, nicht jedes Jahr ſtattfinden. Daß 
auch einmal der bayeriſchen Armee die Gelegenheit gegeben 
war, an einem ſo großen Manöver theilzunehmen, habe ich 
nur freudigſt begrüßt. Die Perſon des Kaiſers iſt leider 
bereits geſtern und auch heute wieder in die Debatte gezogen 
worden. Das Eine kann ich ſagen: ein Druck von Berlin aus 
in Betreff der Manöver iſt nie erfolgt. Alles iſt im vollſten 
Einverſtändniß Bayerus mit Preußen vor ſich ge⸗ 
gangen. 

Der liberale Abgeordnete Wagner führte ſchließlich aus: 
Es kann von Niemandem beanſtandet werden, wenn unjer 
oberſter Kriegsherr geſtattet, daß ein Bundesſeldherr vorüber⸗ 
gehend bayeriſche Truppen führt. Ueber den Werth der 
Manöver fi Fin mit irgend einem Erfolge auszuſprechen, 
wird ſehr ſchwer fein, da kein Sachverſtändiger ſich bei uns 
befindet, der ein richtiges Urtheil abgeben kaun. Die Manöver 
haben wohl den Werth, daß die Führer große Truppenmaſſen 
dirigiven lernen. Rieſenmanöver werden ſich in größerer Zahl 
ſchon vom Koſtenpunkte aus ſelbſt verbieten. Das Ergebulß der 
ganzen Beſprechung iſt dahin zuſammenzufaſſen, daß die Be- 
unruhlgung, die aus Anlaß der Herbſtmanöver eingetreten, 
nicht gerechtfertigt war. Die Sache iſt beſſer verlaufen, als an- 
genommen wurde. 

Die ganze Anfrage des Centrums hat, unjeres Er⸗ 
achtens, wohl hauptſächlich den Zweck gehabt, angeſichts 
der nächſten Reichstagswahlen ſich als Hüter der 
bayeriſchen Sonderrechte aufzuſpielen, was ja nun ein⸗ 
mal in Bayern, ſowie in Süddeutſchland überhaupt, un⸗ 
gemein populär macht. Der Prinzregent von Bayern 
wird ſicherlich ſehr wenig davon erbaut fein, daß ſich 
Centrumsleute und der Sozialdemokrat v. Vollmar als 
ſeine Vormünder aufſpielen. Der Bundesfeldherr (der 
deutſche Kaiſer) hat laut Reichsverfaſſung und auf Grund 
des Bündnißvertrages mit Bayern von 1870 die Pflicht 
und das Recht, ſich durch Inſpektionen von der Ausbildung, 
Krieg stüchtigkeit ꝛc. des bayerischen Truppenkontingents 
Ueberzeugung zu been Dazu dienen auch die 
Kaiſermanöver. 


Berlin, den 9. Oktober. 


— Der Kaiſer verlieh der Kronprinzeſſin von 
Griechenland den Loniſenorden mit der Jahreszahl 1813/14 
und dem Rothen Krenz. 

— Das Kaiſerpaar wird, wie bereits erwähnt, am 
Sonntag in dem zwei Meilen von Hubertusſtock am Rande 
der Schorfhaide gelegenen Liebenthal der Einweihung 
einer neuen Kirche beiwohnen. Die Kaiſerin hat die 
Altargeräthe in echtem Silber geſpendet. Nach der Feier 
begiebt ſich der Kaiſer zur Jagd nach Liebenberg als Gaſt 
des Botſchafters Grafen Eulenburg. 

— Beim Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe findet 
heute (Sonnabend) Abend eine Tafel ſtatt, zu welcher neben 
anderen hochgeitellten Perſonen insbeſondere die neuernannten 
Staatsſekretäre geladen ſind. 

— Von der Verwaltung der Gräflich Schaffgott'ſchen 
Standesherrſchaft, welcher ein großer Abſchnitt des preußi⸗ 
ſchen Theils des Rieſeugebirges gehört, iſt der Plan eines 
ſich von Flinsberg bis Schmiedeberg erſtreckenden Syſtems 
von Sammelbecken nebſt Gräben entworfen worden, 
welche die Kraft für ein Netz von mit elektriſcher Kraft 
betriebenen Kleinbahnen von zuſammen üben 100 Kilo⸗ 
meter Länge liefern und zugleich dem Schutze gegen Hoch⸗ 
waſſer dienen ſollen. Der Plan unterliegt noch der 
Prüfung der zuſtändigen Provinzialbehörde. 

— Die Frage einer Erhöhung der Strafmündigkeits⸗ 
grenze von 12 auf 14 Jahre iſt vom Kultus miniſter der 
wiſſenſchaftlichen Deputatlon für das Medizinalweſen zur Begut⸗ 
achtung vorgelegt worden. Es ſcheint danach, als ob der auf 
Grund langjähriger Erfahrungen von wiſſenſchaftlicher Seite 
wiederholt aufgeſtellten Behauptung, daß Kinder bis zum voll⸗ 
endeten 14. Lebensjahre die volle Bedeutung der Strafthaten 
nicht zu erkennen vermögen, jetzt auch von der Staatsregierung 
eine geſteigerte Beachtung geſchenkt würde. 

— Der Landrath in Belzig, von Stülpnagel, erklärt 
in der „Kreuz⸗Ztg.“ in der Angelegenheit des Gemeindevor⸗ 
ſtehers Schultze in Nahmitz, daß Herr Schultze ihm gegen⸗ 
über ſchriſtlich und mündlich ſich bereit erklärt habe, der 
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oder Speſenberechnung. 


Frau Palm die Wohnung in dem ihm gehörigen Hauſe zu 
kündigen, ſobald er nach dem mit ihr abgeſchloſſenen Mleths⸗ 
vertrage dazu berechtigt ſein werde. Eine gleiche Erklärung 
habe Herr Schultze am Schluſſe der Verhandlung vor dem 
Kreisausſchuß abgegeben. Seine (Herrn Schultze's) an die öffent⸗ 
lichen Blätter gerichtete Mittheilung entſpreche daher nicht den 
Thatſachen, und die Angabe, daß bereits Berufung gegen das 
Erkenntniß des Kreisausſchuſſes eingelegt ſei, ſei irrig. Wenn 
der Fall etwa im Abgeordnetenhauſe zur Beſprechung ge- 
langen ſollte, ſo werde dort Gelegenheit zu den erforderlichen 
Aufklärungen und Richtigſtellungen ſein, jetzt werde er, von 
Stülpuagel, auf weitere Erörterungen des Falles nicht eingehen. 

— Die Ausgabe der Kartenbriefe ſoll beſtimmt am 
1. November beginnen. Das neue Formular gleicht äußerlich 
einer mittels gummirter Ränder leicht verſchließbaren Doppel⸗ 
karte, bietet aber zum Beſchreiben den dreifachen Raum als 
eine gewöhnliche Poſtkarte. 

— In der zweiten Öffentlichen Abend-Verſammlung des 
Evangeliſchen Bundes zu Creſeld hielt Paſtor Kremers 
(Kirchenbollenbach) einen mit großem Beifall aufgenommenen 
Vortrag über das Thema: „Die ſchwerſte Gefahr für unſer 
Volk — der Ultramontanismus“. „Das zur Neige gehende 
Jahrhundert“, ſo etwa führte der Redner aus, „hat uns vor 
zwei Fragen von ſchwerwiegender Bedeutung geſtellt; das iſt ein 
Mal die joziale und zum andern die kirchliche Frage. Der 
päpſtliche Heerbann iſt als der Schlachtengeler zu betrachten, 
der mit den Hyänen der Sozial» Demokratie um die Beute 
kämpft. Wir Kid ja nun nicht ſo konfeſſionell verbohrt, den 
Katholiken in ihrer Geſammtheit alle ſtaatserhaltende Kraft, 
Liebe zum Vaterlande und Unterordnung unter die beſtehenden 
Geſetze abzuſprechen. Wir kennen Katholiken, die tren zum 
Vaterlande halten, wir achten einen Standpunkt, wie ihn dito 
ſeſſor Schell vertreten hat, der die Jeſuiten nicht zur Lehre in 
der Schule zulaſſen will. Ihm und ſeinen Anhängern gegenüber 
nehmen wir den Standpunkt ein: Wer nicht wider uns iſt, der 
iſt für uns! (Lebhafter Beifall) Aber für dieſe edeln Katho⸗ 
liten hat die jetzige katholiſche Kirche keinen Raum und 
keine Freiſtätte, weil in ihr gegenwärtig planvoll und ränkevoll 
der Ultramontanis mus herrſcht 

Der Ultramontanismus läßt in kalter, berechnender Diplo⸗ 
matie alle Volksleidenſchaften ſpielen, alles und jedes iſt Sprung⸗ 
feder und Hebel, um die Mächte dieſer Welt ſich zu Füßen zu 
legen und ſich als einzige, als Univerſalmacht an ihre Stelle 
zu ſetzen Der ſogenannte ſozialdemokratiſche „Zukunftsſtaat“ 
iſt in feiner nebelhaften, verſchwommenen und verwaſchenen 
Perſpektive ein Kinderſplel gegen das klar vorgezeſchnete, 
mit allen Machtmitteln ansgeftattete und lu ſeinen Grundlagen 
längst feſtgelegte nütramontane Kirchen⸗Regiment. 

Mit unheimlicher Folgerichtigkeit laufen doch die Dinge dem 
Ende zu, daß zwei Fragen, ob deutſch⸗national oder päpſt⸗ 
lih-internativnal, vor dem denkenden Katholiken ſich erheben. 
Uns Proteſtanten aber wünſche ich gegenüber dem Ultramonta⸗ 
nismus, als der ſchwerſten Gefahr für unſer Volt, ein Zu⸗ 
ſammenfinden und ein feſtes Zuſammenſtehen auf dem Boden 
des Evangeliums Jeſu Chriſti.“ 

— Auf Antrag des Generalkommandos des 17, Armee⸗ 
korps zu Danzig iſt feitens der Staatsanwaltſchaft zu Ham⸗ 
burg gegen den Redakteur des „Hamb. Generalanzeiger“, 
Dr. Bruno Wagner, eine Unterſuchung eingeleitet worden, 
und zwar wegen des Abdrucks einer Depeſche aus Danzig, 
in der es für ſittlich berechtigt erklärt wurde, wenn Militär- 
poſten auf Perſonen, die wegen geringfügiger Vergehen vers 
haftet worden ſind und die Flucht ergreifen, nicht ſchießen 
Die Strafverfolgung geſchieht wegen Aufforderung des Militärs 
zum Ungehorjam gegen militäriſche Vorſchriſten. 

- Die von Profeſſor Sla by von der Techniſchen Hochſchule 
zu Charlottenburg ſeit einigen Tagen mit Unterſtützung der 
Luftſchifferabtheilungen vorgenommenen Verſuche, auf 
weite Entfernungen nach dem Syſtem Marconi ohne Draht 
zu telegraphiren, führten am Freitag zu einem außerordent⸗ 
lich befriedigenden Ergebniß. Bei ſehr ungünſtigen atmo 
ſpäriſchen Verhältuiſſen gelangen die Verſuche zwiſchen zwe! 
in Luftlinie 21 Kilometer entfernten Stationen. 

— Von den deutſchen Offizieren, welche ſich nach Chile 
zum Zwecke der Ausbildung des dortigen Heeres begeben haben, 
beabſichtigen ſechs, falls ihnen durch den Kaiſer die Erlaubniß 
dazu ertheilt wird, noch zwei Jahre in ihren bisherigen 
Stellungen zu verbleiben. Es find dies die Herren v. Bieberſtein, 
Marcard, Herrmann, v. Below, Bertling, Graf Schulenburg. 
Die materielle Lage, welche ſie dort erwartet, iſt recht günſtig. 
Daß ſich auch die übrigen Verhältniſſe in vortheikhafter Weiſe 
verändert haben, dafür ſpricht, daß ſämmtliche Offiziere zu 
Oberſt⸗Lieutenants beziehuugsweiſe Majors ernannt ſind und 
nicht nur als Inſtruktoren, ſondern als ſelbſtſtändige Leiter der 
dortigen Bildungsanſtalten verwendet werden. Ferner hat die 
Republik Chile, in welcher es ſonſt Orden als dem demokratiſchen 
Geiſte zuwiderlaufend nicht giebt, für die deutſchen Offiziere 
einen ſolchen, ein goldenes Kreuz in Form unſeres Eiſernen 
Kreuzes mit der Inſchrift: „Das Krſegsminiſterium den deutſchen 
Inſtruktions⸗Offizieren“, anfertigen laſſen. 

— Major Lentwein’s des Landeshauptmanns von 
Deutſch⸗Südweſtafrika — neulich bereits erwähnte Reiſe nach 
Deutſchland hat, wie aus Kapſtadt, wo Major L. eingetroffen 
iſt, gemeldet wird, den Zweck, Anſtalten zu treffen für Anlegung 
eines Hafens an der Mündung des Swakopfluſſes mit 
einer Eiſenbahn nach Windhoek, welche die Deutſchen 
unabhängig von der Walfiſchbai machen werde. Der Bau 
ſolle Anfangs 1893 beginnen. Walfiſchbai dürfte jede Wichtigkeit 
verlieren, wenn die in Angriff genommenen Hafen- und Bahn⸗ 
arbeiten vollendet ſind. Im Reichstage wird allerdings die 
Verausgabung von Geldern zu kolonialen Zwecken ohne vorherige 
Bewilligung zu ſcharfen Erörterungen führen, um ſo mehr, da 
es ſich um früher theilweiſe abgelehnte Vorlagen handelt. 

England. Nach dem Entſchluſſe der Admiralität ſoll 
in Dover ein Ke angelegt werden, nachdem 
der neue daſelbſt erbaute Handelshaſen 5 Zeit beinahe 
fertig geſtellt iſt. Die Baukoſten der Kriegshafenanlage 
werden auf gegen 71 Millionen Mark geſchätzt. Die 
einleitenden Vorarbeiten für den Ban des Hafens wie um⸗ 
fangreiche Vermeſſungen haben bereits ſtattgefunden. 


Alien, 
ſeinem Lande mehr zu jagen zu haben 


ſo viel wie Alles im Lande gelten. 


Das weſtpreußiſche Obſt auf der Hamburger 
Gartenbau- Ausſtellung. 


Nach einem Bericht des Herrn Evers von der weſtpreußiſchen 
Landwirthſchaftskammer mußte die Kammer mit ihrer Ausſtellung 
nämlich nach den 
Abſichten des Herrn Miniſters den Handelswerth unſeres 
Obſtes zur Geltung bringen, dann aber auch der Neigung 
welche auf Obſt⸗ 
ausſtellungen fajt nur Sortimente zu beurtheilen gewöhnt find. 

Für die Kollektiv⸗Ausſtellung unſerer Provinz waren zuerſt 
80 Quadratmeter Ausſtellungsfläche in Ausſicht genommen; die 
Stürme aber, welche Anfang September in unſerer Provinz auf⸗ 
traten, verminderten die Einſendungen ſo ſtark, daß man auf 
Nichts deſto weniger ge- 
hörte unſere Kollektiv⸗Einſendung zu den größten der ganzen 


in Hamburg zwei Anforderungen erfüllen, 


deutſcher Obſtpreisrichter Rechnung tragen, 


60 Quadratmeter zurückgehen mußte. 


Ausſtellung. 


Um das weſtpreußiſche Obſt als Handelsobſt von vornherein 
kenntlich zu machen, rieth die Kammer allen Ausſtellern, das 


Obſt in guter, verſandfähiger Verpackung und Ausſtattung nach 
Hamburg zu ſchicken. Geeignete Kiſten ſtellte 


verpackt. 


mit ſehr wenigen Ausnahmen gut waren. 


Den Mittelpunkt der ganzen Ausſtellung bildete eine 4ſeitige 
welche mit Unterſatz 4 Meter hoch und unten 
Zum Aufbau der Pyramide wurden, ob⸗ 
etwa 10 Zentner Aepfel verbraucht. 


Apfelpyramide, 
2½ Meter breit war. 
wohl ſie innen hohl war, 
Die Wirkung dieſes Schauſpiels war denn auch auf das be⸗ 
ſuchende und kaufende Publikum ganz außerordentlich. 


Gruczuo, Weichbrodt⸗Lieſſau und die 
genoſſenſchaft Elbing. 


Obſi⸗Kiſten aufgeſtellt, jo daß ſich die Früchte vortheilhaft zeigten. 


In der Mitte der Giebelwand hatten auch die prachtvollen Wein⸗ 
trauben der Frau Luiſe Müller⸗Elbing ihren Platz gefunden. 
Ein rieſenhafter Melonen⸗Kürbis aus der Graudenzer 
Strafanſtalt brachte noch mehr Abwechslung in dieſen Theil 


der Aufſtellung. Verſand⸗Kiſtchen mit beſonders ſchönen Früchten 
hatten gebracht: Ritimeiſter Sieg⸗Topolno (Aepfel und Birnen). 
Beſitzer Kalirowsti(Zwetichen), Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft 
Elbing (Aepfel), Lehrer Oltersdorf (Aepfel und Birnen), 
Obergärtner Schremmer⸗Sartowitz (Birnen) und viele andere. 

Die Obſt⸗Sortimente, welche hauptſächlich von den Baum⸗ 
ſchulbeſitzern unſerer Provinz geliefert worden waren, kamen in 
Tellern auf den ſeitlichen Tiſchen zur Aufſtellung, doch befanden 
ſich hier, ebenfalls in Tellern, auch die großartigen Birnen und 
Aepfel der Frau Luiſe Müller⸗Elbing und die Früchte der⸗ 
jenigen Ausſteller, welche ihre Kiſtchen nicht ſo gefüllt hatten, 
daß ſie als Verſandkiſten aufgeſtellt werden konnten, denn dazu 
gehört vor allen Dingen, daß die Kiſtchen voll ſind. Ein be⸗ 
merkenswerthes, richtig benanntes Sortiment hatte auch Herr 
Gutsveſitzer Lietz⸗Grünhagen ausgeſtellt. 

Hinter den Tellern mit den Obſt⸗Sortimenten lief auf er⸗ 
höhtem Bord eine Doppelreihe Flaſchen, gefüllt mit den ver⸗ 
ſchiedenen Erzeugniſſen der Obſtweinkelterei Linde Weſtpr. 
Die der Weſtpr. Ausſtellung vom Preisgericht zuerfanuten Preiſe 
find im Geſelligen ſchon mitgetheilt. 


Dieſe Auszeichnungen, ſo ſchließt Herr Evers ſeinen Bericht 


in den „weſtpr. Landw. Mitth.“, haben bei der rieſigen Kon⸗ 
kurrenz in Hamburg einen doppelten Werth, und allen Eins 


ſendern, welche zur Erreichung dieſes ſchönen Erfolges unſeres 


neimiſchen Obſtbaues beigetragen haben, gebührt Dank. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 


Sonnabend von 0,68 auf 0,56 Meter gefallen. 

— [Endlich vereinfachte Auszahlung!] Der preußiſche 
Finanzminiſter macht bekannt: Im Intereſſe der Empfänger 
habe ich im Einverſtändniß mit der Königlichen Ober-Rechnungs⸗ 
kammer beſchloſſen, verſuchsweiſe und unter Vorbehalt des 
Widerrufs die Zahlung der Zivilpenſionen und Warte» 
gelder innerhalb des Deutſchen Reichs bis zum Monatsbetrage 
von 400 Mark im Wege des Poſtanweiſungsverkehrs 
ohne Monatsquittungen für die Fälle zuzulaſſen, in denen 
Empfangs⸗ und Bezugsberechtigte identiſch find, alſo nicht au 
Stelle des Penſionärs oder Wartegeldempfängers ein Dritter 
(Vormund, Pfleger, Bevollmächtigter) die monatlichen Bezüge 
zu erheben leit. 

Die Zuſendung geſchleht nur auf ſchriftlichen Antrag der 
Berechtigten, worin enthalten ſein muß: 1) die Erklärung, daß 
die Zuſendung und Aushändigung des Geldes auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolgt, 2) der Verzicht auf eine 
beſondere Benachrichtigung von der Abſendung des Geldes, 3) 
die Verpflichtung, der zahlenden Kaſſe von jedem Wechſel des 
Wohnſitzes (bei Vermeidung der Aufhebung der Zuſendung 
mittels Poſtanweiſung) rechtzeitig Anzeige zu machen, 4) die 
Verpflichtung, im Monat März die mit Lebensatteſt und Unter⸗ 
ſchrifts⸗Beſcheinigung ſowie mit der Erklärung über ein etwaiges 
neues Dienſteinkommen verſehene Jahresquittung an die 
zahlende Kaſſe einzureichen, anderenfalls die Abſendung der 
nächſten Monatsrate vorläufig unterbleibt. 

Gedruckte Formulare zu ſolchen Anträgen ſind bei den 
betreffenden Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

— [Frachtbegünſtigung für die Geflügelausſtellung 
in Dresden.] Vom 15. bis 18. Oktober findet im Zoologiſchen 
Garten zu Dresden eine Geflügelausſtellung ſtatt. Die kgl. 
Eiſenbahn⸗Direktionen haben die Ermächtigung erhalten, die⸗ 
jenigen Thiere und Gegenſtände, welche auf dieſer Ausſtellung 
ausgeſtellt geweſen und nicht verkauft worden ſind, frachtfrei 
zurück zu befördern. 


— Der Landgerichtsdirektor Bielefeld vom Landgericht I 
Berlin, deſſen Selbſtmord wir geſtern erwähnten, war ſeit 
mehr als zwanzig Jahren in Berlin im Amte. Nachdem er 
1870 Aſſeſſor geworden war, wirkte er bis 1874 als Kreisrichter 
in Stuhm, dann bis 1876 in Kalbe a. S., von wo er als Stadt⸗ 
richter nach Berlin kam. 


— [Ordensverleihungen.] Dem Landgerichtsrath Jobſt 
zu Bromberg iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife, dem Regierungs⸗Sekretär a. D. Rudolf Schulz zu 
Stettin der Rothe Adler-DOrden vierter Klaſſe, dem Gefängniß⸗ 
Aufſeher a. D. Gant zu Schönlauke das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold, ſowie dem Lokomotivführer Thiel zu Schneidemühl 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Bei Gelegenheit des Uebertritts in den Ruheſtand iſt dem 
Gymnaſial⸗Profeſſor Laves in Lyck der Rothe Adler» Orden 
4. Klaſſe, dem technischen Lehrer Maier in Königsberg und dem 
Gymnaſial⸗Vorſchullehrer Kleinſchmidt in Tilſit der Kronen⸗ 
Orden 4. Klaſſe verliehen. 

Dem Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Glimm zu Schneidemühl iſt 
das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Königlich Württembergiſchen 
Friedrichs⸗Ordens verliehen. 

Den Rechnungs⸗Reviſoren Janert in Tilfit und Weidlich 
in Alleuſtein und dem Gerichtskaſſen⸗Rendanten Brandtner in 


Der Konig von Korea hat ſich den Titel 
„Kaiſer“ zugelegt, wahrſcheinlich in der Hoffnung, nun in 
Das werden aber 
wohl weder die Ruſſen, noch die Japaner zugeben, die 


die Kammer 
koſtenlos zur Verfügung. Einige Ausſteller haben die Kammer 
nach dieſer Richtung in vorzüglicher Weiſe unterſtützt und tadellos 
Bei einigen andern Ausſtellern ließ dagegen gerade 
die Art der Verpackung zu wünſchen übrig, während die Früchte 


Das Obſt 
zu dieſer Pyramide hatten in uneigennützigſter Weiſe hauptſächlich 
geliefert die Herren Oberamtmann Krech⸗Althauſen, Pauly⸗ 
Obſtverwerthungs⸗ 
Rings um dieſe Pyramide waren die 


Tilſit iſt der Charatter als Rechnungsrat 


Königsberg i. Pr. der Charakter als Kanzleirath verliehen. 


— Auszeichnung.] Der Domänenrentmeiſter Zaunert 


in Czersk, Kreis Konitz, iſt zum Domänenrath ernannt. 


— [Perſonalien in der katholiſchen Kirche.] Der 
Vikar Burtſchik iſt von Unislaw nach Mewe und der Vikar 
Dem Vikar Wrob⸗ 
lewski in Culm iſt die Verwaltung der Pfarrei Niedamowo 
übertragen. Der Pfarrverwalter v. Piechowski in Reetz iſt 


Verſetzt 
bisher 


Latos von Mewe nach Unislaw verſetzt. 


als zweiter Vikar in Culm angeſtellt. 


— [Perſonalien von der Eiſenbahn. ] 
ſind: der Regierungs⸗ und Baurath Danziger, 
in Schneidemühl, nach Poſen unter Verleihung der Stelle 
eines Mitgliedes der Elſenbahndirektion daſelbſt; die Eiſenbahn⸗ 
bau⸗ und Betriebsinſpektoren Freudenfeldt; bisher in 
Hannover, als Vorſtand der Betriebsinſpektion 2 nach Schneide⸗ 
mühl; am Ende, bisher in Schivelbein, nach Templin als Vor⸗ 
ſtand der daſelbſt für den Bau der Strecke Ringenwalde⸗Neu 
Placht errichteten Bauabthellung 2. 
Eiſenbahnbau⸗ 
die Stelle des Vorſtandes der Betriebsinſpektion 1 daſelbſt. 

— [Berfonalien von der Steuerverwaltung] In die 
Stelle des Oberſteuerinſpektors beim Hauptſteueramte zu Glogau 
iſt der Oberzollinſpektor, Regierungsafiefior Treyſchmidt zu 
Memel verſeßt. 
iſt dem Reviſtonsinſpektor Kahler in Berlin verliehen worden. 


A. Danzig, 9. Oktober. Die Abtheilungen Langfuhr 
und Danzig der deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft hielten 
geſtern in Laugfuhr eine ſtark beſuchte Verſammlung ab, in 


welcher Herr Pflanzer Paſſarge einen längeren Vortrag 
über „Plantagenbau in Oſtafrika“ hielt. 


oſtafrikauiſchen Plantagen » Gejellichaft nach Lewa in Oſtafrika 
und war dann bis zu Anfang dieſes Jahres bei unſerm dortigen 
Gouvernement thätig. 

Für die katholiſchen Waiſenknaben, für die bisher 
nirgends ein Obdach zu finden war, hat nun der kommandirende 
General Herr v. Lentze auf Anſuchen eine Militär⸗Baracke 
überwieſen, welche heute noch aufgeſtellt wurde. 

Sein 50 jähriges Dien jubiläum als Bote beim hieſigen 
Amtsgericht 10 begeht morgen Herr Chriſtukas. 

Auf einem Ueberwege der Strecke Prauſt⸗ Karthaus 
hat geſtern Mittag ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Eijem 
bahnzuge und einem ländlichen Fuhrwerke ſtattgefunden, der 
leider von ſehr ſchweren Folgen begleitet war. Als der Zug die 
Station Seereſen verlaſſen hatte, entdeckte der Lokomotivführer 
auf einem Ueberwege ein Fuhrwerk. Es war ihm nicht mehr 
möglich, den Zug zum Stehen zu bringen, und jo erfolgte der 
Zuſammenſtoß mit großer Gewalt. Das Landſuhrwerk wurde 
zertrümmert, von den Inſaſſen wurde ein zwölfjähriges 
Mädchen ſofort getödtet, dem Kutſcher wurde der linke 
Arm abgefahren, außerdem erlitt er noch ſchwere Verletzungen 
am Kopfe. In dem Zuge befand ſich glücklicherweiſe der praktiſche 
Arzt Herr Dr. Dobberſtein aus Sierakowitz, welcher dem ſchwer 
verletzten Kutſcher einen Nothverband aulegte und ſeine Ueber⸗ 
führung in das Lazareth zu Karthaus veranlaßte. 

„Dauziger Werder, 8. Oktober. Heute Nachmittag 
entgleiſte auf der Kleinbahn Gr. Zünder⸗Hohenſtein unweit 
Güttland die Maſchine, fuhr in einen Graben und blieb ſtecken. 
Der Heizer rettete ſich durch Abſpringen, dagegen erlitt der 
Führer jo ſchwere Quetſchungen, daß er mittels Wagens 
nach Gr. Zünder gefahren werden mußte. Die Maſchine ſowie 
einige Wagen find ſehr beſchä digt. 


F Leſſen, 8. Oktober. Ein Leichenzug und eine Leichen- 
beſtattung fand hier ſtatt, wie etwas Aehnliches die Stadt kaum 
jemals erlebt hat. Es galt, die letzte Ehre dem verſtorbenen 
Sanitätsrath Dr. Boluminski zu erweiſen. Der Verſtorbene 
war katholiſcher Religion, das kirchliche Leben hat er jedoch ſeit 
längeren Jahren gemieden. Er ſtarb mitten in Ausübung feines 
ſchönen Berufes als praktiſcher Arzt in der Wohnung des 
katholiſchen Pfarrers in Groß- Schönbrück. Es verbreitete ſich 
das Gerücht, er ſei dort vor dem Tode kirchlich abſolvirt worden. 
Man wandte ſich an die biſchöfliche Behörde in Pelplin mit der 
Anfrage, ob derſelbe kirchlich begraben werden dürfe, Es ſtellte 
ſich jedoch heraus, daß der Sterbende keinen geiſtlichen Beiſtand 
verlangt habe, konnte auch kaum einen ſolchen verlangt haben, 
weil er am Herzſchlage ſtarb; darum wurde er zwar auf dem 
katholiſchen Friedhof hierſelbſt begraben, jedoch zum großen 
Erſtaunen der Theilnehmer ohne Begleitung und ohne 
Funktionen der Geiſtlichkeit; nur der hieſige Männerchor 
jang im Hauſe und am Grabe des Verblichenen Trauerlieder. 
Aber ſein biederer Sinn und die Nächſtenliebe, welche den 
Dahlugegaugenen erfüllte und die er ſtets raſtlos bethätigte, er⸗ 
weckten in den Herzen der „Laien“ Dank und Gegenliebe. Einen 
Beweis davon lieferte der große, nach Tauſenden zählende 
Leichenzug; es waren Menſchen aus allen Ständen und allen 
Konſeſſionen zuſammengeeilt, um die großen Verdienſte des Ver⸗ 
ſtorbenen und ſeine edlen Eigenſchaften öffentlich anzuerkennen. 

In Schwenten iſt der Typhus noch nicht erloſchen. Da 
letzt auch mehrere Schulkinder erkrankt ſind, iſt die Schließung 
der Schule polizeilich angeordnet worden. 


Aus der Enlmer Stadtniederung, 8. Oktober. Ein 
langer Leichenzug bewegte ſich geſtern nach dem Kirchhofe zu 
Schöuſee. Der am Sountag in den beſten Jahren in Folge 
einer Blutvergiftung an einem Zahngeſchwür und nach einer 
Luftröhrenoperation geſtorbene Beſitzer Leonhard Bartel wurde 
zur letzten Ruhe geleitet. Der Kriegerverein der Stadtniederung 
unter Vorautritt der Offizlere, Mitglieder des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins Podwitz⸗Lunau, ſowie eine große Anzahl Leid⸗ 
tragender folgten dem Sarge. 


8 Culmſee, 8. Oktober. Das aus Rußland ftammende 
Dienſtmädchen des Fleiſchermeiſters W. hat unter Mitnahme 
eines Granatſchmucks, einer goldenen Uhr, werthvoller Kleider 
und tanjend Mark baar in Abweſenheit ihres Dienſtherrn 
das Weite geſucht. Es iſt der Diebin gelungen, mit den ge⸗ 
ſtohlenen Sachen und dem Gelde bis nach Leibitſch zu ent⸗ 
kommen, wo ſie auf telegraphiſche Benachrichtigung von einem 
Gendarmen feſtgenommen und hierhergebracht wurde. Alles 
Mitgenommene wurde noch bei ihr gefunden. Die Diebin iſt dem 
hieſigen Amtsgericht übergeben worden. 


© Thorn, 8. Oktober. Die Ausſchreitungen, welche 
Ende Auguſt ſechs junge Leute im Soldatenheim zu Mocker 
verübten und wobei zwei Soldaten erheblich verletzt wurden, 
fanden heute vor der Strafkammer ihre gerichtliche Sühne. In 
der Nacht zum 23. Auguſt fanden ſich beim Gaſtwirth Weſtphal, 
dem Inhaber des Soldatenheims, die Formerlehrlinge Albert 
Sadrinna und Anton Wilezewski, der Arbeiter Johann 
Prylews ki, der Schriftſetzer hugo Wilezewski, der Maler Eduard 
Lewicki und der Schloſſer Johann Wilczewski ein und ver 
langten Getränke. Da ſie eine in einem Nebenzimmer ſtatt⸗ 
findende Feſtlichkeit der Soldaten ſtörten, wurden ſie aus dem 
Lokale verwieſen. Sie leiſteten aber der Aufforderung nicht 
Folge. Deshalb nahm der Wirth die Hilfe der Soldaten in An⸗ 
ſpruch. Nun gelang es, die Ruheſtörer zu entfernen. Dabei 
ertönte der Ruf: „Jetzt das Meſſer heraus“. Gleich darauf 
erhielt der Feldwebel Plötz, der ins Freie getreten war, einen 
Steinwurf ins Geſicht, der ihn blutig verletzte, und dem Ober⸗ 
lazarethgehilſen Lemke wurden mehrere Meſſerſtiche in den 
Rücken verſetzt. Die Raufbolde wurden in den nächſten Tagen 
verhaftet. Es wurden verurtheilt: Sadrinna, der mit dem Steine 


den Erſten Gerichts⸗ 
ſchreibern Sekretären Wehr und Engelbrecht in Inſterburg 
den Gerichtsſchreibern Sekretären Gruſchka und Zerahn in 


Es iſt verliehen: dem 
und Betriebsinſpektor Jeran in Schneidemühl 


Die Stelle des Oberzollinſpektors zu Memel 


\ e u Der Redner, 
ein geborener Oſtpreuße Rittergut Schönrade) und gelernter 
Laudwirth, ging im Februar 1890 als Beamter der deutſch⸗ 


verein hat, zu ſechs Monaten Gefängniß, Anton Wilczewski, 


Fade Wilczewski zu einem, Johann Wilczewski zu drei, Lewicki 
nd Prylewski zu je vier Monaten Gefängniß. 

Der Pferdeknecht Franz Jonatowski aus Grzywna 
wurde wegen fahrläſſiger Gefährdung eines Eiſenbahnzuges zu 
zwei Wochen Gefänaniß verurtheilt. Er paſſirte am 23. Juni 
mit einem Leiterwagen den Ueberweg der Eiſenbahn bei Grzywna, 
war eingeſchlafen und bemerkte einen herankommenden Zug zu 
ſpät. Der Zug warf, obwohl ſofort gebremſt wurde, den Wagen 
zur Seite und zertrümmerte ein Rad des Wagens. Sonſt wurde 
Schaden nicht angerichtet. 

Die Herren Kaufmann Rauſch und Fleiſchermeiſter Ro⸗ 
mann haben das Arenz'ſche Hotel in der Araberſtraße für 
60000 Mk. gekauft. 


* Warlubien, 8. Oktober. Zu Ehren des von hier nach 
Dt. Eylau verſetzten Herrn Pfarrers v. Hülſen fand hier ein 
Abſchie dsmahl ſtatt, an dem etwa 40 Perſonen theilnahmen. 
Herr Hahn⸗Kruſch gedachte der Verdienſte des Scheidenden als 
Pfarrer und Lokalſchulinſpektor. Herr Hübner⸗Warlubien er⸗ 
wähnte der Erfolge des Scheidenden auf dem Gebiete der Ver⸗ 
einsthätigkeit. — Für die hieſige Pfarrſtelle ſind 25 Bewerbungen 
eingelaufen. In ihrer letzten Sitzung beſchloß die Kirchenver⸗ 
tretung, das Konſiſtorium zu bitten, aus der Zahl der Bewerber 
drei zur Probepredigt vorzuſchlagen. 


G Garnſee, 8. Oktober. Im Haufe des Fleiſcherei⸗ 
beſitzers Herrn G. von hier fand vor etlichen Tagen eine 
Hochzeit ſtatt, zu welcher auch Herr Pfarrer Wermut aus 
Groß⸗Schönbrück mit ſeinen zwei Schweſtern und einer anderen 
Verwandten erſchienen war. Das Abfahren dieſer Gäſte be⸗ 
ſorgte Herr G. ſelbſt. Leider war das Pferd jo kurz angeſpannt, 
daß es beim Anziehen der Zügel mit den Hinterfüßen an die 
Bracke ſchlug und dadurch wild wurde. Es galoppirte einen 
hohen Berg hinab, und beim Umbiegen auf einen Landweg 
ſchlug der Wagen um, ſo daß ſämmtliche Juſaſſen 
herausgeſchleudert wurden und ſchwere Verletzungen 
erlitten. Einer der Damen wurde der Arm ausgerenkt, eine 
andere iſt am Geſicht ſchrecklich zugerichtet. Die Herrn G. und 
W. liegen ſchwer krank darnieder. 


F. Konitz, 8. Oktober. Heute fand in der hieſigen 
evangelichen Dreifaltigkeitstirche durch den Paſtor Herrn Blelin g= 
Berlin der im Dienſte der Berliner Judenmiſſion ſteht, eine 
Miſſionsandacht ſtatt. Herr B. ſchilderte ſeine Erlebniſſe in 
Galizien, Rumänien und Südrußlund und wußte das Intereſſe 
für die Judenmiſſionsſache in hohem Maße zu wecken. 


O Pr. Stargard, 8. Oktober. In der letzten Kreisaus⸗ 
ſchußſitzung wurde der Gemeinde Karſchenken eine Wegebeihilfe 
von 1000 Mk., der Gemeinde Dreidorf eine Brunnenbau-⸗Beihilfe 
von 500 Mk. bewilligt. Von der Errichtung einer Hufbeſchlag⸗ 
lehrſchmiede als Kreis-Auftitut wurde Abjtand genommen 
und den Intereſſenten die Errichtung eines Innungsinſtituts an⸗ 
heimgeſtellt. — Die Bürgerrolle für 1897 führt 473 ftimm⸗ 
berechtigte Bürger auf; 12 gehören der erſten, 59 der zweiten 
und 402 der dritten Klaſſe an. 


i Elbing, 8. Oktober. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde u. A. die Rechnung des Baues 


der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ u. Gewerkſchule entlaſtet! 


Die Geſammtkoſten betrugen 101137 Mk., davon entfielen auf 
den Bau des Gebäudes 69880 Mk., die innere Einrichtung 
10534 Mk., die elektriſche Beleuchtungsanlage 19618 Mk. — 
Darauf gelangte die Neuregelung der Lehrerbeſoldung zur 
Berathung. Auf Antrag des Herrn Meißner wurde die Ange⸗ 
legenheit in geheimer Sitzung berathen. Den Verhandlungen 
wohnte ein Vertreter der Regierung zu Danzig bei. 


Elbing, 8. Oktober. Dem „Vater Deltzer“ hat die 
weſtpreußiſche Lehrerſchaft auf dem hieſigen alten Johanniskirch⸗ 
hofe ein Denkmal errichtet. Auf felſenartigem Sandſtein⸗ 
pojtament erhebt ſich ein Obelisk aus rothem Granit mit dem 
Namen des bekannten Schulmannes. Unten befindet ſich ein 
Kranz aus Bronze. — Die Körung von Privathengſten des 
Stadt⸗ und Landkreiſes Elbing findet am Mittwoch, den 3. 
November, auf dem hieſigen ſtädtiſchen Viehhof ſtatt. 


8 Marienburg, 8. Oktober. In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung wurden die von Frau Witanski der 
Stadt vermachten Kapitalien von 24000 Mk. und 9000 Mk. 
angenommen. Die Binjen der 24000 Mk. werden auf Wunſch 
der Erblaſſerin alleinſtehenden über 35 Jahre alten Mädchen 
und den Inſaſſen des Altenheims als Weihnachtsgeſchenk zu 
Gute kommen. Die Zinſen der 9000 Mark werden an drei beſtimmte 
Perſonen gezahlt werden. In den bevorſtehenden Neuwahlen 
ſind 16 Stadtverordnete zu wählen. Die vom Hausbeſitzer⸗ 
verein beantragte Verlegung der Umzugstermine vom 
15. auf den 1 Oktober bezw. April, ſoll durch Bekanntmachungen 
augebahnt werden. Viele haben dieſe Neuerung ſchon eingeführt. 
Für zwei neue Oefen im Stadtverordnetenſitzungsſaale wurden 
600 Mark bewilligt. 


z Marienburg, 8. Oktober. Zur Bewältigung des ſehr 
geſtiegenen Rübenverkehrs für die Zuckerfabriken Marien⸗ 
burg und Rieſenburg ſind von der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn zwiſchen Marienburg und Dt. Eylau täglich regel» 
mäßig verkehrende Rübenzüge eingelegt worden. Ju der Ge⸗ 
ſtellung der Rübenwagen tritt dadurch eine Erleichterung ein, 
daß ſolche von den Stationen jederzeit angefordert werden können. 
In Dakau iſt eine beſondere Rübenverladeſtelle mit Anſchluß⸗ 
gleis an die Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn errichtet worden, 


„ Köniasberg, 8. Oktober. Eine neue landwirth⸗ 
ſchaftliche Winterſchule wird der Oſtpr. landw. Zentral⸗ 
verein am 14. d. Mts. in Heydekrug eröffnen. Der Landes⸗ 
hauptmann hat auf Anſuchen des Zentralvereins⸗Vorſtandes im 
Einverſtändniß mit dem Provinzial⸗Ausſchuß den nachgeſuchten 
Unterhaltungszuſchuß in Höhe von 1200 Mk. für das Rechnungs⸗ 
jahr 1897/98 bewilligt. — Das vom Oſtpr. landw. Zentral⸗ 
verein an das Miniſterium gerichtete Geſuch um Aende rung 
der Präm iirungsbeſtimmungen für Rindvieh iſt abſchlä gig 
beſchieden worden. In der Begründung wird u. a. ausgeführt, 
daß dem Antrage, die Zugochſen von der Prämiirung auszu⸗ 
ſchließen und an Stelle deſſen die verfügbaren Geldmittel als 
Wegegelder den Beſitzern oder Pächtern mit weniger als 100 ha., 
deren Rindern auf den Schauen Staatsprämlen zuerkannt 
find, zu vertheillen, nicht zugeſtimmt werden könne. 
Gerade für die Landwirthſchaft Oſtpreußens iſt es von großem 
Werth, wenn die Aufzucht und Haltung von Zugochſen in dieſer 
für die Thierzucht ſo ſehr geeigneten Provinz in jeder Weiſe ge⸗ 
jördert wird. Durch die Aufzucht von Zugochſen können dieſer 
Provinz geh Summen erhalten bleiben, die zur Zeit nach 
anderen Landestheilen und nach anderen Staaten, von wo 
Arbeitsochſen bezogen werden müſſen, abfließen. Dazu kommt, 
daß gerade für die bäuerlichen Betriebe die Aufzucht und das 
Anlernen von Arbeitsochſen ſehr geeignet erſcheint, während der 
größere Landwirth, der des ausgewachſenen ſtarken Ochſen be⸗ 
darf, ſich der Aufzucht nicht in dem Maße und mit dem Erfolg 
annehmen kann. Es iſt hier die Möglichteit einer Arbeitstheilun 
gegeben, welche für beide Theile, insbeſondere im Hinblick au 
die niedrigen Butter⸗ und Milchpreiſe der Provinz Oſtpreußen, 
bei richtiger Handhabung ſehr ſegensreich ſein kann. 

Binnen Kurzem feiert Herr Obergärtner Hecht hierſelbſt 
das Feſt ſeiner goldenen Hochzeit und fein 60 jähriges 
Jubiläum als Gärtner. Zuerſt war er hier Jahre lang als 
Gärtner in Stellung. Nach einer zehnjährigen Thätigkeit in 


Adl. Sudnicken übernahm er dann die Leitung der Gärtnerei in 
Georgenburg bei Inſterburg, die er beinahe 30 Jahre inne 
hatte. Von hier aus trat er auf den verſchiedenſten Ausſtellungen 
mit ſeinen Kulturen und Erzeugniſſen in die Oeffentlichkeit, ſo 
daß er in weiten Kreiſen bekannt wurde. Nicht nur in Oſt⸗ und 
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Weſtpreußen errang er goldene und ſilberne Medatuen, jundecn 
auch in Erfurt, dem Herzen des Gartenbaues, fanden die Er⸗ 
zeugniſſe des oſtpreußiſchen Gutsgärtners ehrenvolle Anerkennung 
Herr Hecht arveitet jetzt noch in den Gärten der Univerſität. 

Nachſtehende Depeſche des Kaiſers iſt dem kommandirenden 
General Grafen Finckenſtein zugegangen und den Truppentheilen 
durch Korpsbefehl bekannt gegeben worden: ir 

„Mir iſt es eine große Freude, Euer Excellenz mittheilen 
zu können, daß die beiden Kompagnien, welche ich geſtern in 
Rominten geſehen, einen ganz ungemein vortheilhaften Eindruck 
auf mich gemacht haben. Die Kompagnien waren tadellos an⸗ 
gezogen, hervorragend inſtruirt, ſtramm in ihrem ganzen 
Auftreten. gez. Wilhelm.“ 

Der kommandirende General drückt in dem Kriegsbefehl 
ſeine Freude über die allerhöchſte Aus zeichnung aus, welche nicht 
nur die Kompagnien, ſondern alle Angehörigen des 1. Armee⸗ 
korps ehrt. 

* Neidenburg, 8. Oktober. Auf dem Hauptgute der 
Herrſchaft Bialutten ſind, wie ſchon kurz berichtet, eine mit 
Getreide gefüllte Scheune ſowie zwei mächtige Viehſtälle 
abgebrannt. Der eine der Viehſtälle war ein engliſcher 
Boxenſtall, der wohl in Oſtpreußen der einzige ſeiner Art 
geweſen iſt. Das bereits eingeſtallte Vieh, 250 Stück werthvolle 
importirte Hereford Kühe, wurde durch das energiſche Einſchreiten 
des Inſpektors Herrn v. Ziegler aus den bereits brennenden 
Ställen gerettet. Ebenſo wurde die nur neun Meter abſtehende, 
mit 1050 Fuhren Getreide gefüllte Scheune unter Aufbietung 
aller Kräfte von dem Adminiſtrator W. erhalten. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache des Feuers, das Morgens gegen 4 Uhr entitand, 
iſt unbekaunt. Der Schaden beläuft ſich auf 97000 Mk. und iſt 
durch Verſicherung gedeckt Ruſſiſche Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften betheiligten ſich lebhaft an der Rettung der übrigen 
Gebäude. 

Juſterburg, 8. Oktober. Neulich wurde berichtet, daß 
der Zugführer eines Perſonenzuges, dem die Uebermittelung 
von 3000 Mk. an die Station Kl. Gnie anvertraut war, die Geld⸗ 
taſche auf dem Trittbrett des Packwagens habe liegen laſſen und 
im Drange der Betriebsgeſchäfte verhindert geweſen fei, die Taſche 
an den dienſtthuenden Stationsbeamten auszuliefern. Wie nach⸗ 
träglich ermittelt worden iſt, hat der Zugführer den Geldbetrag 
nicht auf das Trittbrett gelegt, ſondern in dem im Packwagen 
ſtehenden verſchließbaren Spinde liegen laſſen. Auf der Stauon 
Allenſtein iſt dann das Geld dem Spinde entnommen und der 
Dienſtſtelle Kl. Gnie zugeſtellt worden. 

Stallupönen, 8. Oktober. Herrn Juſtizrath Regge 
wurde heute aus Aulaß ſeines 50 jährigen Jubiläums von den 
ſtädtiſchen Körperſchaften der Ehrenbürgerbrief überreicht. 
Nachmittags fand ein Feſteſſen ſtatt. 

O Poſen, 9. Oktober. Das Oberlandesgericht als 
letzte Juſtanz hat entſchieden, daß Konſumvereine in ihrer 
eigenen Bäckerei hergeſtellte Backwaaren auch an Nichtmit⸗ 
glieder verkaufen dürfen. 

O Gueſen, 8. Oktober. Das heutige Rennen nahm 
folgenden Verlauf: Im Hengſt⸗Prüfungs⸗Rennen für vier⸗ 
jährige in den Staats-Geſtüten gezogenen Hengſte des Land» 
geſtüts Gneſen, Ehreupreiſe, 1500 Meter ſiegten „Osman“ (Reiter 
Major v. Keſzycki) „Fips“ (Reiter Rittm. v. Barnekow) und 
„Karolinger“ (Reiter Lieut. v. Bröjide). Im Hengſt⸗Prüfungs⸗ 
Rennen für vierjährige in Privatgeſtüten gezogene Hengſte des 
Landgeſtüts Gneſen, Ehrenpreiſe, 1500 Meter ſiegten „Adant“ 
(Reiter Lieut. v. Kotze) „Ortullus“ (Reiter Lieut. v. Schwartz⸗ 
kopf und „Pending“ (Reiter Lieut. v. Wiedebach). In der 
Dragoner⸗Steeplechaſe, Ehrenpreiſe, 2500 Meter, Lientenant 
Graf Schwerins „Fritzel“, Lieut. v. Schwartzkopfs „Ungenannt“, 
und Lieut. v. Szezytnickis „Silvercake“, in der Artillerie» 
Steeplechaſe, Ehrenpreiſe, 2500 Meter Lieut. Schmollers 
„Jute“, Lieut. Hollwegs „Gendarm“ und Lieut. Herrfahrts „Nuß⸗ 
baum“, endlich in der Gneſener Garniſon⸗Steeplechaſe, 
Ehrenpreiſe, 2500 Meter, Rittm. v. Barnekows „Geduld“ und 
Major v. Keſzyckis „Melone“. 

Gneſen, 7. Oktober. Der frühere Böttcher Wilhelm 
Schwanke vergiftete ſich heute Nachmittag in der Bahnhofs⸗ 
anlage durch Schwefelſäure. 

* Franſtadt, 8. Oktober. Heute beging der Rentier Eduard 
Obſt ſein 50 jähriges Bürgerjubiläum. Der Magiſtrat und 
das Büreau der Stadtverordnetenverſammlung überbrachten dem 
Jubilar die Glückwünſche der Stadt. 

8 Tremeſſen, 8. Oktober. Heute Vormittag wurde durch 
die Unvorſichtigkeit eines Lehrlings, der an einem Pulver- 
vorrath mit Licht herumhantirte, eine große Exploſion im 
Glaſer'ſchen Eiſengeſchäft hervorgerufen. Faſt ſämmtliche Fenſter 
ſind zertrümmert, der Lehrling iſt ſchwer verletzt. — Der Vater⸗ 
ländiſche Frauenverein hat Frau Brauereibeſitzer Friedmann⸗ 
Bromberg zum Ehrenmitglied ernannt. 


x Samotſchin, 8. Oktober. Heute Morgen gegen 8 Uhr 
entſtand in dem Kaufmann Eichſtädt'ſchen Wohnhauſe Feuer. 
Dieſes Haus brannte völlig nieder, das daranſtoßende Wohnhaus 
des Kaufmauns Max Mannheim wurde theilweiſe beſchädigt. 
Die Ehefrau des Kaufmanns Eichſtädt, welche noch Werkh⸗ 
ſachen im brennenden Hauſe zu retten verſuchte, wurde von den 
niederſtürzenden Balken verſchüttet und konnte nur noch als ver⸗ 
kohlte Leiche hervorgezogen werden. 


+ Oſtrowo, 7. Oktober. Die Stadtverordneten be⸗ 
ſchloſſen heute den hier am 30. November anſtehenden Jahr⸗ 
markt wegen des katholiſchen Feiertages auf den 7. Dezember 
zu verlegen. Das Ortsſtatut betreffend die Uebernahme der 
Straßen- und Rinnſteinreinigung auf die Stadtgemeinde, wonach 
die Hälfte der Koſten aus Stadtmitteln und die andere Hälfte 
von den Hausbeſitzern aufgebracht wecden ſollen, wurde an⸗ 
genommen. Schließlich wurde Herr Brauereibeſitzer, Kommiſſions⸗ 
rath Hirſch als Vertreter der Stadt in den Kreistag gewählt 
— Der Verleger und Redakteur Th. Nowidi der Gazeta 
Oſtrowskt hierſelbſt wurde heute von ber hieſigen Strafkammer 
wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck durch Ver⸗ 
öffentlichung eines in dem galiziſchen Witzblatt „Der Teufel“ 
enthaltenen gehäſſigen Artikels, deſſen Spitze gegen Bismarck 
gerichtet war, und ferner wegen Beleidigung des Majors v. F. 
hierſelbſt durch Abdruck eines Artikels über den Beſuch preußiſcher 
Offiziere beim Fürſten Imeritinski aus Warſchau in Kaliſch, in 
welchem das Benehmen des Offiziers unwürdig genannt wurde, 
zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. 


h Schneidemühl. 8. Oktober. Die Ziehung der ſechſten 
Schneidemühler Luxus⸗Pferdemarkt⸗Lotterie iſt vom 9. auf 
den 15. d. Mts. verlegt worden. 


Landsberg a. W., 8. Oktober. Der geſtrige 
Abendzug nach Schneidemühl kam bei Zantoch in große 
Gefahr zu entgleiſen. Ein im Zug ſitzender Flößer warf 
ein Tau zum Fenſter hinaus. Das Tau kam unter die Räder 
eines Wagens, und dieſer bekam dadurch furchtbare Stöße, daß 
die Mitreijenden gegen einander geworfen wurden. Durch das 
Ziehen der Nothleine wurde der Zug zum Stehen gebracht. 
Der Thäter ſprang aus dem Zuge, der Schaffner verfolgte ihn 
zwar, jedoch ohne Erfolg. Hierbei ließ der Thäter ſeine Taſche 
fallen. Dem Thäter iſt man bereits auf der Spur. 

O Landwirihſchaftlicher Verein Podwitz Lunau. 

In der Sitzung am Donnerſtag wurden zwei neue Mit⸗ 
gie aufgenommen, Die Landwirthſchaftskammer wird um 
leberſendung eines weiteren Ebers für die in Grenz neu ein- 
zurichtende Eberſtation gebeten werden. Dieſe Station wird 
Herr Gerth übernehmen. Die Neubeſetzung der Eberitation 
Podwig und der Bullenſtationen Ober- und Niederaus maß 
iſt von der Landwirthſchaftskammer zugeſagt. Für die in Neudorf 
ſtationirt geweſene verbrannte Viehwaage wird durch die Land- 
wirthſchaftskammer eine nene bezogen werden. 


Berſchiedenes. 


— [Früher Winter.] Fünf Arbeiter aus der Ortſchaft 
Klanc dei Fiume (Ungarn), die aus dem Walde hatten heim⸗ 
kehren wollen, wurden am Freitag auf dem Wege erfroren auf⸗ 
gefunden, nur einer von ihnen konnte noch Ins Leben zurück⸗ 
gerufen werden. 


— Ein neues Gewehr hat ein Herr Askton, ein Ein⸗ 
wohner der auſtraliſchen Stadt Viktoria, konſtruirt. Dieſes 
Gewehr hat in Williamstown unter der Kontrolle der Regierung 
Aufſehen erregende, erfolgreiche Verſuche beſtanden. Das neue 
Gewehr wurde einem Vergleichsſchießen mit Martini⸗, Henry⸗ und 
Lee⸗Metford⸗Gewehren unterzogen und ſoll dieſe welt über» 
troffen haben, namentlich was Feuergeſchwindigkeit und Treffer⸗ 
Prozente anbelangt. 

— IBriefmarkenſchwindler.] In Temesvar (Ungarn) 
verhaftete die Polizei auf Anzeige einer Pariſer Briefmarken- 
Firma den Kaufmann Max Weiß, der Berliner und Pariſer 
Briefmarkenhäuſer durch Unterſchlagungen koſtbarer Briefmarken⸗ 
muſter um mehrere 1000 Mk. geſchädigt hat. 

— [Folgen eines Mißgriffs.] Ju Köln (Rhein) hat 
das Gericht auf Grund der eingelegten Beſchwerde die öffentliche 
Klage gegen den Schutzmann Kiefer angeordnet, der vor 
einigen Monaten ein unbeſcholtenes Mädchen auf offener 
Straße verhaftete. 

— Emil Behrendt, der falſche Erzherzog, iſt auf Ver⸗ 
fügung des Eſſener Staatsanwalts in der Wohnung ſeiner 
Eltern zu Altendorf verhaftet worden. Er wurde dem 
Amtsgericht zu Eſſen vorgeführt, wo bereits die erſte Vernehmung 
3 Es ſoll Anklage wegen Betruges gegen ihn erhoben 
werden. 

— Der Selbſtmord des Feldwebels Krauſe aus 
Danzig, der, wie geſtern bereits mitgetheilt wurde, ſich im 
Treptower Parke bei Berlin erſchoſſen hat, dürfte auf ein 
körperliches Leiden zurückzuführen ſein. Der 30 Jahre alte 
Krauſe war von der oſtafrikaniſchen Schutztruppe beurlaubt, 
weil er unter häufigen Fiebererſcheinungen an der Lunge 
litt. Er wohnte in Berlin ſeit einigen Wochen bis zum 
1. Oktober bei ſeinem Bruder. Am 1. Oktober meldete er ſich 
bei dem Kommando der kaiſerlichen Schutztruppen nach Danzig 
ab, um dort ſeine Mutter zu beſuchen. Am Dienstag ließ er 
ſich in Danzig von einem Stabsarzt unterſuchen, und Mittwoch 
kehrte er nach Berlin zurück. Wie er hier erzählte, hat der 
Stabsarzt ihm Vorwürfe gemacht, daß er bei ſeinem Zuſtande 
eine ſo weite Reiſe gemacht habe. Donnerstag, Morgens um 
8 Uhr, ging er aus der Wohnung ſeines Brudes weg, um ſich, 
wie er ſagte, nach ſeiner neuen Uniform zu erkundigen. Da er 
zu der alten keinen Mantel hatte, zog er, weil er unter der 
Kälte litt, bürgerliche Kleidung an. Wo er jeitdem bis zum 
3 wo man ſeine Leiche fand, geweſen iſt, weiß man 
nicht. 

— [Boshaft.] Dichter: „Ganz unerklärlich! Ich finde 
mein der Redaktion eingereichtes, dramatiſches Gedicht wieder 
nicht in der Zeitung!“ Freund: „Haſt Du ſchon unter Rubrik 
„Unglücksfälle und Verbrechen“ nachgeſehen?“ Fl. Bl. 
——— ͤ v4 v——— -u—1— 


Neueſtes. (T. D.) 


8 Hamburg, 9. Oktober. Auf dem ſozialdemokratiſchen 
Parteitage wurde hente die Debatte über die Betheiligung 
an den preußiſchen Landtagswahlen fortgeſetzt. Der 
Parteitag hob mit 160 gegen 50 Stimmen das Verbot 
der Betheiligung an den preußiſchen Landtagswahlen 
auf und genehmigte den Bebel'ſchen Autrag, wonach die 
Betheiligung überall geboten iſt, wo die Verhältniſſe es 
ermöglichen. Kompromiſſe und Bündniſſe dürfen nicht 
abgeſchloſſen worden. 

Der ſozialdemokratiſche Parteitag beſchloß, die 
Parteileitung wieder nach Berlin {zu verlegen und den 
nächſten Parteitag in Stuttgart abzuhalten. 


* Straſtburg i. Els., 9. Oktober. Der Reichstags⸗ 
abgeorduete Bueb iſt wegen Verächtlichmachung von 
Stantseinrichtungen, wegen Kolportagevergehens und 
Beiſeiteſchaffung von beſchlagnahmten Gegenſtänden zu 
zehn Monaten Gefüngnißf verurtheilt worden. 

M Lüttich, 9. Oktober. Das Gericht verurtheilte 
heute den abweſenden Handlungsgehilfen Behrend (den 
falichen Erzherzog) wegen Annnahme eines falſchen 
Namens zu acht Tagen Gefängnißz. 

T Madrid. 9. Oktober. Die Abberufung des Generals 
Weyter iſt beſchloſſen worden. Marſchall Blankow wird 
zum Gouverneur von Kuba ernannt. Mit ihm werden 
20000 Mann Verſtärkungen nach Kuba gehen. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg.Fg 
‚Sonntag, den 10. Oktober: Milde, vielfach Nebel, theils 

heiter. — Montag, den 11.: Meiſt heiter und trocken, milde, 
ſtrichweiſe Nebel. — Dienftag, den 12.: Wolkig mit Sonnen“ 
ſchein, normale Temperatur, Skrichregen, windig. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Grandenz 8./10.—9./10. 0,5 mam] Mewe 7.10.—8,/10, . 0,3 mm 
Mocker b. Thorn. — „Gr. Klonia 22 


Stradem bei Dt. Eplan — „Konig — N 
Neufahrwaſſer . — .. Koſainen / Neudörſchen — ) 
Dirſchn — - [Mariendurg .... — 
Pr. Stargard — „ Gergehnen / Saalfeld Ov. — 
Gr. Schönwalde Wır — , 

Wetter⸗Depeſchen vom 9. Oktober. 133 

8 8 

Barv⸗ ” * 
meter Wind⸗ N. Temperatut a 5 
Stationen fand richtung 33 Wetter — e 3.18 
Memel 707 S. f Regen | 5 gez! 
Neufabrwaſſer 764 ©. 1 | bededt + „ 
Swinemünde 764 S. 1 Dunſt 7 5 
Hamburg 761] Sc. 3 bedeckt +6 I7zı2 
Haunover 765 S. 2 bedeckt +6 222 
Berlin 765 W. 2 bedeckt 7 7 818 
Breslau 765 NW. 3 Regen 5 Ar 
Japaranda 759 © 1 | bededt | 338 
Stockholm 264 Windſtille 0 Nebel ＋ 6 28 
Kopenhagen 762 SW. 3 Dunst +9 332 
Wien 765 | NW. 4 Regen + 4 21 
Betersburg 765 ED. 1 balb bed. T 1 [Ele 
Paris 766 ©. 2 | Duuſt — 6 [SA 
Aberdeen 763 W. 2 wolkig +8 Iö51® 
Darmouth 765 WRW. 3 heiter ＋ 8 Em 


Graudenz,9. Oktober. Getreidebericht. Handels-Rommif. 

Weizen, gute Dual. 163-173 Mk., mittel 162—167 
Mark, gering 150-161 Mk. — Roggen gute Qualität 126—128 
Mark, mittel 123-125 Mk., gering 118—122 Me. — Gerſte 
Futter⸗ 1083-12) Mk. Brau- 121—150 Mk. — Hafer 125—140 Mk 
— Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 9. Oktober. Martbericht von Paul Kuckein. 
Butter per Ya Kgr. 1.15 —1,25 Mt., Eier per Mandel 0,89—0,90, 
Zwiebeln friſche p. Mandelbunde 0,50 Mk., Weißkohl Mol. 0,75 
bis 1.25, Rothkohl Mol. 0.75—2,0 , Wirſingkohl Mol. 0,50 — 1,00 Mk. 
Blumenkohl MdL. 1,50—4,50 Mk., Mohrrüben 15 Stück 2—3 Pfg., 
Kohlrabi Mdl. 0,20—0,40, Gurken Stück 5—8 Bid Kartoffeln b. 
Gentner 2—2,25 Mk., Wrucken Scheffel —,— k., Gänſe ges 
ſchlachtet (Stck.) 3.00—5, 0 Mk., Enten geſchl. (Stck.) 1.20—2,50 Mk., 
Hühner alte p. Stüc 1.10—1.80 Mk., Hühner junge p. Stück, 50 big 
9,85, Mark. Rebhühner Stück 90 Big, Tauben Paar 0,70 
bis 0,80 Mark, Ferkel per Stück — Mt., Schweine lebend, per 
* 37—46, — per Ctr. 28 —43 Mk., Haſen 2,75 —3,50 Mk., 

uten —.— . 


Danzig, 9. Oktober. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Faetorei⸗Proviſton nancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
9. Oktober 8. Oktober. 
Bei kleinem Verkehr In ruhigerer Tendenz b. 
ruhig, unverändert. abgeſchwächten Preiſen. 
Umſatzz 150 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 747, 785 Gr. 175-181 Mk. 240,759 Gr. 178-179 Mk. 
„ bellbunt . 718,734 Gr. 160-173 Mk. 740, 761 Gr. 170-179 M. 
„roth... 726,777 Gr. 172-176 Mt. 740, 745 Gr. 170,00 Mk. 
Tran. 12 u. w. 153,00 Mt. 143,00 ME, 
— ellbunt. 729 Gr. 139 „ 142,00 „ 
. 150,00 . 150,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Matt. 
in 1 714,750 124½127½ M687, 750 Gr. 115-128 Mk. 
4,00 Mk. 94,00 Mk. 


Weizen. Tendenz: 


ruſſ. poln. z. Ten). 
Alter „ —— —.— 
Gerste gr. (622.692) 135,00 „ 115—130.00 „ 
a or.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer ini... 130,00 „ 132—134.00 „ 
Erbsen inl. ..., 135,00 „ 130,00 „ 
„ Tranſ. 92,00 „ 100,00 „ 
Rübsen inl. 230,00 „ 230,00 „ 
Weizenkleie), ont 4.05 „ 3,90 —3,95 „ 
Roggenkleie)“ „ 3,92½/—3,95 „ 3,90 „ 
Spiritus Tendenz ) 
fonting. 2...) 6160 „ 6160 „ 
1 2 42.00 „ 42,00 „ 
Tranfit Baſis 
e lea fefa Rubiger. 5.408447 ½ 


Still. 
waſſerp. 50 Ko. Iucl. Sac 8,40 bez., 8,35 Geld. | bezahlt, 8,37½ Geld. 


Königsberg, 9. Oktober. Spiritus⸗Devpeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle omm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter 8. Loco unkonting.: Mk. 44,50 Brie 
Mk. 43,79 Geld; Oktober unkontingentirt: Mk. 44,00 Brief, 
Mk. 43,49 Geld; Oktober 1. 9. unkontingentirt: Mk. 44,09 Brief 
Mk. 42,90 Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 38,50 Brief 
37,00 Mk. Geld. 


Bromberg, 9. Oktober. Städt. Biehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 176 Stück Rindvieh, 72 Kälber,, 
583 Schweine (darunter — Bakonier), 412 Ferkel, 247 Schafe. 
— Biegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht obne 
Tara: Rindviey 24—31, Kälber 36.—38, Landſchweine 36—42, 
Bakonier —, für das Paar Ferkel 18—30, Schafe 19—26 Mk. 
Geſchäftsgang: Glatt. 


Berlin, 9. Oktober. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 9. 10. 8./ 10. 9./ 10. 8./10. 
loco 7 der]! 42,50 42,50 3½ W. 1 9950 | 99,75 

3% Weitpr. Bidbr. | 92,80 | 92,70 
Werthpvapiere. 99,75 


9,10 8.10 3½% Oſtpr. „ 99.75 & 
3¼ /o gtelchs⸗ A. kv. 102. 80/103.003¼% Wom. „ 10,0) | 99,90 
Bun „ „ 102.7510 2.803 ¼ % Poſ. „ 1.9980 [ 
3% „ „ 600 97,00 Dist.⸗Com.-Anth. |196 75 | 197,40 
Aar. Con. kv. 102 90/103 00 Lauradütte 2 


3½%% „ „ 03 75/103,00 %% Ital. Reue. 300 | 9140 
AM 97.60/67, 754% Mittelm.⸗Oblg.] 97,91 97,70 
Deutſche Bank. 201 50 203,0 Ruſſiſche Noten . 216 80 3 

3789 


| 93.50% 99,75 | Privat- Diskont 4 / 
3½ „ „ „III 99,50 99,75] Tendenz der Fondb ruhig flau 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Oltbr.: 8.) 10.: 89; 7./10.: 8%. 
New⸗Dork. Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 8. 10.: 95 ¼; 7/10. 95%. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 9. Oktober 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop ..» 185—190 ! 125—128 | 125—145 128—132 
Neuſtettin . . 180—185 |137,50-145 — 126—136 
Kolberg 180 — — 125 
Naugard » 182 126—132 126—130 — 
Bez. Stettin. 175 130—135 145 130—145 
Stralſund . „| 170-175 | 120-125 122—135 128 130 
Danzig 17:—181 | 117—130 | 117—142 | 133—136 
Königsberg. 176—182 | 130—135 — — 
ne 17 150—136 | 125—128 — 
Breslau 183 146 153 133 
Görliz . .. 172—178 | 134—143 | 134—138 | 139-150 
Bromberg . „| 175-176 126 138—145 130—140 
Krotoſchin 180 140 140 132 
Bojanowo . 185 140 135 127,50 
Snejen . 87 5 172 132 140 134 
Freyſtadt . 165 138 144 160 
nach Ermittel.) 755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11150 gr. p. 1 
Merlin 4 >... 187 145½ — 149% 
Stettin (Stadt) J 174—180 128—133 | 130—155 130—135 
Poſen . „| 172-182 133—139 | 125—150 | 132—144 
Königsberg. 175 — 122 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 
in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen 9./10. 9.10. | 8,110, 


Bon Newyork nach Berlin Weizen | 9514Cent? Mk. 202,75 203,70 
1 7 895 Cents —= „ 204,00 204,00 
„ Liverpool „ 9 1 7 ſh. 5 d. „ 212,75 216,70 
„ Odeſſa m ” a 103 Kop. „ 194,25 194,25 
„ Odeſſa „ „ Roggen 67 Kop. „ 146,40 146,40 
„ Riga 1 9 > 75 Kop. „ 154,65 153,25 
1 2 2 Weizen] 114 Kop. = „ 206,0 206,30 

In Budapeſt 8 Weizen] ö. fl. 12.32 = „ 209,5 | 210,50 

Von Amſterdam n. Köln Weizen 4 fl. 215 = „ 193,70 193,70 

do. Roggen h. fl. 125 = „ 142,75 140,30 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
> Berlin, den 9. Oktober 1897. 

Zum Verkauf ſtanden: 3647 Rinder, 892 Kälber, 10455 
Schafe, 8816 Schweine. 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen; a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 63 bis 69; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 59 bis 63; 
c) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. 53 bis 59; d) gering 

enübrte eben Alters Mk. 52 bis 51. — Bullen: a) vollfleiſch. 
Ichſt. Schlachtw. ME. 57 bis 62; p) mäß, genährte jüng. u. gut 
enährte ält. Mk. 53 bis 56; c) gering genährte Mk. 47 bis 50. — 

ärſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgem. Färſen . Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 55 bis 55; c) alt. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw jüng. Kühe u. Färſen Mk. 53 bis 54; d) mäß. genährte kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; c) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
44 bis 48 — Kälber: a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 74 bis 78; bi mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 69 bis 717 c) geringe Saugkälber Mk. 63 bis 68; d) alt. gering 
genährte (Freſſer) Mt. 40 bis 45. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
üng. Maſthammel Mk. 59 bis 63; b) ält. Maſthammel Mk. 52 bis 
8; c) mäß, genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) ME. 41 bis 
50; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 24 bis 32. — 
Schweine: a) vollfleiſch, der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen, 
bis 1½ J. Mk. 62; b) Käſer Mk. 63 bis 66; ch fleſſch. Mk. 59 bis 
61; d) gering entwick. Mk. 54 bis 58; e) Sauen Mk. 56 bis 59, 

. Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Das Rindergeſchäft verlief ruhig und hinterließ nur kleinen 
Ueberſtand. Der Kälber handel war matt. Bei den Schafen 
war der Geſchäftsgang ruhig. Es wurde ziemlich ausverkauft. 
Der Schweine markt verlief ruhig und wurde geräumt, 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die Vervollkommnung der Geſchäftstataloge hat einen 
Standpunkt erreicht, welcher der Kunſtfertigkeit unſerer Zeit ein 
rübmliches Zeugniß ausſtellt Der neue Geſchäftstatalog von 
Herrmann Gerson, Berlin, führt bierfür den beiten 
Beweis; er zeigt die empfohlenen Gegenſtände aus den Abthei⸗ 
lungen für Konfektions, Koſtümes, Pelzwaaren, Kleiderſtoffe, 
Damenwäſche, Leinenwaaren, Bettwäſche, Damen⸗ u. Herrenbüte 
Stiefel u. Schuhe aller Art, Lederwaaren 2c. zc. in Form und Art 
in ſolcher Deutlichkeit, daß die Empfängerin die Dinge jo deutlich 
por ſich ſteht, als wenn jie an der Verkaufsſtelle jelber ſtände. Bes 
ſonders augenfällig wird dies an der reich verzweigten Spezialität 
der Ball: und Geſellſchaftsblonſen. Kataloge werden an Jeder⸗ 
mann koſtenlos abgegeben. 


en 


prompie Bedienung. 


Echt gold. Trauringe 


mit geſetzlichem Stempel 
allen Größen vorräthig. 


Am Donnerstag, den 7. d. Mts., 1½ Uhr 
Nachmittags entse hlief sanft nach schwerem 
Leiden meine liebe Frau 


Käthe, geb. Blell. 


Graudenz, den 8. Oktober 1897. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Trenkmann, Hauptmann. 


Die Ueberführung nach dem Bahnhof 
findet am Sonntag, den 10. d. Mts., um 1½ Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhause aus e 
die Beisetzung am Montag, den 11. Nach- 
mittags, in Tüngen bei Wormditt Ostpr. 128. 27 


Gestern Abend 7 Uhr entſchlief 15 | h U 1 
Be ee OMENENES  WYIRMASIUN 


vergeßlicher Vater, Schwieger⸗ Ste 
vater und Großvater, der Beiber ne inet Arch p- 


Paul Drawert ginut Dienstag, den 12. Oktober. 


Zur Aufnahme von Schülern 
im 70. Lebensjahre. Die Be⸗ werde ich Montag, den 11. Ok, 
gerne findet Y. 


Lonttag, den 11. tober, vormittags von 10—12 

Mts., Nachmittags 314 Uhr Uhr, im Konferenzzimmer => | 

Gymnssialgel ‚äudes bereit sein. || 

Strasburg, d. 30. Sept. 1897. 
Scotland, 


Gymnasial-Direktor. 


Bahnhof Schönsee 
bei Thorn ö 
in nur für Unter sichts zwecke und 
Penſionat eingerichtetem Hauſe 
ftaatl, conzeſſionirtes 


Dorbereitungs- Junitul 


für das Freiwilligen⸗Examen ꝛc. 
Stets ſchnelle, beſte Reſultate. 
In den lebten Monaten 13 Frei⸗ 
willige, 2 Primaner beſtanden. 
Prospekte gratis; 5768 


Pfr. Bienutta, Direktor. 
Wadageg hum Mnslan E. 


Vorbereitung für obere Klaſſ. 
4 d. Einj.-Freiw⸗ Prüfung. Kl. 
Klaſſen, ſtete Aa t, ſorg fältig. 
Körperpflege. Proſp. u. Lehryl. 
durch Direktor Neumann. 9664 


3 209 


Buchführung 


und ſämmtliche Comptoir⸗ 
eig len leb ER 


3 
3 
2 
3 
Emil Horn; i 
2 
2 
2 


vom Trauerhauſe aus F.att. 
Königl. Neudorf, 
den 8. P 1897. 


Heute früh 5 Uhr —— 8 
nach kurzen,, qualvollen 
Leiden Gott der All⸗ 
mächtige unſer liebes, 
gutes frommes [2995 12 


Grethchen 


im Alter von 4 Jahren ee 
71/3 M. in ſein ewiges? 
Himmelreich. 
Graudenz, 72. 
den 9. Oktober 1897. 


Julius Kampler 


nebſt Frau u. Kindern. 
Die Beerdigung Je . 

Dienſtag, Nachm. 3 Uhr, 
v. Trauerhauſe, Graben⸗ 
ſtitraße 29 aus, ſtatt. 


danlingung. 


2900] Für die große, liebevolle 
Theilnahme und das herzliche 


Marieuwerderſtr. 51. 


Zum Einrichten u. Ab⸗ 
1 ließen von Geſchäfts⸗ 
üchern halte mich em⸗ 
pfohlen. 
3 % %%% 4e 


Dr. Dürnhöfer's 
Militär⸗VBorbildungsauſtalt 
Steglitz bei Berlin, 

jeit 25 Jahren, 1267 
x (Schloß⸗ 
park) 


Beileid, ſowie die reichen Kranz⸗ 
ſpenden unſerer Freunde, Be⸗ 
kannten und Verwandten ins⸗ 
beſondere aber dem berrn 
Diviſtonspfarrer Dr. Brandt 
für die troſtreichen Worte am 
Sarge unſeres im Jünglings⸗ 
alter dahingeſchiedenen, geliebten 
Sohnes Carl jagen wir unſern 
tiefgefühlteſten Dank. 
Graudenz, den 9. Oktbr. 97. 


Friedrich Abraham, 


und Frau nebſt Kindern 

und Schwiegerkindern. 
SS 88888 
2948] Durch die glückliche 
Geburt. eines Mädchens + 
wurden hocherfreut 

E. Nandeko u. Frau, 

geb. Hundt. 


En 


Hen a f 
Anze 
2826] deute eu 3 ae 
erhielt unſer kleiner E rich ( 
mit Gottes Beiſtand n 0 
geſund. kräft. Schweſterchen. 
Brenzig b. Hammerſtein, 
6. Oktober 1897. 
Lehrer Reschke 
u. Frau. 


Fer e ee 


Korfürsten- 
strasse 4, ; 
bereitet Ss N N und ſicher 
schnell für 


alle militäriſchen Prüfungen vor. 
Vorzügl. Empfehl. Strenge Haus⸗ 
pur: Anerkannt gute Benfion. 


Land wirthschafll, 
Lehranstalt 


Oranienburg bei Berlin. 


Von der Provinzialver- 5 
waltung ressortirende 
Ackerban- u. Landwirth- 
schaftliche Winterschule 4 
mit Pensionat. 1 — 
Aelteste und be- 
suchteste 
der Provinz. i 

Aufnahme junger Leute 
von 14 bis über 50 Jahren. 


Finn nene Un | ee e 
Sandelsfhule, Granden;. 


werden in kleiner Abtheil. 5 
für sich unterrichtet. . 

2847] Am 1. u. 15. e. Mon. Für Absolventen? 

Beginnen Kun ſe im gleidermachen, 1 Stellung. 


Wäſchekon fektion, allen Handar⸗ egiun des Wintersemest. 
beiten, Glanzvic Yätten, ſowie in Dienstag d. 19. Oktober er. 


einfach. u. doppelter Buch ührung. [Prospekt u. Jahresbericht 5 
Kan . boppelter e n kostenfrei. 1080 f 


kurſe in Kunſthandarbelt., Holz⸗ ht. Alt Im. 67 


ſchnitzerei u. Brandmalerei am 
15. Oktober bei bedeutend er⸗ 
mäßigtem Honorar. Unterrichts 
zeit Vorm. Hedwig Gerner. 5 8 
285] Gründlichen Klavier⸗ Die Erne 

5 tierung 
8 geht 55 341 ins, der Looſe zux 4. Klaſſe der König⸗ 

Demarkt Nx. lich. Preuß 197. Klaſſen⸗Lotterſe 
Abitur u. Einj.-, hat bei Verluſt des Anrechts bis 


Lähurichs⸗ u. Primaner⸗ b Mor, au erfolgen 8817 
Examen E ſchnell u, ſicher Kalmukow, 


Br. Schrader’s Königlicher Lotterie» Einnehmer, 
Graudenz, 


Mil- Bord. Anit. „Gorlie. 


| von IMR. er, bis . Mk. 


bis JOMR. 

‚'Kamgarne Wache faeBillard,A N 

von 5 Mx. 50 3 EN 
fc. 


Schützenhaus. 


der Kapelle des Jnfauterie⸗Regts. Nr. 175 


Anfaug 7½ Uhr. 


eue Sreellior-Schrotmhlen 


Vorzüge der nenen natenlitten Konfeuktion. 


Anstalt BE a 


Carl Boesler vorm. L. Wolff 


(hren-, Cold. und Silberwaaren-Handlung 


Graudenz 


Oberthornerſtt. 34 GRAUDENZ Grabenſtraßen- Ecke. 1 


Spezialität: Feine Präciſtons-Anker- ſowie echte Glashütter Ahren, in allen Tagen genau regulirt. 


— Siligfe 9 für Ahr, —.——. und optische Artikel. Beparaturen werden aufs Sehe LI e ausgeführt. EEE 


ineBlüthenlese 


| Im den besten 3 der uchindusfrie.\| 


Gediegene ö 
Cheviots 
von 2MR. 


Vozterot-Stoffe 
von IMK 80.3 


ukskins 


eng lisch wi, | 


amen- 
Manchester. Cord Dem che e 


Y Chachemire, Frises 
Diagonal Eren. 
ED € ic. — 4 


bis RA. Ar — 1 7 We 
SANT = u 


Well wir 


zu billigen Preiſen 


wahrhaft Gutes liefern, 
was zahlloſe Anerkennungsſchreiben be⸗ 
weiſen, liegt es in Jedermanns Intereſſe, ſich 
unſere reiche Mufteraus swahl von Herren» 
Jung-, Soden: u.Yalelot-Stofen,Damenluden, 
Damenkleiderofen und gaumwellwaren 
portofrei und ohne Haufs verpflichtung 

kommen zu laſſen. 


Waatenſendungen von 10 Mk. an 
franfo. 


Damensto fa 


Für 4 Mk. 50 Pig. 
6 Meter Damenkleiderstok 
zu einem 1 


err en Sto 


Für 5 Mk. 60 Pig. 


3 Meter 10 em Buckskin 
zu einem Anzuge, 


Für 7 Mk. 96 Pig. 
3Meter 3 cm Lord-Cheviot 


schwarz, blau, braun 
zu einem Anzuge. 


Für 2 Mk. 20 Pig. 


2 Meter 20 em englisch Leder 
zu einer Strapazierhose, 


Für 5 Mark 
6 Meter schweres Damentuch 
m einem * 


Fur 6 Mark 
6 Meter reinw. Cachemire 
zu einem Kleid 


Umtauſch geſtattet. 


Für 13 Mk. 80 Pig. Für 9 Mark 
3 Meter ee 6 Meter Teinwollenen Modestoll 


zu einem eleganten Anzuge, zu einem eleganten Costume. 


8480] Damen finden Aufnabute 
unter Nr 50 poſtlag. Grandenz 


Sonntag, den 10. Oktober er.: 


Erſtes Streich⸗Konzert 


Dirigenten N. Sobauski. 
Programm, Novitäten. 12554 
Entree 30 Die. 


EEE Abfat in Excelfior- Mühlen: 17500 Stück. E 


unter Lang ihres 
Gewähltes 


haben ſich in kurzer Zeit errungen: 


Richard Beret's 


FJanitäts⸗Pfeifen 


8 Elnſach und ſolide“ 

zuſammengeſtell t ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leicht u. bequem, rauchen 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Biele Lobſchreiben bes 
weiſen die große Zu⸗ 
friedenheit der 
Rancher. 


(Deutſches Reichs patent) 
Friedr. Krupp, Grusonwerk 


beſtgeeignet zum Schroten aller Futtermittel, ſowie zur 25 
Perſtellung von feinem, direkt zum Verbacken geeignetem 
> Mehlſchrot. 2 


CErößte Leiſtungsfätigteit ſowohl hinſichtlich der Wi 
Menge als auch der Feinheit des erzeugten Schrotes. © 

81 Das gewonnene Schrot iſt wolliger und mehl- BE 
reicher als bisher; die Hülſen werden feiner zer⸗ 
kleinert. — Trotz höherer Leiſtungsfähigkeit ger BE 
ringerer Kraftbedarf. = 
3 Die Excelſior⸗Schrotmühlen find auf 70 Ausstellungen US 
mit Medaillen und erſten Preiſen ausgezeichnet. 75 
N München 1893: Große filberne . 5 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft. 8 
r u mit Abbildungen er. einzelnen , 
Mühlen kostenfrei. 7 


|Hulam&Ressier, Danzig 


Maſchinenfabrik. 


Nr. 14 ca. 100 cm lang 
das Stück 5 mark. 


Preisverzeichniß 
mit Abbildungen auf 
Wunſch kostenfrei durch 
den alleinigen Fabrikanten 


Richard geren 
Ruhla 65 (Thüringen). 
Wiederverkäufer geſucht. 
Am 13. September 
1897 wurde bereits 
das 434.980 te Stück 
verſandt. 
Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
nem wicht tauschen, 7 
das allein echte Fabrt⸗ 
kat trägſ nebenftehen: 
de Schugmarke und 
den bollen Namen: 5 
Richard Berek. Schutzmarke. 


Homöo athie 
nes kreuzs, Eisenbau | Depot der Dr. Villmar 8 
von 380. Mk. an. ſchen Präparate in Eibi 
Franko 4 wöch. Probesend‘ 7 
Hne Anzahl a 18 H monatl. yethete aiiderhrane 45/ 


1 5 
Fabr. Stern, Berlin Neanderstri6 wa 80 6. 8.5553 1 PR 


Herzlichſten Glücgwunſch. z. 
ne le a. nächſter Nähe! 


Niedrigfie Preiſe. 


Grosses Lager aller Arten Uhren 
Echter Schmuckſachen 


Uhrketten. 


eitungs - Ideen. 

Brauchb. Vorſchl., 
um Fachzeitſchr. in 
d. Höhe zu bring, 
werd. hoch bezahlt. 
Detaill. Anerb. an 
O. Taumeyer, Berlin 
. Grunewaldſtr. 99. 


ef F. Loeffler s 


Mäuse - Bacillus 


ſicheres Mittel zur Vertilgung 
von Mäuſen, vorräthig in 15. 
Drogenbandlung von [29 

Fritz Kyser, 8 


Sümmtliche in 
hiesigen schulen 
gebrauchte 


Lehr- und Lern- 
dücher, Heite, 
Schreib- u. 


Zeichenmaterial. 
empfiehlt 
C. 6. Röthe'sche 


Buchhandlung 
(Paul Schubert.) 


2994] Für ein nen eingerichtet. 
Geſchäft der Herren⸗ u. Knaben⸗ 
Garderobe ſuche ich einen tüchtig. 


jungen Mann 


als Verkäufer, der firm polniſch 
ſpricht. Meldungen bei 
Aron Lewin, Thorn, 
Culmerſtraße. 


Mnuſilaliſcher 


Tascha 


der Deutſchen. 

Eine Sammlung v. 
über 1000 Liedern 
u. Geſängen mit 
Singſtimmen und 
Klaviervegleita. 

Großer ſtarker 
Band in Ouart⸗ 
format, 800 Seiten 
ſtark, roth gebund. 

Preis 4 Mk. 


L. 6. Röthe’sche 


Buchhandlung, 
(Paul Schubert). 


Abschieds- Essen 


Dierdehnhn - zelda 


am 9. Oktober 
beginnt nicht um 7, ſondern um 
S uhr im „Tivoli“, welches an 
dieſem Abend zum eriten Male 
eleltriich beleuchtet wird [2709 
Das Komitee. 


Arbeilerslerbekansen- 
Verein Krandenz. 


Die diesjährige ſtatutenmäßige 
Generals : Verſammlung 


ſinde 


Soul. 24. Oktober e le, 


Nachmittags 5 Uhr, 
im Vereinslokal Färplat Nr. 2 


ftatt. 
Tagesordnung: 

1. Kafjenbericht pro 1898/97. 

2. Die Reviſion der Rechnungen 
und Decharge⸗Ertheilung. 

3. Wahl des ‚ftelluexireignben 
Schriftführer 

4 Wahl des eltnertietenden 
Kaſſirers. 

2 


—.— 


Pa 


Danziger tat Healer. 
Sonntag, cl m. 3½ Uhr. Fremden⸗ 
vorſtell. bei ermäßigt. Preiſen. 
Die fünfte e Schw. 


Abends 7½ Uhr: Novität: 
Weltitadtfieber. Schwank. 
Montag: Die Jüdin. Gr. Op. 


Stadttheater in Brombarg 


Sonntag: Uuſere Don Inaus. 
Poſſe mit Geſang v. L. Treptow. 

Montag: Wallenſteins Tod. 
Trauerſpiel v. F. v. Schiller. 


| Heute 4 Blätter. 


— 


e 


Ei — 9 


rere 


„ 12 


äbige 
ung 
(3321 


k., 
Nr. 2 
7. 

ingen 
lden 
enden 


dann. 


ler. 
mden⸗ 
reiſen 


— — 


— — — 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonntag; 


Uus der Provinz. 
Graudenz, den 9. Oktober. 


— Auf einem Genoſſeuſchaftstage der voluiſchen 
Kredit und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften hatte Dr. Kuſztelan⸗ 
Poſen angeregt, auf eine größere Sparſamkeit unter dem Volke 
hinzuwirken. Es wurde vorgeſchlagen, in den einzelnen 
Parochien beſondere Spargelder-Kollekteure zu ernennen, oder 
auch die Sparſamkeit dadurch zu fördern, da in den polniſchen 
Vereinen Sparkaſſen angelegt würden. Ein Herr Potrykowski⸗ 
Schmlegel hatte die Sache weiter verfolgt und veröffentlicht nun 


im „Kuryer“ einen Statutenentwurf für die in allen polniſchen 
Vereinen anzulegenden Kaſſen, die den Namen . 
e 


ſollen und einem Schweizer Muſter nachgebildet ſind. 
dieſen Vereins⸗Bienen angeſammelten Kapitalien ſollen an die 


Genoſſenſchaftsbank abgeführt werden, wo die Gelder verwaltet 


und verzinſt würden. 
— [Ein Schriftſteller⸗Jubiläum. ] Das neueſte Heft der 


„Altpr. Monatsſchrift“ bringt einen Brief, welchen die Königin 
Luſſe am 13. November 1806 in ſehr ſchwerer Zeit hier in 
Graudenz an ihre Oberhofmeiſterin Gräfin Voß nach Königsberg 
eſchrieben hat, erläutert von dem Verfaſſer der Chronik von 
8 Von Herrn Kanzlei ⸗ 
Rath Frölich, der ſeit dem Jahre 1808 Mitarbeiter der Altpr. 
Monatsſchrift, iſt im Jahre 1847, alſo vor 50 Jahren, ein Buch 
über die Geheimniſſe der Porzellanmalerei herausgegeben worden 
(Druck und Verlag bei J. Gaebel, Graudenz), ſo daß die vor⸗ 
liegende Arbeit des Herrn Verfaſſers als eine Jubiläums- 


raudenz, Kanzleirath Frölich, hierſelbſt. 


rift bezeichnet werden kaun. Möge körperliche und geiſtige 
Fische Herrn Frölich, der des „Geſelligen“ älteſter Mitarbeiter 
iſt, noch recht lange geſtatten, ſeine beſonders der Lokalgeſchichte 


von Graudenz zugewendeten Studien dem Publikum nutzbar zu 


machen. 
pin Die Prüfung zum Generalkommiſſions Sekretär 


haben beſtanden: die Generalkommiſſions⸗Bureaudiätare Sauer 
und Sommer zu Bromberg, die Spezialkommiſſions⸗Bureau⸗ 
diätare Dallügge zu Kreuzburg, Flick zu Danzig und Pohl 


zu Gneſen. 


— [Verſonalien beim Gericht.] In die Lifte der Rechts⸗ 
anwälte bei dem Amtsgericht Kaukehmen iſt der Rechtsanwalt 
Gerlach eingetragen; in der Liſte der Rechtsanwälte ſind gelöſcht: 
die Rechtsanwälte Hoffmann bei dem Amtsgericht Kaukehmen, 
Alexander bei dem Amtsgericht Wongrowitz und Aſtecker 
Gerichts ⸗Aſſeſſor 
Mirau iſt aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Poſen in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Marienwerder verſetzt und dem Amts⸗ 


bei dem Landgericht Juſterburg. Der 


gericht in Danzig überwieſen. 


— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Behrend in Gumbinnen iſt zum zweiten Mitgliede 
des Bezirksausſchuſſes zu Gumbinnen auf Lebenszeit ernannt, 
— Dem Landrath Brinkmann zu Schildberg iſt das Landraths⸗ 
amt im Kreiſe Schmiegel, Regierungsbezirk Poſen, dem Landrath 
das Landrathsamt im Kreiſe 
Regierungsaſſeſſor 
Wahnſchaffe zu Breslau die kommiſſariſche Verwaltung des 
Landrathsamtes im Kreiſe Landsberg a. W. übertragen worden. 
— Der Regierungsaſſeſſor Dr. Barkhels zu Gerdauen ift dem 


v. Doemming zu Frauſtadt 
Schildberg, Regierungsbezirk Poſen, dem 


Landrathe des Kreiſes Fiſchhauſen zugetheilt worden. 


— [Pferdemarkt in Mewe.] An Stelle des wegen Aus- 
aufgehobenen, auf den 
18. Juni d. J. ſeſtgeſetzt geweſenen Vieh⸗ und Pferdemarktes 
wird in Mewe am 15. Oktober ein Erſatzmarkt abgehalten 


bruchs der Maul⸗ und Klauenſeuche 


werden. 


— I[Maul⸗ und Klanenſenche.] Unter dem Rind vieh des 


Kaufmanns Peter Schulz in Krone a. Br. iſt die Seuche aus⸗ 
gebrochen. 


r Culm, 8. Oktober. 


ommunallaſten nicht geringe Summen herzugeben. 


liche Bauholz liefern. 


waltungsſtreitverfahrens klagen. 

Culmſee, 8. Oktober. Eine große Freude hat ein bei 
der Schutztruppe dienender Gefreiter ſeiner hier wohnenden 
Mutter, einer Wittwe, bereitet. 
ſandte er ihr 800 Mark. 


Aus dem Kreiſe Roſenberg. 8. Oktober. Geſtern 


Abend war der Inſtmann Simon Ketz in Schönberg damit be⸗ 
ſchäftigt, Heu für das Vieh vom Stallboden herabzuwerfen. 


Als er beim Herunterſteigen die Leiter benutzen wollte, verfehlte 


er in der Dunkelheit die erſte Lelterſproſſe und fiel jo unglück⸗ 
lich herunter, daß er ſich eine Gehirnerſchütterung und einen 


doppelten Rippenbruch zuzog. 

P Schlochau, 7. Oktober. Der Herr Diviſions 
Kommandeur der 4. Diviſion ſpricht für die freundliche und 
entgegenkommende Aufnahme der Truppen in unſerm Kreiſe 
während der diesjährigen Herbſtübungen den betheiligten Behörden 
und Einwohnern ſeinen aufrichtigen Dank aus. — Am 28. v. Mts. 
haben vier Kinder des Arbeiters Spors in Roſenfelde im 
Alter von 2 bis 11 Jahren ihre elterliche Wohnung verlaſſen 
und ſind bisher nicht zu ermitteln geweſen. Die Kinder 
gingen, während ihre Mutter zur Arbeit war, zu ihrer Tante 
nach Ratzebuhr und haben dort auch übernachtet. Von dort 
haben fie ſich heimlich entfernt und ſollen ſpäter in Flederborn, 
Jaſtroo und Landeck geſehen worden ſein. Alle Nachforſchungen 
nach ihrem Verbleib ſind bisher erfolglos geweſen. 

O. Pr. Stargard, 8. Oktober. Die geſtrige Stadt- 
verordueten⸗Verſammlung bewilligte 1000 Mt. für den 
Umbau des alten Spritzenhauſes zu Bureauräumen. — In Dubrik 
bei Hochſtüblan gerieth der Mühlenbeſitzer G. beim Oelen der 
Walzen ins Getriebe, wobei ihm die Brut zerquetſcht wurde. 
Der Tod trat ſofort ein. G. hinterläßt eine große Familie. — 
Jun Skurz wurde dem Arbeiter Dörke beim Arbeiten an der 
Kreisſäge der rechte Arm zerquetſcht. 

. # Nenſtadt, 7. Oktober. Der in Gardſchau verſtorbene 
Pfarrer Waller hat dem hiefigen Gymnaſium zur Gründung 
eines Stipendiums für Studirende ſeiner Verwandtſchaft ein 
Legat von 2400 Mk. ausgeſetzt. 

„Marienburg, 8. Oktober. Geſtern Mittag kam auf un⸗ 
er:lärliche Weiſe auf der Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzers 
Buttzeit in Sandhof Feuer aus. Es brannten zwei Stroh⸗ 
taken nieder. 

Bartenſtein, 7. Oktober. Das hieſige kal. Gymnaſium 
degeht am 17. Oktober die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens. 


Unſere Stadt hat als Gutsherr 
ber leiſtungsunfähigen Ortſchaften Kl. Neuguth, Raths⸗ 
rund und Abbau Niederausmaaß für dieſe alljährlich an 
Die Schul⸗ 
laſten wurden bisher theils von dieſen Ortſchaften ſelbſt aufge⸗ 
bracht, theils durch Staatsbeihilfen der Regierung gedeckt. Nener- 
dings nun hat die Regierung unter Entziehung der Staatsbei⸗ 
ilſen verfügt, daß die Bewohner der Ortſchaften bei einem 
Po bis 400 Mk. mit 125 Prozent, bei einem Eins 
kommen bis 900 Mt. mit 175 Proz. der Einkommenſteuer zu 
den Schullaſten heranzuziehen ſeien und daß den Reſt der Schul⸗ 
abgaben die Stadt Culm zu tragen habe. Ferner ſoll die Stadt 
zum Bau der Schulen in Schönſee und Culm. Neudorf, 
welche Gemeinden ehemals Kämmereidörfer waren, das erforder- 
Die Stadt weigert ſich, dieſen An⸗ 
ordnungen nachzukommen und wird gegen ſie im Wege des Ver- 


Durch das Auswärtige Amt 


Der Geſellige. 


No. 238. 


10. Oktober 1897. 


Das Gymnaſtum iſt aus der ſtädtiſchen höheren Bürgerſchule 
entſtanden. Bartenſtein hatte ſchon in den älteſten Zeiten eine 
Gelehrtenſchule; ſoviel iſt gewiß, daß die Schule ſchon unter 
Winrich von Kniprode (1351—1383) vorhanden war; denn in 
dem Stadtſchöppenbuche aus damaliger Zeit findet man Ans 
deutungen über die Schule; darunter auch die, daß der Rektor 
dem Hochmeiſter vorgeſtellt werden mußte. Die Bartenſteiner 
Schule behauptete lange Zeit in der Provinz den erſten Platz. 
So zählte ſie im Jahre 1585 180 Schüler. Nach dieſer Zeit 
ging ſie rückwärts, denn die Lehrer „trieben bürgerliche Nahrung“. 
Am Ende des 18. Jahrhunderts hatte die Schule einen großen 
Wohlthäter in dem Kommandanten der Bartenfteiner Garniſon, 
dem Generalmajor Friedrich von Anhalt. Mit Hilfe eines zu⸗ 
ſammengebrachten Kapitals ließ er im Jahre 1771 ein neues 
Schulgebäude errichten. 1802 wurde die Bartenſteiner Gelehrten ⸗ 
ſchule in eine Bürgerſchule umgewandelt. Dieſe entließ jedoch 
noch junge Leute zur Univerſität bis ＋ Jahre 1809. Im 
Jahre 1819 zählte die vielgeprieſene Schule nur noch 20 Schüler. 
1866 ertheilte der Kultusminiſter die Genehmigung zur Erhebung 
der Schule zu einer höheren Bürgerſchule. Dies war ſie jedoch 
nicht lange. Im Jahre 1872 verpflichtete ſich die Stadt zum 
Bau eines Gymnaſialgebäudes auf eigene Koſten und zur Zahlung 
eines jährlichen Beitrages von tauſend Thalern, welche ſich auf 
500 Thaler ermäßigen, ſobald die Schülerzahl 300 zahlende 
Schüler erreicht. Die feierliche Eröffnung des Gymnaſiums und 
die Einführung des erſten Direktors Dr. Schottmüller fand am 
17. Oktober 1872 ftatt. In den 25 Jahren des Beſtehens haben 
166 Primaner und 9 Extraueer die Abgangsprüfung beſtanden. 

Tilſit, 7. Oktober. Der in Potsdam verſtorbene General- 
arzt I. Klaſſe a. D. Dr. v. Stuckrad wurde heute hier 
beerdigt. In der Kapelle des alten Kirchhofs war die Leiche 
auftebahrt Nachdem die Leidtragenden ſowie das Offizierkorps 
des hieſigen Dragoner⸗Regiments ſich verſammelt hatten, hielt 
Herr Prediger Federmann die Leichenrede. Die Trauermuſik 
wurde von der Kapelle unſeres Dragoner⸗Regiments ausgeführt. 
Nach Beendigung der Feier in der Kapelle wurde der Sarg zur 
Grabſtätte gebracht. 

Mit dem geſtrigen Mittagszuge ſollte ein Verbrecher zur 
Verbüßung ſeiner Strafe nach der Strafanſtalt Inſterburg 
gebracht werden. Als der Zug bei der Station Pamletten ſeine 
Fahrt fortſetzen wollte, ſprang der Verbrecher aus dem Koupee, 
ſein Transporteur ihm nach, ebenſo verfolgte ihn der dort 
ftationirte Bahnwärter. Da der Entſprungene jedoch einen 
bedeutenden Vorſprung hatte, ſo gelang es ihm, in den 
Schilleningker Wald zu entkommen. 

Liebemühl, 7. Oktober. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der zum Beigeordneten gewählte 
bisherige Rathmann Herr Kaufmann Schmidt durch Herrn 
Bürgermeiſter Plogſchties eingeführt. Zum Kreistagsabgeordneten 
wählte dis Verſammlung Herr Bürgermeiſter Plogſchties, 
Ferner beſchloß die Verſammlung die Annahme einer Zuwendung 
von 9000 Mark, welche der Stadtgemeinde ſeitens der Frau 
Rentiere Pfeiffer unter der Bedingung zu Theil geworden iſt, 
daß das Kapital bis zum Hinſcheiden der Dame den Charakter 
eines Darlehns trägt und ihr ſo lange 5 Prozent Zinſen ge⸗ 
zahlt werden. 

Bromberg, 9. Oktober. Der hier ſeit einigen Jahren 
beſtehende Bürgerverein ift geſtern nach einer langen Pauſe 
wieder zu einer Sitzung zuſammengetreten. 
erfolgte Augeſichts der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen. 
Nach einer eingehenden Debatte wurde eine Kommiſſion gewählt, 
welche die geeigneten Kandidaten ausſuchen und einer demnächſt 
einzuverufenden Bürgerverſammlung bekannt geben ſoll. — Auch 
zu den politiſchen Wahlen im nächſten Jahre giebt ſich eine 
Bewegung kund, und zwar zunächſt unter den Konſervativen. 
Dieſe werden am 16. d. Mts. eine Verſammlung abhalten. 

Bromberg, 8. Oktober. Die Bromberger Gemeinde- 
beamten, die ſich ſchon ſeit langem um die Erreichung einer 
Beſoldungs⸗Erhöhung bemühen, find beim Magiſtrat vor- 
ſtellig geworden, die Gehaltsaufbeſſerung recht bald eintreten zu 
laſſen, und zwar mit der Maßgabe, daß ihnen die Gehaltsauf⸗ 
beſſerung vom 1. April d. Is. ab nachgezahlt werde. Die Petition 
iſt gleichzeitig der Stadtverordnetenverſammlung überſandt 
worden. n der Petition wird insbeſondere auf den Abſtand 
zwiſchen der Beſoldung der Gemeindebeamten und den ent- 
ſprechenden Kategorien der Staatsbeamten hingewieſen. 

Vor einigen Tagen wurde bei Frau Rentiere F. ein frecher 
Einbruchsdiebſtahl verübt und ein Vetrag von insgeſammt 
450 Mark geſtohlen. Als Thäter wurde der Hausdiener Franz 
Janek aus Prinzenthal ermittelt und ſofort verhaftet. Es 
iſt nun feſtgeſtellt, daß Janek im vergangenen Sommer auch den 
Diebſtahl bei dem Kaufmann B. verübt hat, bei welchem Geld 
und Werthgegenſtände im Geſammtwerthe von 800 Mt. geſtohlen 
wurden. 3. ſteht im Verdacht, außerdem in Gufthören der Um⸗ 
gegend Einbruchsdiebſtähle verübt zu haben. 

Arys, 8. Oktober. Der Schmied Brandt aus Dzinbiellen, 
ein dem Trunke ergebener Menſch, der ſchon eine längere Zucht- 
hausſtrafe wegen Brandſtiftung verbüßt hat, drohte wiederholt, 
daß er das ganze Dorf anſtecken werde. Vor einigen Tagen 
zündete er nun einen großen Strohhaufen, welcher neben 
der Scheune des Gutsbeſitzers Danielczik lag, an. Das Feuer 
erfaßte auch die Scheune, und dieſe brannte mit dem Einſchnitt 
nieder. B. wurde beim Anzünden des Strohhaufens betroffen 
und ſofort feſtgenommen. Er ſprach noch feine Freude darüber 
aus, daß er nun ins Zuchthaus kommen werde und dort gut 
aufgehoben ſei. 

Schwerſenz, 7. Oktober. Ein abſcheuliches Verbrechen 
iſt auf dem Gute Garby verübt worden. Dort hat geſtern eine 
Magd ihr an demſelben Tage geborenes Kind in der Weiſe 
getödtet, daß ſie es, an den Beinen haltend, wiederholt an die 
Wand ſchlug. Nachdem ſie ihr Kind vergraben hatte, ging ſie 
wieder auf Arbeit. Ihre That kam dadurch an das Tageslicht, 
daß das Kind, das nicht gut verſcharrt war, gefunden wurde. 
Vorläufig befindet ſich die Kindesmörderin im Lazareth. 

Kolmar i. Poſ., 7. Oktober. Die Strafkammer⸗ 
verhandlung gegen den Apothekenbeſitzer A., deſſen früheren 
Gehilfen H. und einen Lehrling H. wegen fahrläſſiger 
Tödtung hat nicht hier, ſondern in Colmar im Elſaß ſtatt⸗ 
ejunden. Eine andere deutſche Zeitung, aus welcher der „Ge⸗ 
ſellige“ jene intereſſante Vergiftungsgeſchichte wiedergegeben hat, 
halte die beiden Orte verwechſelt. Herr Apotheker 
Schmieder in Kolmar (Provinz Poſen) konnte ohnehin mit dem 
Apothekenbeſitzer A. nicht gemeint ſein; wir ſtellen dies aber 
noch ausdrücklich feſt und bedauern, daß jene Verwechſelung 
ſtattgefunden hat. 

Stolp, 7. Oktober. Als unverbeſſerlicher Taugenichts 
hat ſich der Huſar K. vom hieſigen 5. Huſaren⸗Regiment gezeigt. 
Wegen mehrerer Vergehen war er bereits in die 2. Klaſſe des 
Soldatenſtandes verſetzt worden. Er ſollte jetzt entlaſſen 
werden und benutzte den letzten Tag ſeiner Dienſtzeit dazu, in 
Uniform einem Arbeiter das Portemonnaie mit 12,75 Mk. in 
einer Schankſtätte zu ſtehlen, ſich dann unbefugter Weiſe Eivil- 
kleider anzuziehen und an die Vergeudung des geſtohlenen 
Geldes zu machen. Hierbei wurde er aber ertappt und legte 
nach längerem Leugnen ein Geſtändniß ab, als ihm das ge⸗ 
ſtohlene Portemonnaie aus der Taſche geholt wurde. Er iſt ſo⸗ 
fort der Militärbehörde überliefert worden. 


Die Einberufung 


Verſchiedenes. 


— [Vom Eiſenbahnunglück bei Eſchede.] Die Staats 
anwaltſchaft zu Lüneburg macht Folgendes bekannt: „Nach⸗ 
dem durch die ſtattgehabten Ermittelungen feſtgeſtellt iſt, daß 
dem Uufall, der am 14. Auguſt d. Is. den Schnelizug Nr. 73 5 
zwiſchen Celle und Eſchede betroffen hat, ein vorſätzliches 
Verbrechen nicht zu Grunde liegt, wird die Bekanntmachung 
vom 21. Auguſt cr., nach der von dem Herrn Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten eine Belohn ung von 3000 Mark für die 
Entdeckung des Thäters ausgeſetzt iſt, hiermit zurückgenommen.“ 

— Bliemchen iſt tobt! Nicht etwa Neumann⸗-Bllemchen, 
der Leipziger Sänger, der ganz Deutſchland ſeit Jahren 
durchwanderk und ſich beſten Wohlſeins erfreut, ſondern Guſtav 
Schumann, der humoriſtiſche Dialektdichter, der Schöpfer der 
Geſtalt des „Partikulariſten Bliemchen“. Sch. iſt im Alter von 
66 Jahren in Leipzig, wo er als Lehrer angeſtellt war, dieſer 
Tage geſtorben. 

— [Der arme Mittelſtand.] Arzt: „.. Sie ſollten 
eben doch das Kind im Sommer einige Wochen auf's Land 
ſchicken!“ — Frau: „O, lieber Herr Doktor, dazu ſind wir leider 
nicht reich genug!“ — Arzt: „Nun, dann ſuchen Sie es bei 
einer Ferienkolonle unterzubringen!“ — Frau: „Dazu ſind 
wir leider nicht arm genug, Herr Doktor!“ Fl. Bl. 


Sprechſaal. 
Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 
Redaktion die darin ausgesprochenen Anſichten nicht vertritt, ſofern nur die 
Sache von allgemeinem Intereſſe ift und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 
Förderung der Landwirthſchaft und des 
öffentlichen Wohles? 

Am 5. Oktober dieſes Jahres fand vor dem Schöffengericht 
zu Graudenz eine Verhandlung ſtatt, welche von hoher Be⸗ 
deutung für weite landwirthſchaftliche Kreiſe iſt. Als Angeklagte 
erſchienen reſp. waren geladen: 38 Beſitzer, Genoſſenſchafter 
des Rehwalder Pſerdezuchtverelns, e. G. m. b. H. Die 
Zuchtgenoſſenſchaft war vor Erlaß der neueſten Körordnung 
für Weſtpreußen gegründet. Sie hatte ſich zwei Zuchthengſte an⸗ 
geſchafft, dieſelben der Körkommiſſion aber nicht vorgeſtellt; die 
Angekagten hatten ihre Stuten in nicht rechtsverjährter Zeit 
durch dieſe ihre Hengſte decken laſſen. Strafen würden gegen 
die Angeklagten in Höhe von 30 bis 150 Mark, je nach Anzahl 
der gedeckten Stuten, verhängt. Die Geſammtſumme der Strafen 
wird wohl den Betrag von 2000 Mark erreichen oder überſteigen. 
Für die Verurtheilung war maßgebend ein neues Urtheil des 
Kammergerichts, das, im Gegenſatz zu früheren Ent⸗ 
ſcheidungen, den Körzwang für Hengite eingetragener Ges 
noſſenſchaften in Weſtpreußen für zuläſſig erklärt. Im Jutereſſe 
des allgemeinen Wohles tönne, ſo heißt es in der Kammer⸗ 
gerichts⸗Entſcheidung, der Gebrauch des Eigenthums beſchränkt 
werden, mithin dürften die einzelnen Genoſſen, wenngleich fie 
Mitbeſitzer ihrer Hengſte ſeien, dieſelben für ihre Zucht nur be⸗ 
nutzen, wenn dieſelben vorſchriftsmäßig gekürt ſeien, weil die 
im Jutereſſe des öffentlichen Wohls erlaſſene Körordnung dies 
vorſchreibe. Die Augeklagten wurden dahin belehrt, daß 
darüber, was das öffentliche Wohl erfordere, nur die Be⸗ 
hörde zu entſcheiden habe, welche die betreſſende Polizei⸗ 
Verordnung erlaſſe, und gegen dieſe Behörde könne nur 
im Wege der Beſchwerde bei einer höheren Inſtanz vor⸗ 
gegangen werden. Eine Berufung gegen das Strafurtheil 
ſei außerdem zwecklos, da der Staatsanwalt angewieſen jet, 
gegen ein in zweiter Inſtanz ergehendes, etwa freiſprechendes 
Urtheil Berufung beim Kammergericht einzulegen. 

Mit dieſem Urtheil iſt entſchieden, daß die Regierung 
berechtigt iſt, ſich in den landwirthſchaftlichen Betrieb 
einzumiſchen und eine beſtimmte Richtung in der 
Thierzucht vorzuſchreiben — denn was für Pferde gilt, gilt 
ebenſo für andere landwirthſchaftliche Nutzthiere — wenn ſie 
es im Intereſſe des öffentlichen Wohls für erforderlich hält. 
Ob die betreffende Zuchtrichtung für den ſpeziellen Fall paßt 
oder nicht, iſt ganz gleichgültig. 

Die verurtheilten Rehwalder Genoſſen haben in gutem 
Glauben gehandelt. Ihre Genoſſenſchaft war vor Erlaß der 
neueſten Verordnung gegründet, und das Kammergericht hatte 
der früheren Körordnung gegenüber wiederholt eutſchleden, daß 
eingetragene Genoſſenſchaften für ihre Zuchtthiere der Körord⸗ 
nung nicht unterworfen ſeien. Bei dem bekannten Beſtreben 
der Regierung, die Pferdezucht in eine beſtimmte, nach dem 
einſtimmigen Urtheile der betreffenden Beſitzer für ihre Vers 
hältuiſſe durchaus nicht paſſende Richtung zu drängen, 
mußte es an und für ſich gewagt erſcheinen, die Hengſte der 
Kör⸗Kommiſſion vorzuſtellen. Würden ſie abgekört, ſo war das 
mühſam zuſammengebrachte Kapital von etwa 9000 Mark 
wenigſtens theilweije verloren, und wenn ſie auch zunächſt 
gekört worden wären, jo beſtand immer die Gefahr ihrer Ab- 
körung im nächſten Jahre. Die Benutzung der Hengſte aber 
trotz ihrer Abkörung hätte als bewußte Auflehnung angeſehen 
werden können; jedenfalls hing die Exiſtenz der Genoſſenſchaft 
immer vom Belieben der jeweiligen Kör⸗Kommiſſion ab. In 
dieſer Lage mußte es richtiger erſcheinen, im Vertrauen auf 
die bisherigen Kammergerichtsentſcheidungen, die Hengſte nicht 
vorzuſtellen. Die Genoſſen hatten dabei überſehen, daß es der 
Regierung gelungen war, der neueſten Körordnung eine Faſſung 
zu geben, die eine entgegengeſetzte Entſcheidung des Kammer- 
gerichts herbeiführen mußte, ein Verſehen, das ihnen als Laien 
gewiß nicht zu verübeln iſt. 

Durch die Beſtrafung der 38 Beſitzer mit über 2000 Mk. 
hat die Regierung es durchgeſetzt, daß die Genoſſenſchaft Rehwalde 
wenn ſie weiter beſtehen will, ihre Hengſte der Kör⸗Kommiſſion 
vorſtellen muß, und daß das Belieben der Kör⸗Kommiſſion über 
die Brauchbarkeit der Hengſte entſcheiden wird. Es iſt für Jeder⸗ 
mann hiermit feſtgeſtellt, daß außer für reiche Leute, die für 
ihren Wirthſchaftsbetrieb einen Hengſt allein halten können, für 
alle übrigen Pferdezüchter der Wille der Regierung allein maß⸗ 
gebend iſt. 

Die Genoſſenſchafter ſind zwar verurtheilt, die Ueberzeugung 
aber, daß ſie moraliſch im Unrecht ſind, daß man ſie gerecht 
behandelt hat, iſt dadurch weder ihnen, noch weiten Kreiſen der 
Landwirthe beigebracht. Die Regierung will gewiß die Land⸗ 
wirthſchaft fördern; kann es aber — die Sache mag entſtanden 
ſein, wie ſie will — als eine Förderung der Landwirthſchaft 
angeſehen werden, wenn man 38 Landwirthe, die doch auch mit 
der jetzigen wirthſchaftlichen Noth zu kämpfen haben und die 
nichts weiter als den Verſuch verbrochen haben, ſich ſelber auf 
ehrliche Art helfen zu wollen, mit einer ſo unverhältniß⸗ 
mäßig hohen Strafe belegt? Liegt das Wohlergehen der 60 
Genoſſen des Rehwalder Pferdezuchtvereins, deren Juchtmaterlal 
durch das Belieben der Kör⸗Kommiſſion entwerthet werden kaun, 
nicht auch im Intereſſe des öffentlichen Wohles? Und endlich! 
Iſt die Regierung und ihre Kör⸗Kommiſſion allein ſo ſach⸗ 
verſtändig, daß nur ſie das Richtige zu treffen weiß? Und ſind 
die einzelnen Beſitzer ſo wenig intelligent, daß ſie in ihren Wirth⸗ 
ſchaftsbetrieben, die doch nur ſie allein am beſten kennen jollten.- 
ſo eingehend bevormundet werden müſſen? — Wenn die Ne 
gierung eine beſtimmte Zuchtrichtung vorſchreibt, ſo hätte ſie auch 
die Pflicht, den wirthſchaftlichen Erfolg zu garantirenz 
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da ſie dies nicht thut, kann ihre wohlwollende Bevormundung 
von den Landwirthen nur als eine Schädigung in ihren Be⸗ 
triebsverhältniſſen empfunden werden. 

Was nun aber auch weiter geſchehen möge, das Eine wird 
immer bleiben, die Erbitterung der Beſtraften und in den 
weiten Kreiſen der Landwirthe, die ſich in ihrem ehrlichen Er⸗ 
werbe durch die Maßregeln der Regierung beſchränkt ſehen. Es 


iſt eine Illuſion, von der Körordnung eine Beſſerung in der 
Pferdezucht Weſtpreußens zu erhoffen, wenigſtens ſo wie ſie jetzt 
iſt, das zeigen die bisherigen mehrjährigen Erfahrungen zur 
Genüge. Eines aber wird die Körordnung erreichen: ihre Auf⸗ 
rechterhaltung wird vielleicht mehr Landwirthe dahin bringen, 
darüber nachzudenken, ob der ſozialdemokratiſche Zukunfts- 
ftaat, in dem die Regierung zwar auch die Zuchtrichtung vor⸗ 
ſchreibt, dafür aber auch die Sorge für die Exiſtenz der Züchter 
übernimmt, nicht auch ſeine Vorzüge habe! 

Alle Landwirthe, die ein Herz für das Allgemeinwohl haben, 
die die Laudwirthſchaft in Wirklichkeit fördern wollen, mögen 
ſich zuſammenthun, um die wohlwollende Bevormundung der 
Regierung nach Kräſten abzuwehren; geht es weiter, wie 
bisher, jo werden wir durch dies Wohlwollen erdrückt! --c— 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wohenberiät, 
Sonnabend, den 9, Oktober 1897. 


Die Zufuhren an unſerem Markte waren etwas größer 
wie in der Vorwoche. Es ſind 302 Waggons gegen 259 in der 
Vorwoche und zwar 123 vom Inlande und 174 von Polen und 
Nußland herangekommen. — Weizen. In Folge der ſchwachen 

ufuhren bewegte ſich das Geſchäft in ſehr engen Grenzen. Der 

arkt war bei mangelnder Kaufluſt zum Export in den erſten 
Tagen der Woche ſehr rubig und konnten ſich Preiſe nur ſchwach 
behaupten. Nachdem New Pork ſtärkere Steigerungen meldete, 
wurdeßauch hier die Kaufluſt reger, jo daß ſich die Preiſe für gute 
Qualitäten Mk. 3 bis Mk. 4, andere Mk. 1 bis Mk. 2 beſſern 
konnten. Es ſind ca. 800 Tonnen umgeſetzt. — Roggen konnte 
ich bei mäßigem Angebot, da einige Frage zum Export und für 

üblenbedarf vorlag, im Preiſe beſſern. Trotzdem der Markt 
zum Schluß etwas matter war, ſchließen Preiſe Mk, 1 bis Mk. 2 
2 Es find ca. 600 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte. Das 

nland liefert nur jo wenig Brauwagare, daß dieſelbe kaum für 
den Bedarf der Stadt und Umgegend genügt. Der Exvort konnte 
ſich auch an dem Einkauf nicht betheiligen, da die Prelſe nach außen. 
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Die Zufuhr von Rußland beſteht meiſtens nur aus minderwer⸗ 
thiger Waare, die zu Futterzwecken für BT u unver⸗ 
änderten Prelſen Unterkunft fand. Gehandelt iit inländiſche große 
662 Gr. Mk. 130, ler: 638 Gr. Mk. 131, 674 Gr. M 4, 
650 Gr., 662 Gr. Mk. 135, 641 Gr. Mk. 140, 668 Gr. Mk. 141, 
mit Geruch 632 Gr. Mk. 115, 10050 Br. Tranſit große 656 
Gr. Mt. 97, feine 615 Gr. Mk. 98, Gr. Mk. 122, Futter⸗ 
Mk. 77 bis Mk. 80 per Tonne. — Hafer in feſter Tendenz u. bleiben 
gute Qualitäten 3 nejußae: 8 iſt inländiſcher Mk. 128, 

k. 130, Mk. 131, Mk. 133, Mk. 134, ME, 136 per Tonne. — 
Wicken inländiſche Bek. 128, Mk. 132. Me. 134, alte Ni. 124 
per Tonne gehandelt. — Pferdebhohnen inländiſche Mk. 120 
pro Tonne bezahlt. — Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 
229, Mk. 24 große Mk. 260, Mk. 265, Mk. 270, heller Mk. 280, 
Mk. 285, Mk. 293, Mk. 300 per Tonne gehandelt. — Rübſen 
ruſſiſcher * Trauſit Sommer Mk. 208, Mk. 212, Mk. 215, 
Mk. 218, Dit. 220, Mk. 230 per To. bezahlt. — Raps in indiſcher 
Mark 200, Mark 231, Mark 237 per Tonne gehandelt. — 

edderich inländiſcher, Mk. 110, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 110, 

. 114 per Tonne bezahlt. — Mohn ruſſiſcher zum Tranſit 
blau Mk. 310 per Tonne gehandelt. — Weizenkleie hei 
äußerſt kleinem Auger konnten ſich Preiſe voll behaupten. Be⸗ 
zahlt iſt mittel k. 3,75, Mk. 3,87¼, Mk. 3,97½, feine Mk. 
3,80, Mk. 3,85, Mk. 3,87½ Mk. 3,90, Mk. 3,95 ver 50 Kilogramm 
bezahlt. — Roggenkleie Mk. 3,85, Mk. 3,87½, Mk. 3,90, Mk. 
4,00 per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus war in dieſer Woche 
in mitter Tendenz und hröckelten Preiſe allmählich Mk. 0,60 ab. 
Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 61,60, nicht kontingentirter 
oco Mk. 42,00 pro 10000 Liter %. 


Danzig, 8. Oktober. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Welgenmedl: extra ſuperfeln, Ne. 000 pro 50 Kils Mk. 16,00, ſuperfet 
Nr. 00 Mk. 14,00, fein Nr 1 Mk. 11,70, Nr. 2 Mk. 9,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl - Mk. 5,20. — Reggen mehl: extra ſuperfeln Nr. 00 pro 50 Kilo Mek. 12,50, 
ſuperfein Nr. 11,50, Miſchung Nr. o und 1 Mk. 10,50, fein Nr. 1 Mk. 930 
— feln 2 Mk. 8,20, Schrotmehl Mk. 8,20, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.40 
— Kleie: Weizen- pro 50 Kilo Mk. 4.40, Roggen⸗ Ml. 4,60, Berſtenſchrot 1 Mt. 6,75. 
Oraupe: Perl- pro 50 Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mt. 11,50 
orbinde Mk. 10,—, — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 16,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
12,50, Werten» Nr. 2 Mk. 11,50, serien» Nr. 8 Mk. 10,—, Hafer⸗ Mk 14.50. 


Königsberg, 8. Oktober. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 60 inländiſche, 33 ausländiſche Waggons. 

Welzen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 779 Gr. (131 
bih 132) 180 (7,66) Mk., 756 Gr. (127) 172 (7,30) Mk., 759 Gr. 
(120) mit Auswuchs 173½ (7,35) Mk., 775 Gr. (131) 190 (6,80) 


Mk., bunter 759 Gr. (129) 171 (7,20) Mk., rother 701 Gr. (117) 
ering Sommer- 16? (3.8 ME, 743 Gr. (125) 174 (7,40) Mk. 
12 Gr. (119) 168 (7,15) Mk. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 
Gr. (120 Bid. voll.) unverändert, 723 Gr. (122) bis 759 Gr. 
127—123) 127 (5,08) Mk., 702 Gr. (117—118) bis 711 Gr. (119 
bis 12)) mit Auswuchs 126¼ (5,06) Mk., 711 Gr. (119—120) mit 
Auswuchs 126 (4,94) Mk., 675 Gr. (113) bis 703 Gr. (118) 124 
736 Gr, (199). bis 744 Ur (180 182 6508 Uk. — baer s 
26 Gr. (122) bis 744 Gr. (125 — Hafer (pro 
50 Pfd.) 133 (3,30) Mk. a ee 


Bromberg, 8. Oktober. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 170-176 Mt, Aus wuchs⸗Qualität unter Notiz. — 
Roggen 120—126 Mt, gerin ze Qualität unter Notiz. — 
Gerſte 110-118 ME, Braugerſte nah Qualität 120-145 ME, 
feinſte über zus. — Erbſen ohne Handel. — Hafer 125—140 
Mark. — Spiritus 70er 42,00 Mk. 


Poſen, 8. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion in 
der Stadt Poſen.) 


Weizen Mk. 12,00 —16,50. — Ro 19 en Mk. 13,09—13,60, — 
Gerſte Mk. 11,80—14,00. — Hafer Mk. 13,50—14,0), 


Berlin, 8. Oktober. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe n ee ſind 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbhutter von 
ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 104, IIa 95, IIIa 
90, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — 
k., Pommerſche —, Netzbrücher —, Polniſche — bis — Mk. 


Stettin, 8. Oktober. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Spiritus bericht. Loco 44,50 bez. 


Magdeburg, 8. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Rocazu ker excel, 833%, 
Rendement 9,40—9,52½, Nachprodukte excl 75% Rendement 
6,90—7 45. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 22,37½ Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 7. Oktober. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Goldap: Weizen Mk. 17,00, 17,50 bis 18,00. — Roggen Mark 
12,40, 12,60 bis 12,80, ſte Mt. 13,20, 13,40 bis 13,60. — 
Hafer Mt. 13,20, 13,40 bis 13,60. — Wongrowitz: Weizen Mark 
150), 
12,00, 
12,00, 12,50, 13,00 bis 13,50. — 
13,40, 13,60 bis 14,00. 
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liehe Anzel 
Belanntmachung. 
2993] Das im Grundbuche von Graudenz Band XI, Blatt 494 
eingetragene, der Stadtgemeinde gehörige Grundſtück Unterberg- 
ſtraße Nr. 8/9, ſoll 
Mittwoch, den 1. Dezember 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Amtszimmer des unterzeichneten Bürgermeiſters im Wege der 


Lizitation veräußert werden. Die Kaufbedingungen werden im 
Termin bekannt gemacht werden. 


Graudenz, den 8. Oktober 1897. 
Der Magiſtrat. Kühnast. 


Bekanntmachung. 


2927] Bufolge Verfügung vom 4. Oktober 1897 ift an demſelben 
Tage in unſer Handelsregiſter Nachſtehendes eingetragen: 

K. Geſellſchaftsregiſter bei der unter Nr. 94 eingetragenen Firma 
A. Hoffnung: Spalte 4. Die Firma iſt erloſchen, 

B. Siemen seniiter, 
Spälte J. Nr. 527. 
Spalte 2. Kaufmann Ascher (Adolf) genannt Hans 
e g. 
Spalte 3. Graudenz. 
Spalte 4. A. Hoffnung. 


Graudenz, den 4. Ottober 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


2850] Die Lieferung der Kolonialwaaren, Kartoffeln, Mohrrüben, 
Wrucken, Weißkohl u. ſ. w. für die Menage⸗Küche des unterzeich⸗ 
neten Bataillons ſoll für die Zeit vom 1. November 1897 bis 
31. Oktober 1898 neu vergeben werden. 

Verſiegelte Offerten mit entſprechender Aufſchrift ſind dem 
Bataillon bis zum 15. d. Mts. einzuſenden. 

Die Bedingungen, unter welchen die Lieferung zu erfolgen 
at, liegen im Bureau des Bataillons, Houtermann'ſches Ka⸗ 
ernement, von 9—12 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr Nachmittags, 
zur Einſichtnahme aus. 

2. Bataillon Jufaut.⸗Regts. Graf Schwerin. 


Menagelieſerung Strasburg Wpr. 
2799] Die Lieferung der für die Menage nachſtehend aufgeführten 
Verbrauchsgegenſtände iſt freihändig vom 1. November d. 38. ab 
durch Vertragsſchluß zu vergeben: 

Rindfleiſch, Schweinefleiſch, Carbonade, Hammelfleiſch, Kalb⸗ 
fleiſch, geräucherter Speck, roher Speck, Schweineſchmalz, Kar⸗ 
toffeln, Erbſen, weiße Bohnen, Linſen, Mohrrüben, Wrucken, 
Weiß⸗ u. Sauexkohl, Zwiebeln, Milch, Graupe, Kaffee, Cichorien, 
Salz, Reis, Eſſig, ſowie die verſchiedenen Gewürze. 
Sämmtliche Artikel müſſen in beſter Beſchaffenheit den be⸗ 
ſtehenden Menage⸗Vorſchriften entſprechend geliefert werden. 
Produzenten bezw. Lieferanten, auch auswärtige, wollen 
ihre Preisliſten bis zum 19. d. Mts. hierher einreichen. 
Die Bewerber And bis zur Ertheilung des Zuſchlags an ihr 
Angebot gebunden. 4 
Menage⸗Kommiſſion des 3. Bataillons Juf.⸗Regts. Nr. 141, 
Strasburg Weſtpr. 


2979] Der hinter den Knecht Emil Hermann Micheel aus 
Panſin, geboren daſelbſt am 18. Juni 1876, diesſeits unter dem 
8. September 1897 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Stargard i. Pom. den 6. Oktober 1897. 


Holzverkaufstermin 
2814] in Alt⸗Jablonken. 
Mittwoch, den 13. Oktober 1897, von Vormitt. 10 Uhr ab. 
Zum Ausgebot gelangt Brennholz nach Vorrath und Begehr. 


Jablonken, den 4. Oftuber 1897. 
Der Oberförſter. 


2853] Nachdem die Dampf⸗ 


| mantmühte in Nielub in 
ELBE UNG Eee 
er. r 5 Roggen⸗ 
lender auf den 0 f 
Oktober hierſelbſt an- und Peizeumeh [ 
ſtehende Krammarkt eder alk. AMnntgeid ves 
iſt mit Genehmigung | Eir, Roanen 10 Pf., pro Etr. 


des Provinzialraths Nielub Briefen Wpr. 


auf 1716 Die Gutsverwaltung. 

2841] Abneh für ein wöchent⸗ 
Ant dn 25 Oh. )J. f e 
verlegt. 


Centrifugen⸗Butter 


eſucht. Bedingungen und Preis⸗ 
Angabe an 

Förſter Schlichthaar, 
Aſchpurwen p. Poeszeiten, 


Kreis Memel. 
Dame 


Neumark Wpr., 


den 20. September 1897. 


Der Magiſtrat. 
Liedke. 
Weißkohl (Kumſt) 
a. 200 Centner, verkäuflich in 
Kontken p. Mlecewo. 


find. bill. Aufn. b. Wwe. 
Miersch, Stadthebam. 
Berlin, Oranienſt. 119. 


8 6671 Das unterzeichnete Inſtitut 


gun Arbeitsſchlitten 
macht hiermit bekannt, daß es noch gut erhalt., auch neue, kauft 


von Anfang November d. J. ab Dom. Kontken per Mlecewo, 


1. die Ausbildung von männ⸗ 
lichem und weiblichem Mol⸗ 
kereiperſonal 
a. durch halbjährige Kurſe 

für männliches, 

b. durch vierteljährige Kurſe 
für weibliches Molkerei⸗ 
perſonal, 

c. durch 14tägige Molkerei⸗ 
kurſe für Landwirthe und 
Landwirthinnen, 


Eſſerner Geldschrank 


einthürig, klein, gut erhalten, zu 
kaufen geſucht. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 2865 a. d. Geſelligen. 


Jedes Onaninm 


Eß⸗ U. Fabrillartof, 


kauft und erbittet bemuſterte 
Offerten V. Markowski, 


d. durch ſogenannte Hospi⸗ 286 el We 
tantenkurſe von beliebiger 2889 a Zen 

Dauer; abrik⸗ 

Fo ende e T 

ogiſche Unterſuchung von ö 

Milch und Melt un H K arto feln 

uwie Unterſuchungen von kauft und ge insfreis 

Milch auf Fettgehalt, von Vorſchüſſe gef 6} 11 


Waſſer und Oelen zu Molke⸗ Iz. Hozakowski. Thorn. 
reizwecken, und überhaupt all Faß Fr gt Se 
in das Gebiet der Milchwirth⸗ Jeden Poſten Gerſte 
ſchaft fallende Unterſuchungen kauft ab allen Stationen u. er⸗ 
übernimmt.] bittet bemuſterte Offerten [678 


Nähere Auskunft ertheilt der Herm. B reslau, 
Direktor des Milchwirthſchaft⸗ * ben . 


lichen Inſtituts zu Wreſchen. Heyer - Brockhaus’ 


Milchwirthſchaftliches 
Inſtizut zn Wreschen, Lexicon, Brehms Thierl. u. and. 
wiſſenſch. Werke beleiht u. kauft, 


Provinz Poſen. 
allerh. Preiſe, Grünberg’s Anti- 


‚ Rechnen, Correspondenz, Kontorarbolt. Tremeſſen, General-Vertreter. 


Speiſe⸗ und Fabril⸗ 
Sartofieln 


kauft 
Werner. Poſen. 
29361 Wer liefert ca. 1000 Ctr. 


trockene Sügeſpähne? 


Offerten mit Preisangabe an 
Dampfbrauerei Wolff, 
Culmſee. 


1000 Etr. Kartoffeln 
100 Ctr. Gerſte 


frei Station Bromberg zu kauf. 
geſucht. Offerten briefl. unt. Nr. 
2837 an den Geſelligen erbeten. 


Erstes Dautschas Handels-Lohr-Institut 


fe, Otto Siede- Elbing. 8% 


Brennerei! 


2990] Zur Aufbeſſerung des Be⸗ 
triebes, reſp. Betriebsreviſtonen 
behufs Erzielung höherer Aus⸗ 
beuten, nebſt Malz⸗ und Brenn⸗ 
material⸗Erſparniß, ſowie zu jed. 
Auskunft im Brennereifach, 
empf. ſich Fr. Lankow, Witten⸗ 
berg a. Elbe. Beſte Referenzen 
zu Dienſten. 


Birken, Erlen und 
Rolhbuchen 


30 bis 50 Centimeter im Durch⸗ 
meſſer, verkaufe frei Bahnſtat. 
Offerten unter L. N. poſtlagernd 
Peterswalde in Weſtpr. erbet. 


Sehr nützlich für Aandwirthe ae n 
2585] Da ich durch eigenen „„ F Kaufm. we. ohne Anh., 28 J., 
Verſuch in Erfahrung gebracht, 35000 h B. Partg Kobelng e, 


daß auch Güter, ſowie kleinere] Königsberg Pr. 3. Sandg. 2.12982 


Landwirthe ihren Viehſtand Reel. Heirathsgeſuch. 


Mlle F Tie 157 
kilchertrag bei Milchvieh be⸗ Ä . 
deutend verbeſſern können, bin ] Ein tücht., geb. Landw., Mitte 
ich bereit, mit geringen Koſten 20er Jahre, vermögend, wünfcht 
die Einrichtungen zu treffen.] mit eben ſolcher Dame bek. zu 
Nicht gut gehende Brennerei⸗ werd. evtl. in ein Gut in geord. 
betriebe leite gegen mäßige Ent⸗ Verhältn. einzuheir. Nur eruſt⸗ 
ſchädigung in richtige Wege. gemeinte Offerten briefl. u Nr. 
R. Porath. Cöslin, 1682 an den Geſelligen erbeten 
Mühleubeſitzer, Oberfellner, kath, verm. aus 
vormals Brennerei» Verwalter. Groß⸗Grundheſitzer⸗Famſtamm., 
2937] Ta. 100 Bund wünſcht die Bekanntſchaft jung., 


N 7 wirthſchaftlich erzogen. vermög. 
Bindeweiden 


Dame, behufs ſpät. Eheſchließ 
kennen zu lernen. Damen belieb. 
Noe err Dampfbrauerei 
Wolff, Culmſee. 


ihre Off. nebſt Photogr. unter 
2446] Eine eiſerne 


A. L. 8200 poſtl. Marienburg 
Drehbank 


Weſtpr. einzuſenden. Die 
von 32 cm größter Spitzenweite 


Ehrenſache. 
und 7,5 cm Spitzenhöhe, mit 


1645 


„Heiralhen; 


Stifts⸗ J. Brivatgeld 


für Stadt u.Land zu günſtigſt Be⸗ 
ding. ſtets erhältl. durch [2812 


Welpe, Hypolh.⸗Comtoit 
Wilh. Fischer, 


Danzig, Ketterhagergaſſe 2. 


kauft jed, Quantum Kartoſſeln 
und zahlt die höchſt. Tagespreiſe. 


1 geſucht zur Vergrößerung eines 


2505] Dienſtag, den 12. d. 
Mts., Vormitags 11 Uhr, auf 
dem Marktplatz in Leſſen 


meiſtbietender Verkauf eines zum 
Gendarmeriedienſt nicht geeignet. 


9708] Die DeutſcheHypotheken⸗ 
bank i. Meiningen gewährt erſtſt. 
Darlehen mit u. ohne Amortiſat. 
95 conlanten Bedingungen. 
ie Haupt⸗Agentur: Carl Beck, 
Bromberg, Töpferſtr. 1. 


des 
4000 000 Mark gr 8 er 


ſind in kleinen wie größeren länd⸗ 
lichen Beſitz getheilt, bis 2/3 des 
Werthes von 37/2 % Zinſen an, 
zu vergeben. Meld. briefl. mit Bolt u. Telegr. Gelens, 
ausführlichen Angaben unt. Nr. Bahnſtat. Stolno. 


2972 an den Geſelligen erbeten. Heerdbuch⸗Stammzucht von 


7000 Mk. Holländer Bindvich” 


gu 5 Prozent, auch getheilt, ö der Wypr. Heerdhuch⸗Geſellſch. 


v. Winter-Gelens 


„Januar zu vergeben. Meldg. Zucht auf hoben Fett⸗ u. Milch⸗ 
keech d mit Aufſchrift Nr. 2828 ertrag neb. groß,, ſchwer. Formen. 


arch den Ggjelligen erbeten. heerdbuch⸗Itammzucht von 


Heldl ke Zweck fach dere Yarkihire-Schweinen 
der Vereinigung deutſcher 


+ jed. Zwecke ſucht, ſchreibe 
au) e Awen 


ſchleun u. Adr. „D. E. A.“ Berlin 43. 
Darlehens u. diskr. g. A echſ., 
auf Schuldſchein durch Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte Maſtfähigkeit. 
Verkauf und Verſaud 
ausgewählter Zuchtthiere 
jeder Zeit unter Garantie. 


Zuchtvieh⸗Verkauf. 


Krause, Berlin, Prinzeſſinenſt. 4. 


00 000 Mark 


werden zur erſten Hypotheken- 
ſtelle auf ein Fabriketabliſſement 


4% Zinſen auf 10 Jahre ge⸗ 
ſucht. Meldungen werd. flich 


Stell Fxistenz re 7 3 amt 
We en i f de te. e ee Vom Soun⸗ 
275 2 J. Wir kaufen für die Stärke⸗ mit Aufſchrift Nr. 2 ur a den 9., bi 
A re wa al abrit Harte ve den Geſelligen erbeten. Feige wire 

rien ‘ \ tag, den 14. Ok⸗ 
BUCHFUHRUNG und bitten pr — Offert. 30 000 Mark wir in 1 tober et, 2 
a Warnke & Eichler, ir in Losen, or Sta 


Breslau, vor dem Berliner Thor 
Nr. 16, hervorragend ſchöne 


Oldenburger Zuchtbullen 
Oldenburger 
hochlragende Balben 
Oldeuburg. 7 II Monate 
alle Enhkälber 
Oſrieſiſche, Simmen- 
Ihaler und Ftybourger 

Zunhtbullen wer 


ſehr preiswerth zum Verkauf 
ſtehen. Bitten um Beſichtigung. 


behr. Wulff, Geestemünde. 


400 Ritterg. Görsdorf, 
Bahnſt. Görsdorf, Bez. Brom⸗ 
berg, verk. wegen gänzl. Aufgabe 
der Schafzucht: 


300 Mutterſchafe 


(Rambouillet⸗Oxfordſh.⸗Kreuzg.), 
2—4 5. alt, Gewicht durchſchn. 
92 Pfd., Pr. 24 Mk. p. Stück. 


70 Zeitmütter 


derſelb. Raſſe, einjähr., Gewicht 
83 Pfd., Pr. 21 Mk. p Stück. 


125 Mutterlämmer 


(geb. März⸗April), Gewicht 60 
Pfd., Ar. 15 Mk. 2 

3 engl. Böcke 
direkt a. Engl. import., Durch⸗ 
ſchnittsgew. 228 Pfd., Pr. 150 
Mk. p. St. Alle Thiere nüchtern 
gewogen. Prima Waare. Ferner 


Inſpektor⸗Reitpferd 
1,6 J., kerngeſund, fromm, gerade 
auf Beinen, hübſch. Exterieur, 450 
Mk., trägt bis 180 Pfd., flotter 
Gänger, Oſtpr., ſtarke Knochen. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Mampshire down. 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Derwinsk. 


werden zur allerſicherſten Hyvo⸗ 
thekenſtelle von ſogleich geſucht. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2716 durch den 
Geſelligen erbeten. 


450000 Mark 


werden zur erſten Hypotheken⸗ 
ſtelle auf ein in Graudenz be 
legenes Grundſtück geſucht; troß⸗ 
Beſitzer Bankgelder er⸗ 
halten kann, bevorzugt er Privat⸗ 


dem der 


gelder. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2718 durch den 


Geſelligen erbeten. 


1500 Mk. 


bei hohen Zinſen auf Wechſel 
oder 2000 Mk. auf 5 Hypo⸗ 
thek zur 2. Stelle hinter Kaſſen⸗ 
gelder per ſofort geſucht. Offert. 
briefl. unter Nr. 2635 an d. Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


10- his 10 000 Mark 


Hypotheken ⸗ Darlehn auf ein 
ſtädtiſches Grundſtück, mit 100 000 
Mark gegen Feuer verſichert, 
binter 45000 Mark Bankgeld, 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2597 an den Geſelligen erbeten. 


4000 Ml. Sppothel 


auf mein hieſiges Stadtmühlen⸗ 
und Garten⸗Etabliſſement geſucht. 
P. Pergande, Schneidemühl. 


Ticht. Geſchäftsmann 


mit ein. Einl. v. 10—15000 Mk. 
zu einem Dampfſchneidemühlen⸗ 
internehmen ne}. Meld. brfl. m. 
Aufſchr. Nr. 2702 a. d. Geſ. erb. 


Compagnon 


Spezial⸗Engros⸗ u. Agenturen⸗ 
Geſchäfts in Danzig m. e. Einl. 


v. 10—15 Mille. Riſtko ausgeſchl. 


4292] B. Plehn. 


2643] Achtzehn 5 Monate alte 


Schweine 


mit Porcoſan geimpft, habe ich 
u verkaufen. 
oldt. Neudorf bei Culm. 


ſchwerſte fe 


* „ leiſchſchafraſſe, 
f. lg. glänz. Wolle 
verk. Skandlack b. 


arten Opr. 


rere re e 


_ Il Dem age ad 


EI 


en 2-7 


zu. lmae wer el 


— — u EEE au. 


—— — ne nn 


u u — 


Zucht: 
ſchweine 
Verkauf 


orkſhire“ hieſiger, 


„gro 
Peet hr. Züchtung, fort 


laufend zu ſoliden Preiſen. 


Dom. Kraſtshagen 


ver Bartenſtein. 


5 8 1818 
un 


wachſam und ſcharf, auch auf 
en ir dreſſirt, Ve in 

treiber, Förſter, Mühlho 

i { 2059 


Jung. Gebrauchs hund 


Rauhbart, 9 Mon., roh, m. ſ. g. 
Anlag., weil keine Verwend., zu 
verkaufen od. geg. Teckel, leicht. 
Schlag, ſcharf im Bau, nach Ver⸗ 
1 vertauſch. Meld. 
unt. Nr. 2978 a. d. Geſell. erbet. 


2 jährige, Ulmer 


Dogge 


ſehr wachſ. u. ſcharf, fer. ein Jagd⸗ 
und, mit gut. Appell, ierſt. Felde, 
eb. preiswerth zum Verkauf bei 
Thierarzt Taube, Schönſee Wur. 


2197] Einen 2 jähr. ſcharf., ſtark. 


giebt preiswerth ab 
Reinecke, Neu Janiſchau 
bei Pelplin. 


Zu kanten gesucht, 


Guhlälber 


aus guter Heerde, 

—8 Monate alt, werden zu 

kaufen geſucht vom Dom. 

Rahnenderg bei Rieſenburg. 

Ein zugfeſter, großer, junger, 
fehler freier 


Eſel 


wird franko Neidenburg zu 
kaufen geſycht. Meldungen 115 
refsangabe werden brleſtich mi 
uſſchriſt Nr. 2649 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- And 
Geschäfts-Verkäufe, 


Mein in einer größ. Garniſon⸗ 
Stadt, in beſter Lage gelegenes 


Delikateſſen⸗Geſchäft 


mit nur fein. Kundſch., beabſicht. 
eingeiret, Umſt. halb, zu verk. 
Zur Uebernahme ſind 6000 Mk. 
erforderlich. Meldungen brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2283 an 
den Geſelligen erbeten. 


— — — 


tel⸗Verkauf. 


Exit. Hotel am Platze, in lebhaft. 
Stadt, mit alleinigem Saal, acht 
Fremdenzimm., mit ſehr gut. Ein⸗ 
richtung, Familienverhältn, halb. 
dring. zu verkauf. Anz. 15000 Mek. 
Meld. unt. Nr. 2909 a. d. Geſell. 


Gelegenhei Nauf! 
Hötel I. Ranges 


in Provinz.-Hauptftadt, m. groß. 
Fremdenverk. u. berühmt. Umg., 
ca. 60 Zim., Gart., gr. Stallg., 
beſ. Umſt. halb. m. voll. Einricht. 
äuß. günſt. z übern. Zum Ant, 
ca. 20 Mk. erford. Off sub 
S. 9023 bef. d. Annonc.⸗Exp. v. 
Haasenstein & Vogler, A.-G. 
Königsberg i. Pr. [2810 


Erbtheilungshalber 


verkaufe mein 12977 


Hotel 


mit gutgehendem Reſtaurant 
p. fofort oder ſpäter. Anzahl. 
1012000 Mk. 
E. Wendeler, 
Pr. Friedland Weſtpr. 


. een: 
Ein gutes Reſtanrant 
Nas f. einen Koch oder Kellner, 
eit mehreren Jahren ſehr gut 
bejteb., iſt bald oder ſpäter zu 
verkaufen, nur geg. ſof. Zahlung. 
Meldung. u. A. S. poſtl. Gneſen. 
5436] Verkaufe oder berpachte 
meine obergährige 


Brauerei. 


Worm, Mareeſe 
bei Marienwerder Wpr. 


71] Beabſichtige meine 
Filiale 
Schleiniß⸗ und Rinkauerſtraßen⸗ 
Ecke, Kolonfal⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſch., v. 15. Okt. reſp. 1. Nov. 
zu verkaufen. Bedingungen ſehr 

ir Zu erfragen bei Emil 
uuth, Bromberg, Eliſabeth⸗ 
markt. 


— — — 
2717] Ein in Graude 
belegenes * 


Material- und 
Reſtauralionsgeſch. 


von dem der Geſchäftsum 

buchlich belegt — — ri 

it bei einer Anzahlung von 

Meinungen nah L. briekin 
rden 

aid Nu fſchn durch 

den Geielligen erbeten. 


chrift Nr. 2717 durch V 


Heſchäfte⸗Lerkauf 


ein am Markte geleg. 
— * 1 chäft 
gebe i rankheitshalber am 
1. Nov, er. auf u. will d. Lokal 
f. den bill. Preis v. 350 Mk. pro 
anno vermiethen; mit Wohn. v. 
4 1 2c. 700 Mk. Der Reſt⸗ 
beſtand des Lagers muß 10 pCt. 
unter Fact.⸗Preis käuflich über⸗ 
nommen werden. 
M. Davidſon, Lötzen Opr. 


Mein ſeit ca. 35 Jahr. beſteh. 


Hutz, Weiß., Woll, 
Gninuierie-, Glas- und 
Porzellanwaar.⸗Geſchüft 


in gut. Mittelplatz Wpr., (Kreis⸗ 
ſtadt 12000 Einw.) in gut. Umg., 
in d. allervorzügl. Geſchäftslage, 
Hauptmarkt⸗Eckh. am Zuſammen⸗ 
fluß d. bedeutendſt. Geſchäftsſtr., 
mit auch ohne Laden, Todes⸗ 
falls halber ſofort günſtig zu 
verkaufen. Vermittler verbeten. 
Offerten unter H. L. 610 Konitz 
Weſtpr. poſtlagernd. 
Sichere Exiſtenz, 
dafür ſſ. Referenzen. 

Kränklichkeſtsbalber verkaufe 
ich mein im blühendſten Zuſtande 
befindliche 


1 Vollwaaren,, 
Shirm- un) Danen-Ston- 
jeftionsgeihäft 


nebſt Haus, in beſter Geſchäfts⸗ 
lage einer Regierungs ⸗Haupt⸗ 
ſtadt von ca. 60000 Einwohnern, 
mit vielem Militär, Schulen, 
ſtaatlichen Inſtituten und aus⸗ 
gebreiteter Induſtrie, per Jannar 
oder März 1898 unter günſtigen 
Bedingungen. Anzahlung 10000 
Mark. Meldungen von nur zah⸗ 
lungsfähigen Käufern mit An 
gabe von Referenzen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2881 
durch den Geſelligen erbeten. 


Umſtändehalber 


Maſchin.⸗Reparat.⸗Werkſtatt 
mit guter Kundſchaft von ſofort 
od. ſpät, zu verkaufen od. zu ber- 
bacht. Off. uſtl. Graudenz Nr. 100 , 


Mit 15-2000 Ml. 


Anzahl. iſt ein ſchuldenfreies 


Bankgut 


in Weſtpr., mit 800 Morg. 
vorzügl.Weizenboden, groß ⸗ @ 
artig maſſiven Gebänd., 
55 St. Rindvieh, 14 Pferd. 
und Schwein., Grundſt.⸗ 
Reinertrag ea. 2500 k., 
Reſtkaufgeld bleibt feſt 
ſtehen. Näheres durch [2329 
von Heyne, Danzig, 
Kaſſubiſcher Markt 1. 


2813] Sch. Beſitzg. i. Kr. Stuhm 
Wpr., ca. 200 Mg. . g. Bd. u Gebd., 
leb Inv. 10g. Pferde, 18 Kühe, todt. 
Inv. überkompl.,Idw. Maſch., Hyp. 
Landſch., m. v. Erute v ſof. Z. vk. Pr. 
16000 Thl., Anz. 4000 Tbl. Joſepb 
Beyer, Nikolaiken Wpr. Babnit. 


Weg. Umz n. Berlin uke. Schneider⸗ 
mſtr. ſ. 1. e. Grafſch. u. Bauernd. bel. 
Geſchäſtsgrdſt. w. er 35 J. beſ m. ca. 
4Mg. Grtl. Geb. g., Juv. 1 Milchkuh, 
ltrg. Sterke, 2 Zucht, 1 Maſiſchw. 
10 St. Bien., 1 Häckſelmaſch, a ſmtl. 
Möb „g. i. d. Nähe k. e. Bahn. Weil 
ſof. vk. w. m., w. Pr. u. Anz. ſ.günſt 
geſt., d. Grdſt.paßt z. Erricht. e. Mat. ⸗ 
Geſchäfts ſow. f. jed. and. Joſeph 
Beyer, Nikolaiken Wpr. Bahnſt. 


Mein Geſchüftshaus 


Marienburg Wpr., bis heute 
als Kaufhaus benutzt, auch zu 
jed. and. Geſchäft paſſ., gr. Lad. 
m. Schaufenſt., Wohn, ſchönem 
Kell., Geb. maſſ., faſt neu, Gas⸗ 
einricht., ca. 25 Flam., iſt v. ſof. 
zu vermiethen evtl. zu verkauf. 
Th. Stoboy, Sandhof 
bei Marienburg. 


Ein Grundſtück 
an ein. Kreisſtadt, 4 Kilom. vom 
Bahnhof, 209 Morg. Acker 1. u. 
2, Klaſſe, 30 Morg. Wieſe, ſchöne 
elegante Gebäude, Molkerei auf 
d. Grundſtück, ſevarate Gebäude, 
dazu alles maſſiv, 26 St. Horn⸗ 
vieh, 10 gute Pferde, todtes In⸗ 
ventax überkomplett, 25000 Mk. 
feſte 8 Verſicherung d. 
d. Landſchaft 42000 Mk., Preis 
53000 Mk., Anz. nach Uebereink. 


Ein Gaſthaus 


in Stadt, Kr. Graudenz, verbund. 
mit gr. Bäckerei, Kegelb. u. Gart., 
Schützenfeſte wd. ter Poſt⸗ 
baltevei dar., 2500 Mk. Fleflekt. 
itte 1 Adreſſe ſchlennigſt 
u me 
lumenſtraße 18. 


Meine 


Grundſtücke 


im Kirchdorfe Gr. Lubin, 3 Klm. 
von Grandenz a. Gaſthaus, Ge⸗ 
bäude maſſiv, mit 1 Morgen 
Gartenland, b. 1 Wohnhaus, 
Stall und Scheune, worin ſich 
eine Käſerei befindet, mit 19 Mg. 
jebr gutem Boden, beide zu⸗ 
ammen oder getrennt, c. ein 
Wohnhaus, Stall n. Scheune 
mit 50 Morgen ſehr gutem Boden, 
tele wegen Forkzuges zum 
erkauf. 12848 


Otto Lau, Gr. Lubi» 


d. bei Blum, Grandenz, 
12904 


Sehr günstiger Gutsverkauf mit Brennerei, 
Das der Landbaut zu Berlin gehörige Reſt⸗ 


gut Strippau, im Kreife Berent i. Weitpr., 
an der Chauſſee Berent⸗Danzig belegen, 1% Meile 
Cbauſſee vom Bahnhof Liniewo, iſt durch mich ſehr 
preiswerth zu verkaufen, entweder im Ganzen oder 
getheilt in zwei Güter. Die Gebäude ſind ſehr aus⸗ 
reichend und gut vorhanden, ſchöner Park. Axeal ea. 
225 ha, worunter ca. 25 ha gute Wieſen und 
Torf, ca. 20 ha Buchenwald, 60. bis 80 jähriger 
Beſtand, und der Reſt nur guter Acker, meiſt 
Weizenboden. Auch das Inventar, Ernte ſowie 
ſonſtige Vorräthe alles ſehr reichlich und gut vorhanden 
rennerei mit neueſter Maſchineneinrichtung. 
— Gute Kartoſſelexnte von 300 Morgen. Zur 
Winterung ſind 270 Morgen mit Weizen und 
Roggen beſtellt. Anzahlung 40000 Mark. 
Nähere Auskunft ertheile ich gern, ebenſo die 
Gutsverwaltung in Strippau per Marienſee, Weſtpr. 


J. B. Caspary, 


29511 Bereut i. Weſtpr. 


Parzellierungs⸗Anzeige. 
Das dem Herrn Gutsbeſitzer Carl Frobenins, Nawra bei 
Neumark Kein Grundſtück 186 Hektar groß, faſt durchweg 
Boden I. Kl. incl. 7 Morgen Seeantheil werde ich am 
Montag, den 18. Oktober er., Vormittags 10 Uhr 
an Ort und Stelle in beliebig große Parzellen aufthellen, 8 
Kaufluſtige ergebenſt einlade. Kaufbedingungen werden ſehr 
ünſtig geſtellt. Bei Abſchluß eines Kauſes iſt beim Termin eine 
leine Kaution zu hinterlegen. [2899 


W. Marold, Grauden. 
Sehr günſt. Rentengutskäufe 


Von den Gütern der Landbauk zu Berlin im 
Kreiſe Berent, Weſtpr. belegen, ſind noch verkäuflich: 


„ Gr. Klinſch an dot 


zu beiden Seiten der Chauſſee, ca. 200 
Morgen, und an der alten Landſtraße nach 
Derent, ca. 100 Morgen durchweg guter 
kleefähiger Acker, beſtellt mit reichlich 
Wieſen und Torf, getheitt in Grundſtücke 
von 40 bis 100 Morgen. Gehöfte ſind 


im Bau begrlffen. 0 m f * 
3 7 an der Chauſſee bon 
B. Su Strippau Verent nach danzig: 


1) Das Vorwerk Lonken (6% Meite 
vom Bahnhof Liniewo) am See und 
Walde romantiſch belegen, ca. 80 ha groß, 
vollſtändig bebaut und eingerichtet, recht 
u Acker, Wieſen und Wald, mit 
Saaten, Inventar und Vorräthen, zu 500 
Mart pro un, bei 9 bis 10000 Mart 
Anzahlung; 


eine vollſtändig bebaute Parzelle 


von 20 ma, bei 2000 bis 2400 Mark 
Anzahlung; 


8) noch 120 Morgen (Meuland mit 


Weiden) eventl. zu zwei Grundſtlcken, die 
ſogleich bebaut werden. 


Da die Grundſtüge noch dieſes Jahr ver⸗ 
kauſt werden ſollen, find die Preiſe recht billig 
geſtellt. Saaten, Futtervorräthe, Körner, Der 
bntat erhält jeder Käufer gratis. 

Jede nähere Auskunft ertheile ich gerne. 


J. B. Caspary 


in Berent 1. Weſipr. 


uin Fe 
Grundſ.⸗Reinertrag 


und bei nur 30000 Mk. Anzahl., 
verk. ſchön. Gut, Größe ca. 1600 
Morg., Weſtpr., mit maſſ. Geb., 
reiches Inventar u. voller Ernte, 
durchweg Weizen⸗ und Zucker⸗ 
rübenboden, ſowie ſchöne Wieſen, 
evtl. wird ſicheres Dokument in 
Zahlung genommen und baar 
herausgezahlt. Meld, briefl. unt. 
Nr. 2973 a. d. Geſelligen erbet. 


Gutsverkauf. 


2912] Familienverhbältn, halber 
beabſicht. mein Grundſtück, 520 
Morg, gr. darunter 50 Morgen 
ſchlagb. Birkenwald, nach land⸗ 
ſchaftl, Taxe, Bod. 2. Klaſſe, mit 
voll. Ernte u. gut beit. Winter⸗ 
ſaat, mit gut. todt. u. leb. Inv, 
ſow. vorzüglich. Geb. bald z. verk. 
Kleingaertner, Gutsbeſitzer, 
Bobern bei Neuendorf 
Kr. Lyck Ditpr. 


2640] Von meinem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Grundſtück hierſelbſt 
verkaufe ich 


420 Morgen 


in einem Plan gelegen, durch⸗ 
weg vorzügl. Acker und Wieſen, 
mit noch voller Ernte und mehr 
als erforderlichem todten u. leb. 
Inventar, Dampfdreſchſatz, Drill- 
maſchine und durchweg neuen 
Gebäuden mit nur kleiner Anz. 
Kaminsky, Maurermeiſter, 


2 


— 


2796] Weg. Alt. und Todesfall 
w. i. meine Gaſtwirthſchaft i. 
kath. Kirchdorfe, an ausgeſteckt. 
Chauſſee, b. 4—7000 Mk. Anzahl. 
verk. Off. u. J. K. 100 poſtlag. 
Rehhof erb. (Marke beifügen.) 


Sichere 
Exiſtenz. 


1575] Eiu Getreide-, Säme⸗ 
reien u. Futterartikel⸗Geſch. 
mit guter Kundſchaft und Um⸗ 
gegend, in größerer Stadt Wpr., 
iſt ſofort wegen Uebernahme ein. 
Mühle unter günſtigen Beding. 
zu verkaufen, Näh. Aust. extheilt 

Bruno Preuſchoff, 
Braunsberg. 


Günſtiger Kauf! 


12809] Altes, beſtreuommirtes 
Kolonialwagarengeſch. in groß. 
Provinzialſtadt Weſtpr., m. lebh. 
Induſtrie u. gut. Umgegend, weg. 
Todesfalls bill. 5 erwerb. Zuge⸗ 
börig herrſch. Wohnhaus, Hof u. 
Speicher. Z. Uebern. ca 20000 Mk. 
erforderl. Off. sub T. 9024 bef. d. 
Annonc.⸗Exp. v. Haaſenſtein & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg Pr. 
2905] Ein gut gehendes 
Kurz, Galauterie⸗ und 
. Putzgeſchäft 

mit gr. Gewinn lit wegen Krankh. 
des Inhabers mit Grundſt. gut 
verzinsl. u. gr. Waarenlag. ſof. 
reſp. 1. Jan. 98 zu verk. Preis 
50000 Mk., Anzahlung 15000 M. 
Meld. unter Nr. 2905 an den 
Geſelligen erbeten. 

Löbau Weſtpr. 


Mein Grundstück 3| "ea ar" 


1 
ca. 200 Mrg. gr., mit Meierei, f re 
bart an der Chauſſee gelegen, der Provinz Voſen t 


5 Kilom. von Diterode entfernt, ein Gut 


Gebäude herrſchaftlich, Inventar 
ſehr gut, im Ganzen 40000 ME. | von 212 ha, au Chauſſee, mit gutem 
Roggen⸗ 3. Th. auch Welzen⸗ und 


verſichert, will ich ſofort verkauf. 
Kl. Rentlerſitz würde in Zahlung Rü enboden, reichlich. Inventar, 
uten Gebäuden u. voller Ernte 


enommen. Auguſte Labuhn, 
rnau bei Oſterode Oſtpr. 


Geſchäftshaus mit ein. nam⸗ 
Boten Miethsüberſchuß, in beft. 

age ein. größ. Garniſonſtadt der 
Prod. Poſen, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkauf. Daſſel he 
eignet ſich für jedes Geſchäft. 
Offerten unter Nr. 2985 an den 
Geſelligen erbeten. 


621 


ogleich preiswerth zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uehereinkunft. 
Gute Jagd. Gefl. Meld. unter 
Nr. 2608 a. d. Gejellig. erbeten. 


Ein Hammerwerk 
mit beſtändiger Waſſerkraft, wird 


zu kaufen geſucht. Offerten unt. 
Nr. 2908 au den Geſelligen erb. 


Guter Landgaſthof 


Ab Reſtauration od. Cigarren⸗Geſchäft m.5—6000 Mk. 
Anz. ſof, zu kauf. od. pachten geſucht. Off. m. Pr. an Loeſekraut, 
t. Eylau mit Retourm. erbeten. 12750 


a Von den der Landbank zu Berlin gehörigen Gütern 
kommen jetzt zum Verkauf: ; 


I. Provinz Poſen, Sr. Pongropit: 


1) 1 Gut mit nur Rübenboden, 280 Wira. EX 

groß; Lage direkt an Bahnſtation, Chauſſee, 

Molkerei. Anzahl. 20000 M. 

2) 2 Güter mit gutem Mittelboden, Forſt, 
Wieſe, Torf, zu je 600 Mrg. Anz. je 20000 M. 


II. Provinz Weſtpreußen, Kl. 
Strasburg: 


» 1 Gut von 310 Mrg., vollſtändig neu auf- 
gebaut; guter kleefähiger Boden. Anzahlung 
15 000 M. 11625 

2) 1 Dampf⸗ u. Waſſermahlmühle 
mit neueſtem Werk, unmittelbar au der Stadt, 
mit 150 Morgen Land und Wiejen; ſchönes 
lebendes u. todtes Inventar. Unbedingt ſichere 
Exiſtenz, da gute Kundſchaft und getreidereiche 
Gegend. Anzahl. 25000 M. 

3) Ferner in dieſem, wie in dem benachbarten 


Krelſe Neidenburg mehrere Hundert 
Morgen guter Acker mit zwei⸗ 
ſchnittigen Wieſen. Die Parzellen] 


werden in jeder Größe abgegeben, und ſind da⸗ 
Tunter auch mit Gebäuden verſehene. 

4) Eine in unmittelbarer Nähe der Chauſſee und 
Stadt befindliche Ziegelei mit gutem, groben 
Thonlager (— ca. Ya Mill. Ziegel pro Brenn- 
campagne! ſicherer Abſaß, gute, lohnende 
Exiſtenz), ca. 100 Morgen Acker und Wieſen. 

Sämmtliche Objekte befinden ſich lm beiten wirth⸗ 
ſchaftlichen Zuſtande, mit voller Ernte und Winter⸗ 
beſtellung. Die Gebäude ſind überall gute. 

Weitere genauere Auskunft ertheilt 


da Allſiedelungsburean Karbowo 


b. Strasburg, Weſtpreußen. 


ir 
Parzellirung 
der der Landbank in Berlin gehörigen 19530 


Gross-Koschlauer Güter 


im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morg. 
groß, mit ſehr guten Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen 
und Waldbeſtänden, dicht am Bahnhof Koschlan 


Oſtpr., gelegen. 
Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 
händig, theils zu 


Rentengütern 


zuſammen mit den Rieſel-, Feld, Torf-Wieſen 
and Jeg Jet cen und ene e e e 
Das Land iſt eben und eignet ſich für fait jede 
Getreidegrt. Die einzelnen Parzellen werden zu 34 
ihrer Größe, theils mit Winterung, theils mit Somme⸗ 
rung beſtellt, Übergeben. Ziegel werden von der auf 
dem Gute befindlichen Ziegelei zu ermäßigten Preiſen 
den Parzellenkäufern abgegeben; auch erhalten Käufer 
Kartoffeln, Roggen, Stroh für die Wintermonate gratis 
eliefert, ebenſo Holz aus dem Gr.-Koschlauer Walde; 
Steine koſtenlos; wie überhaupt die Anfuhr der Bau⸗ 
materialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne erfolgt. 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie eg 
„Die Güter liegen unmittelbar am Babnbof Gr. 
Koschlau Qſtpr. und baben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, 
Feld- und Torf⸗Wieſen, wie auch gute Waldbeſtände. 
Bei vorheriger Anmeldung erhalten Käufer 
Fuhrwerk zur Abholung auf Bahnhof Gr.- 
Koschlau oder Heinrichsdorf-Rutkowitz. 
Verkauf findet täglich im 


Anſiedelungsbureau Marienhain 
per Koschlau owr., statt. 


1b 


Ein neu erbauter, bochelegank. 


Brauereiausſchauk 


mit geräumigem Saal, mit Thea⸗ 
ter-Einrichtung, ſowie großem 
Garten, iſt in einer Provinzlal⸗ 
Were fof. an eine kautipus⸗ 
fähige, 3 p zu 

eld. 


Zu kaufen geſucht. 


Kleines, reelles 


Gut 


nahe Stadt, bei ſofort. 
Uebernahme und Anzahlg. 
bis 30000 Mk. in Werthen 
und 5000 Mark baar per 
1. Dezember 1897. 

Offerten unter A. 254 an 
die Expedition der Danzig. 
Zeitung, Danzig erbeten. 


verpachten. briefl. unter 


2844] Meine gut eingerichtete 
Mahlmühlte 

beabſichtige ich zu verpachten. 

Ferd. Werth, Papiermühle, 
Buszkowo. 


Waſſſermühl.⸗Verptg. 


Kundenmüllexel, etwas Laud, 25 
bis 30 5 tägliche Leiſtung. 
Zur Uebernahme 1200 —1400 Mk. 
erforderlich. Meldungen unter 
Nr. 2628 an den Geſelligen erb. 


Ein Banmaterialien- 
Lagerhof 


für Langholz, Bohlen, Bretter, 
Latten pp., mit Schuppen und 
Komtoir, in Grauden z, zu ver⸗ 
pachten. Meldung. werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 2866 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Gutsmolkerei 


von 10002000 Liter wird von 
kautionsfähigem Fachmann zu 
pachten geſucht. Meld unt. Nr. 
2705 an den Geſelligen erbeten. 

2832] Der Termin zur Ver⸗ 
pachtung der Fiſcherei Os- 
trometzko wird aufge⸗ 
hoben, 

Grätliches Rentamt 
Ösiremetzko. 

2564] E. Kolonialw.⸗Geſchäft 
m. Schauk wird v. ſof. od. ſpät. 
zu pachten geſucht, ſpäter. Kauf 
nicht ausgeſchloſſen. 

Zitzlaff, Marienburg Wpr., 

Ziegelgaſſe 72. 


Guts⸗Kaufgeſuch. 


Inu Oſtpr. wird eine 1 


Beſitzung mit 150—200 000 
Mart Anzahl noch in dieſem 
Herbſt zu kauſen geſucht. Dex 
dingung: mild. geſund. Voden, 
gute Wirthſchafts ⸗Verhältniſſe, 
an ge Lage. Meldungen von 
Beſitzern werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 2970 durch den 
Gejelligen erbeten. 


HPachtungen. 
SBäckerei un 

in der Nähe des Marktes, von 

f oder ſpät zu bermiethen 


reſp. 1 verkaufen. [1684 
Klein Wwe. Dirſchau. 


mit Materialwaaren, Ein⸗ 
fahrt, in der Stadt, ſofort au 
verpachten. 12922 
Michalowitz, Marienburg. 
Sich. Exist. C. Bierberl. und 
Selterwaſſerfabr. m. g. Kundſch. 
u. Umg., i. kl. Stadt Wpr. i. ſof. 
and. Untern. weg, zu verpachten. 
3. Uebern. geh. 2000—3000 Mk. 
Meld. u. Nr. 2710 a. d. Geſellig. 


Telegramm-Adresse: 
Modegerson, Berlin. 


Mein Bureau 
befindet ſich von heute ab 
Bacheſtraße Nr. 2 
im Hauſe des Sattlermeiſter 
Stephan. [2934 
Thorn, 7. Ottober 1897. 


Trommer 


Juſtizrath. 
2896] Ich habe mich als 


praktiſcher Arzt 


niedergelaſſen. 

Dr. Mroczynski. 
Wohne beim Kaufmann 

Herrn E. Gottschling am Markt. 


Lessen Wpr. 
den 7. Oktober 1897. 


Für Zahnleidende, 


2849] Habe am hieſigen 


Platze ein A f 
für kinſtlichen 

Fahnerſetz 

Plombiren, Nervtöten, Zahn⸗ 
reinigen ze. 

eingerichtet und bitte um ge⸗ 

neigten Zuſpruch. 

C. Kokoszewski, Zahnkünſtler 


Graudenz 
Marienwerderſtr. 13, . 2 


Vollfetten SU 


Tilsiter Käse 


kaufe Partien. Abe ſofort. 
Reinhard Müller, Berlin 
Alexandrinenſtr. 7. 


Halt!!! 
Leinen⸗Waaren. - 


Taſchent. St. v. O, 20 M. a., Züchen. 
Mundtüch., „ „ 0,50 „ „Juletts 


von allen Arten Tafelmes 


Bitte genau auf m. Firma Walter Kirberg z. acht. | 
— — 


sern und Gabeln, Löffeln, R 


Erst prüfen, dann bezahlen. 
Passendes Geschenk für Damen, Scheeren mit Namen: 


Einsender dieser Annonce bestellt hiermit bei der Firma Walter Kirberg, Foche bei Solin- 
„ hochfein 12 e vergoldet und verziert, 
8 N g reise von Mk. 1,55 franko, mit beliebigem Namen in 
f iner Goldschrift 30 Pfg. miehr. Der Unterzeichnete verpflichtet 21 

8 Tage nach Empfang einzusenden oder die Scheere zu retourniren, 


gen, eine Probe-Scheere, wie Zeichnun 
aus bestem Stahl geschmiedet, zum 


Herrmann Gerson, Berlin 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Werderscher Markt. 
Der Katalog für Herbst und Winter ist erschienen und wird auf Wunsch zugesandt. 


._— —— 


BS5 Franko- Versand aller Aufträge, 


* 


3 n 


den Betrag 


ver, Flobertbüchsen, Jagdgewehre, Säbel. Degen und Fechter. Desgleichen bietet derselbe noch eine grosse Aus- 
wahl in Fernrohren, Feldstechern, Mieroscopen, Nebelbilderapparaten, Musikwerken, Modelldampfmaschinen etc, etc. 


J AN umi Ur ne nue 


non z Araqıı 


5 — Maſchinenöle. 


ſämmtliche 


8 Deu 


und franko 


erkennungen gratis 


frieden bin; werde Sie bei meine 


Die in 


8 TER 
Apparat. für 45 Mark 


zeit und 5jähriger Garantie. 


prechen für meinen großen Erfolg. 
t Syſteme Schuhmacher⸗, Schneidermaſchinen, 

5 insbeſondere Ringſchiffchen, ſowie Waſch⸗ u. 
Wringmaſchinen zu billigſten Fabritpreiſen. Katalog und An⸗ 
Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück, — Ueberſende Ihnen den Betrag 
für die beiden gelieferten Nähmaſchinen, mit denen ich ſehr zu⸗ 


vielen Orten 


tſchlan 


n Bekannten gern empfehlen. 


Tied 8 
Carl Tiede, Danzig, 
empfiehlt billigſt unter Gehaltsgarautie: * 2 

Superphosphate, Thomasmehl, ſowie alle anderen Düngemittel. 

was” Kraftfuttermittel jeder Art. 

— Schmierfette 2c, 
ſpeziell in Be⸗ 
amtenkreiſen eingeführte Rähmaſchinenſirma 
J. Jacobsohn, Berlin, Preuzlauer⸗ 
trage 43, perſendet die anerkannt beſte, 
hocharmige Familien⸗Nähmaſchine, neueſter 
Konſtruktion, ſtarker Bauart, hochelegantem 
Nußbaum ⸗Tiſch und Verſchluß⸗Kaſten mit 
mit dreißig⸗ 
tägig. Probe⸗ 
Meine über 


verbreiteten Maſchinen 
Alle 


Tiſchtüch., „„ 0.85 „ „Damaſt 
Tafeltüch., „ „ 2,.— „ „Linon, 
Faffeedeck, „ 1,— „ „Hemdnt. 
Bettdeck.,, „„ 1,50 „ „Lein. im. 
Bettlaken, „„ 1.— „ „NAnl.gebl. 
Handtüch, „ „ 0,15 „ „ Reinl. 
garnweiß. Grosses 


Berſand nur an Private. 
Muſter und Sendungen über 
20 Mark franko. [2793 
An Sonn⸗ und chriſtlichen Feier⸗ 
tagen unterbleibt jeder Verſand. 
Gustav Haacke, 
Landeshut 5, Schleſ 


„ Ca. 3000 
Le 12 
1 Fferde⸗ 
Defen. 
1500 Stür e ent. 


Armeedecken), dieſe prachtvollen, 
braunen, pelzwarmen Winters 
decken mit ſchönen, farb. Streifen 
und benähter Kante, in Größe 
150 X 180 u. 140 X 190 4 Mk. 
ver Stück. 500 Stück Decken 
weiſeitig braun u. gelb 15054175 
Mt. per Stück. 
Eirta 500 Stck. gelbe Sportdecken 
160 X 205 cm, ſchwere, warme 
Waare, per Stück 6 Mk. Ber- 
kaufe direkt an Landwirthe und 
Fuhrwerksbeſitzer aus. Beſtellg. 
nur gegen Nachnahme oder Vor⸗ 


Damen-, Herre 


2883] 
eleganter Herr 


Bukowitz b. Jablonowo Wpr. 


aeg f. Ipt. Ex lau aT 


Hans Stascheit. 


Manufaktur- und Mode-Waaren 


=== Konfektion. 
Trieotagen - Linoleum - Fertige Wäsche 


— Anfertigung — 


Aufmerksamste, reelle Bedienung bei billigster 
Preisstellung. 


G. Gieſe, Gaſtwirth. 


Lager in 


n- und Kinder- N 


en-Garderoben. 


hereinſendung des Betrages, 
richte man an 2811 F 
Deden-Berjand- Hand g 


August Kuuntke, Berlin, 


Friedrichsgracht 58. 
Abſolute Garantie gewähre ich 
dadurch, daß ich Nichtzuſagendes 
zurück nehme. 


250 


verſende 
ich einen 
utnebend. 
ecker m. 
nacht⸗ 
J leuchten⸗ 
dem 
5 Zifferblatt 
Wer viel 
Geld beim 
; i Einkauf 
2 . fol der 
Waaren ſparen will, verſäume 
nicht, meinen neueſten illuſtrirten 
raat⸗Katalog über ſämmtliche 
hren, Ketten und Goldwaaren 
gratis und franko zu verlangen. 
Uhrmacher und Wiederverkäufer 
verlangen Engros⸗Kataloge. Bei 
Beſtellungen über 25 Mark 
wird Jedem eine richtig gehende 
Uhr gratis beigefügt. 12805 
Hugo Pincus, Schweizer⸗ 
ubrenfabrif, Hannover 14. 


5 . 1 . ; ; 
ee ; 


a 


Verfand gegen Nachnahme 


niedriger Wollpreise auf 


stoffe. Seltene Gelegenhei 


1897 er 


3 


habe noch größ reis⸗ 
werth abzugeben. 12783 


Hugo Nieckau,Dt. Eylau. 


Aufsehen 
erregt allgemein unsere umfbertroftene, echte 


Schweizer Schwarz- Stahl- Uhr, 
Nemont Sad, (Sprungdeckeh mi hocht Praciſ.-Werk auf 
die Sekunde regulirt u 8 jahr Garantie. 
Dieſe Uhr, welche vermoge ihrer pracht⸗ 
vollen ſoliden Ausfuhrung mit vergoldetem 
Rand echt Gold Double Krone und Bügel. 
nene Fason: Zeiger. auf der legten Genfer 
Ausſtellung pramrirt wurde ſiets elegant 


mo 298 
15 1200 
Rabatt gewähre ich infolge günst. Abschlüsse und 
diegenen, modernen, seit Jahren eingeführt. Herren- 


Chevio*s, Loden etc. zu feinen Anzügen u. Paletots 
weit unter Preis zu erwerben. — Muster kostenfrei. 
Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise. 
Garantie: Zurücknahme, also ohne jedes Risico. 
Adolf Oster, Moers a. Rhein Nr. 39. 


Sauerkohl 
lang und feinſchnittig, fein im 
Geſed Bordeauxfäſſern, 


und vornehm ausſieht und zum Zeichen 
der Echtheit den Garautie⸗Stempel trägt, 


t \pecie als Strapazir Unr unentbehrlich 
un die Herren Landwirthe Militär, Bes 
mte . Jedermann, der ſelbſt im Beſitze 


einer Gold Uhr iſt legt ſelbe dei Seite u. 
trägt unere schwarze Garantie Uhr. 


Preis nur Mk. 15.— ir 


Dieſelbe mit beliebigen echt Gold- 


Nicht zuſag Zurücknahme. 


grosse Posten meiner ge- 


t. Streng reelle Qualität. in 


mack, in 
ſowie ausgewogen, empfiehlt 
G. A. Marquardt 

28151 Unterthornerſtraße 28. 


Double -inttale (wie Zeichnung) Mk. 8.50 
Enz v St mehr Damen:Ubren, offen Mk. 16, 
Hierzu paſſende eleg Herren⸗ oder Damen⸗Gold Double ⸗Ketten Mt. 8—6 p. St. 


Etablissement d’horlogerie Union, Genf (Schweiz). 


Hopfengaſſe 
Nr. 91 


15774 


Glasirte Thonröhren 
„ Pferdekrippen 
Schweinetröge 
Thonfliesen 
Eisenklinker 
Dachpappe 
Garbolineum 
Gyps 
Rohrgewebe 
Gypsdielen 
Portland-Gement 
Backofen- Herdplatten 


offerirt ab Lager und franko 
jed. Bahnstat. billigst 17571 


* nz; 22 
F. Esselbrügge 

Graudenz 
Baumaterial-. Dachdeckungs- 


und Asphaltirungs-Geschäft. 
Fernsprech - Anschluss No. 43. 


Für nur 5 Mk. verſende gegen 
Nachnahme meine feinſte, ſtark ge: 
baute, rein abgeſtimmte Concert 
Zieh- Harmonika „Miranda“ mit 
2chör ſtarkem Orgelton; 10 Taſten, 
2 Regiſter, 2 Doppelbäſſe, 40 breite 
Stimmen 2 Zuhalter, 2 Doppeldälge 
mit Stahlſchutz ecken, ſtarke prima 


Federung. für deren Unverwüſtlichkeit 
ich jede Garantie leiſte; offene Nickel⸗ 
Clavlatur, vicle Nickelbeſchläge, 35 


Etm großes Prachtinſtrumenk. ga- 
rantiert fehlerfrei!! (Auf Wunſch 
liefere auch billigere Inſtrumente, 
die aber weniger empfehle.) 

Ein d chör. Prachtverk koſtet blos 
7 Mk., ein Achör. 88 Ctm SMF, ein 
gchör. 88 Ctm 13 Mk. ein L reih. 
21 Taſten, 4 Bäſſe, 88 Ctm., A chör. 
12 Me. Große vernickelte Glocke 
50 Pf. extra. 

Accordzither, hochfein 52 Ctm. 
4 Saiten, 6 Mannale, mit ſämt⸗ 
lichem Zubehör nur 7 Mk, mit 8 
Manualen, 20 Saiten ſogar nur 
3 Mk. Selbſterlernſchule f. Harmonika 
u. Zithern, wonach Jeder in ! Stunde 
ohne Lehrer ſpielen kann, Preislüten 
Verpackung umſonſt. Porto 80 Pf. 
2 Zithern koſten auch nur BO Pf. 
Porto Zurücknahme, wenn Inſtru⸗ 
mente nicht gefallen. 

FRIEDR. SCHMERBECK, 
Nauenrade i. Westf. No, 11 


95 9 5 * 
Eſſigſprit 
ſſigſpri 

gebe in Wagenlad. von 5000 Lit. 
an größere Abnehmer billigſt ab 


Hugo Nieckau, Dt, Eylan, 


Eſſigfabrik mit Dampfbetrieb. 


Paul A. A, Schulz, 


Leipzig-Plagwitz 2, 
Dampf⸗ u. Warmwaſſer⸗ 


* 
Heizungen 
aller Syſteme, für Land⸗ 
häuſer, beſſ. Wohngebäude 
und Fabriken. 8329 


Lüftungs u. Trofenanlagen, 
Acetylenbeleuchtung. 


2823] Wielſeitig anerkannt beſt. 


Dillgurken 


in Gebinden und einzeln, ſowie 


Senfgurken 


empfiehlt 
G. A. Marquardt, 
Unterthornerſtraße 28. 


Neue Federn 


pr. Bid. 30, 40, 50 Pf., 


Eutenhalbdaunen 


pr. Pfd. 80 Pf., 1,00, 
1,20 Mk., 


Gänſefedern 


p. Pfd. 1,50, 2,20, 2,50 Mk. 


Oberbeit, 
Anterbeit, 2 Kiffen 


alles autammen nur 
15 Mark. 
Verſende nur 9 Pfund⸗ 
Packete geg. Nachnahme. 


Spezial⸗Geſchäft 
F. Neumann, 


Herrenſtraße 8. 


Migräne 


Kopfkolik, häufig mit qualvollem 
Erbrechen, Hämmern u. Reißen 
in Kopf und Schläfen, Fieber, 
Gähnen, Genickſchmerz, bald ein 
ſeitig, bald über den ganzen 
Kopf, Dispepſie (nervöſe Magen 
ſchwäche), Magenkrampf. Ver⸗ 
dauungsſtörungen, Gallen- und 
Leberleiden, Geſichtsneuralgie, 
Ischias, behandle ich ſeit vielen 
Jahren mit beſtem Erſolge auf 
die einiachite Weiſe ohne jede 
Störung in der gewohnten 
Thätigkeit. Oft ſchreibt man 
mir: „Was ich bei jahrelanger 
Behandlung nicht erreichen 
konnte, gelang Ihnen in wenigen 
Wochen und ich fühle mich wie 
neugeboren.“ Auch ſchriftrich be⸗ 
handle ich, wo es angeht, mit 
leichem Erfolge. Viele Dank⸗ 
breiben. &. Fuchs. Ber- 
lin. Leipzigerstr. 1341. 
Sprechſtunden: 11—1 u. 5—7 Uhr, 
Freitag und Sonntag 11—1 Uhr. 


RG 


. 


Fabrikat. will ich 
den Reſtbeſtandv. 
en. 2800 
mein. ſogenaunt. 


Armee- Pferdedecken 
zum spottbillig. Preise von 
4.50 Mk. pro Stück 
direkt an Pferdebeſitzer aus⸗ 
verkaufen. Dieſe dicken, un- 
verwüstlichen Decken jind 
warm wie ein Pelz, circa 
165190 em groß (alſo das 
ganze Pferd bedeck.), dunkel⸗ 
braun und dunkelgrau, mit 
Wolle benäht und 3 breiten 
Streifen. Ferner v. derſelb. 
Qualit. ein kleiner Posten 
1408190 cm 12796 
a 3,75 Mk. pr. Stück. 
Deutlich geſchr. Beitellungen, 
welche nur gegen Vorherſend. 
od. Nachn. des Betrages aus⸗ 
geführt werden, ſind an die 
Woli-Deckenfabrik 

Johs. Wilh. Meier, 
Hambura, 

Hopfensack II. z. richt. 
Für nicht Convenirend. 
verpflichte ich mich, den er⸗ 


| 
| 
| 
| 
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haltenen Betrag zurückzuſ K 


[1649 
Telegramm-Adresse: 
Modegerson, Berlin. 


6000 Traillen m] 
Spindeln 


offerirt billigſt, auch [2784 


Tiſch⸗ und Vettfüße 
H. J. Berg, 


Graudenz. 


100 Gr. Kune 


verkäuflich in Gr. Partenſchin 
per Gr. Leiſtenau. 
— n Ryfodi. 
Wohnungen, 


Ein Faden 


nebſt angrenzender Wohnung in 
Graudenz, Herrenſtr. 27, in Fehr 
frequenter Lage, wo jeit 5 Jahr. 
ein Schubgeſckäft mit gutem Er⸗ 
folge betrieben worden iſt und 
ſich auch zu anderen Geſchäften 
eignet, iſt vom 1. April 1898 zu 
vermicthen. 2949 
Salomon Lewinſohn. 


Briesen Westpr. 
2241] Die in meinem Hauſe, 
Brieſen Weſtpr., Bahnhofſtr. 
94/95, befindlichen 
Kellerräume 

in welchen ſeit 1885 ein Bier⸗ 
verlag mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, ſind todeshalber 
des letzten Pächters vom 1. 
Januar 1898 anderweitig zu 
verpachten. 

Sellke, Brieſen Weſtpr. 


Bromberg. 
2798] Rinkauer⸗ und Luiſenſtr.⸗ 
Ecke ſind Eck⸗ und andere 


Läden mit Wohnungen, zu jed. 
Geſchäft paſſend, ſofort z. verm. 


Näheres Bromberg, Karl 
ſtraße 23, parterre. 
2992) Im Kaufhauſe 8 


zollern iſt, p. 1. April 1898 


der Laden 


Nr. 6 (Ecke) zu vermieth. Näh. 
durch Max Roſenthal, 
Spediteur, Bromberg. 


Schneidemühl. 
2984] Jun Schneidemühl am 
Neuen Markte iſt ein Geſchäfts⸗ 
lokal nebſt Lagerräumen und 
Wohnung umſtändehalber ſofort 
zu vermiethen. Näheres bel M. 
v. Karezyüski, Schneidemühl. 

en find freundl. Aufnahme 
Damen bei Fr. Kurdelska, 
Hebeam. Bromberg, Luiſenſtr. 16. 
ian find. frdl. Aufnahme bei 
Damen Wwe. E. Zielge, Heb, 
Schneidemühl, Poſenerſtr. 25. 


7 


enlonsangebol 
serönsatgehd 

mit vorzüglicher Jag dgelegenheit 
auf größerem Gute Weſtpreuß. 
Preis pro Monat 75 Mk. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 2583 
an den Geſelligen erbeten. 


7 
Penſion. 
2334] Nrch einige junge Mädchen, 
welche die höh. Schulen beſuchen, 
liebevolle 


finden von ſofort 
Aufnahme bei 
Frau Bürgermeiſter Titz, 


Getreidemarkt Nr. 13, III. 
Danzig. 
Schüler find. gewiſſenhafte 
Bent. Danzig, Fleiſcherg YIIT, 
bei Fran Superintend. Woyſch. 
9.261] Bei einer Lehrerfamilie 
auf dem Lande oder klein. Stadt 


Weg. Aufgabe 8 nicht zu fern von Danzig wird z. 


1. November eine gewiſſenhafte 


liebevolle Penſton 


ür ein 8jähriges Mädchen gef. 
Off. m. Preisangabe erbiit. Frau 
Radke, Danzig, Brabank 8. 


Beſte u. billigſte Sezugs⸗ 
quelle für garantirt neue, doppelt 
gereinigte n. gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 
Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. 
(jedes beliebige Quantum) Gute 
neue Bettfedern per Pib. f. 
60 P.., 80 Pf., IM, 1 M. 25 Pf. 
u. 1 M. 40 ff. Feineprima 
Halbdaunen 1 N. 60 Pig. u. 
1M. 80 Big; Polarfedern: 

albweiß 2 W., weiß 2 M. 
30 Pig. u. 2 M. 50 Pfg.; Sil⸗ 
berweiße Settfedern 3m, 
3M. 50 Pig. 4 N., 5 M,; ferner: 

Echt chineſiſche Ganz⸗ 

Daumen (ehr fünträftig) AM. 


mimdeſt. 75 Mk. 5% Rab. — Nichtges 
iallendes bereitw. zurückgenommen. 
Pecher& Co. in Herford l. Weſij. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Mutterſohn. 
12. Fortſ.] Roman von Arthur Zapp. (Nachdr. verb. 


„Fräulein Helene“, platzt Karl nach einer Pauſe mit 
krampfhafter Entſchloſſenheit heraus — „waren Sie ſchon 
einmal im Opernhaus?“ Sie ſchüttelt den Kopf. 

„Nicht? Und im Königlichen Schauſpielhaus?“ 

„Auch nicht.“ 

„Aber das müſſen Sie doch ſehen“ — ſprudelt ſein 
Eifer über — „jeder Menſch in Berlin iſt doch im Schau⸗ 
ſpielhaus und im Opernhaus geweſen. Wenn ich mir mal 
was gutes anthun will, daun beſuche ich eine klaſſiſche Vor⸗ 
ſtellung im Schauſpielhaus. Maria Stuart oder Wilhelm 
Tell oder die Jungfrau von Orleans. Das kann man 
immer wieder ſehen. Gehen Sie denn nicht gern ins Theater, 
Fräulein Helene?“ 

„Gewiß, ſehr gern“ — antwortet ſie ſchlicht — „für 
mein Leben gern geh' ich ins Theater. Was Schöneres 
kann ich mir überhaupt nicht denken, aber“ — ſie ſeufzt, 
und jetzt ſchlägt ſie die Augen zu ihm auf — „allein kann 
ich doch nicht gehen.“ 

Ein Ruck geht durch ſeinen Körper, und wie ein kleines 
Kind ſtammelt der große ſchüchterne Menſch: „Fräulein 

elene, wenn Sie's mir nicht übel nehmen — nächſten 
onntag wird „Lohengrin“ gegeben. Ich will .. . . will 
uns zwei Billets beſorgen, wenn Sie's mir erlauben.“ 

Helene Zimmermann kaun nicht gleich eine Antwort 
finden. Sie iſt innig gerührt. Wie ſchwer es ihm geworden 
iſt, dem guten, ſchüchternen Menſchen. 

Karls bemächtigt ſich ein lebhafter Schreck. Sie ant⸗ 
wortet nicht! Beſtürzt blickt er ſie an. „Sie haben wohl 
kein Vertrauen zu mir, Fräulein Helene?“ fragt er mit 
angehaltenem Athen und wird ganz blaß. 

Aber — nun lächelt ſie ihn an, und ein warmes Gefühl 
wallt in ihr auf und ſtrömt über ihre Lippen — „das 
größte Vertrauen habe ich zu Ihnen. Keinem Menſchen 
in der ganzen Welt könnt' ich ſo vertrauen wie gerade 
Ihnen. Ja, Herr Köſter, ich muß es Ihnen ſagen, was 
Sie da vorhin gethan haben, zu Hauſe, das war ſchön von 
Ihnen, das war edel. Wie Sie da Ihrer armen, guten 
Mutter beiſtanden und Ihrem Vater ſo muthig und ſo 
herzlich ins Gewiſſen redeten und ſo für Ihren Bruder 
eintraten und Ihr ganzes Erſpartes für ihn opfern wollten, 
gerade Sie ... ich habs wohl gemerkt, daß er Sie mand)- 
mal über die Achſel anſah .. .. das war wirklich ſchön 
von Ihnen! Wer ein ſo guter Sohn iſt und ein ſo guter 
Bruder, der iſt auch ein guter Menſch. Und darum, Herr 
Köſter, darum achte ich Sie hoch, denn Sie find ein... 
Charakter. Und wenn Sie wirklich ſo freundlich ſind und 
mich am Sonntag in's Opernhaus führen wollen, ſo kann 
ich mich nur geehrt fühlen, und mit Dank nehm ich's an.“ 

„Fräulein Helene!“ ruft er laut und greift ſtürmiſch 
nach ihrer Hand. Und eine ganze Weile gehen die beiden 
jungen Leute hier am hellen, lichten Tage Hand in Haud. 
Die Vorübergehenden lächeln, aber die beiden Glücklichen 
merken nichts davon. Die Außenwelt exiſtirt für ſie in 
dieſer Minute nicht. Sie leben und weben ganz in den 
Gefühlen, die ſich ſtill von Herzen zu Herzen ſpinnen .. 


* * 
* 


Die Wechſelfrage war glücklich erledigt. Herr Vogel 
hatte ſich zwar unerbittlich gezeigt und ſeine Forderung 
auch nicht um einen Groſchen ermäßigt, aber Herr von 
Markwald hatte noch im letzten Augenblick 1500 Mark, 
die ein reicher Onkel hergegeben hatte, zur Einlöfung der 
Wechſel beigeſteuert. So war Vater Köſter mit einem 
Verluſt von ebenfalls 1500 Mark davongekommen, der aller⸗ 
dings bei der beſcheidenen Höhe ſeiner Erſparniſſe empfindlich 
genug für ihn war. Seine Auseinanderſetzung mit Otto 
war demgemäß auch ziemlich ſtürmiſch, und ſie hätte 
ſich wohl noch weſentlich heftiger geſtaltet, wenn nicht 
Frau Köſter und Karl eingegriffen und ſeinen Zorn be- 
ſchwichtigt hätten. Freilich mußte dem Entrüſteten nach- 
gegeben werden, daß Otto ſein Zimmer in der Stadt aufgab 
und wieder nach der Rügenerſtraße überſiedelte. 


Otto ſelbſt war ſo zerknirſcht und reumüthig, daß er 
garnicht widerſprach. Er wollte nun wirklich mit dem 
Leichtſiun brechen und ein anderer Menſch werden. Mein 
Gott, wie unvernünftig er darauf losgewirthſchaftet hatte! 
Wenn er jetzt in ſeiner darniedergedrückten, elegiſchen Ge⸗ 
müthsſtimmung darüber nachdachte, mußte er über ſich 
ſelbſt den Kopf ſchütteln. War er denn ganz und gar 
verrückt geworden?! Er wußte doch, daß er nicht die 
Mittel beſaß, Auſtern zu eſſen und Wein zu trinken und 
die theuerſten Plätze im Theater zu bezahlen. Aber da 
war dieſer Markwald und ebenſo dieſer Wattenfeld daran 
ſchuld geweſenz die Verſuchung, ja, die mußte er in Zukunft 
vor allem fliehen. 

Und er that es, ſo ſchwer es ihm auch wurde, zu 
„kneifen“, wenn Kollege von Markwald etwas vorſchlug. 
Abend für Abend ſaß er zu Hauſe, entweder leſend und 
ſtudirend oder mit ſeinen Eltern plaudernd. Freilich, die 
Unterhaltung pflegte nie beſonders lebhaft und anregend 
zu werden, und von Tag zu Tag zeigte es ſich mehr und 
mehr, daß er dem Ideenkreiſe ſeiner Familie längſt ent⸗ 
wachſen war. Er war ſchon im Laufe der Zeit jo be⸗ 
ſcheiden geworden, daß er es als eine angenehme Ab⸗ 
wechſelung begrüßte, wenn ihn fein Bruder gelegentlich 
aufforderte, mit ihm irgenwo in der Nachbarſchaft ein 
Glas Bier zu trinken. Gewöhnlich unterhielten ſie ſich 
dann mit einer Partie Billard. Wenn ſie aber mit ein⸗ 
ander plauderten, jo lenkte Karl merkwürdig oft das Ge⸗ 
ſpräch auf Helene Zimmermann. 

„Sie iſt ja ganz nett“, äußerte Otto einmal bei einer 
ſolchen Gelegenheit „ich meine äußerlich, im übrigen aber 


iſt ſie doch nur eine dumme Pute.“ 


„Dumme Pute?“ fuhr Karl auf, mühſam feine inner⸗ 
liche Erregung mäßigend. 

„Na, ja! damals, als wir im Cirkus Renz waren 
Du weißt doch. Alſo nachher fuhren wir zu Kempinski. 
Springt das Mädel nicht plötzlich auf, und heidi, als ob 
ihr der Teufel auf den Hacken wäre, auf und davon. Da 
wer kein Halten mehr. Du kannſt Dir denken, wie mich 
Markwald und Wattenſeld nachher ausgelacht haben.“ 


Der Geſellige. 


No. 238. 


110. Oktober 1897. 


Der arme Otto! 


Karl ſchmunzelte vergnügt in ſich hinein. „Solch eine 
Dummheit laſſe ich mir ſchon gefallen“, ſagte er. „Sie iſt 
eben ein braves Mädchen, das ſich in der Geſellſchaft von 
jungen Lebemännern, wie dieſer Markwald einer zu ſein 
ſcheint, nicht wohl fühlt.“ 

Der Referendar ſah ſeinen Bruder aufmerkſam von der 
Seite an. „Sage mal, Du biſt ja hölliſch eingenommen 
für die kleine Zimmermann.“ 

„Bin ich auch“, geſtand er und hielt den Blick des 
Bruders voll aus. 

Der aber lachte. „Schlaukopf! 

Du ſie mir.“ 

„Wegge . kapert!“ wiederholte der andere, während 
ſich ſeine Augenbrauen zuſammenzogen. 

Aber der Referendar achtete nicht auf dieſe Anzeichen 

des Unmuths, den ſeine leichtſinnigen Reden bei dem Bruder 
hervorzurufen begannen. 
„Darum alſo“, neckte er, „darum biſt Du jetzt auf 
einmal jo in's Bummeln gerathen, darum dieſe plötzliche, 
rührende Begeiſterung für das Theater! O, Du Schein⸗ 
heiliger! Mir predigſt Du Moral, aber daß Du ſelbſt 
Helene zweimal in der Woche ausführſt, ſcheinſt Du ganz 
in der Ordnung zu finden.“ 


Karl Köſter wurde dunkelroth und ſchlug etwas ver⸗ 
legen die Augen vor den ironiſchen Blicken ſeines Bruder 
nieder. „Mit mir iſt das auch etwas anderes“, ent⸗ 
gegnete er. 

„Etwas anderes?“ 

„Freilich.“ Karl athmete tief auf. Nun mußte es 
endlich einmal herans. „Bei Dir war's nur 'ne Laune“, 
fuhr er fort, „Du wollteſt Dich 'n bischen amüſiren und 
weiter dachteſt Du nicht. Ich aber meine es ernſt.“ 

„Ernſt!“ wiederholte der andere mechaniſch und riß ſeine 
Augen weit auf. „Das heißt?“ 

„Das heißt ich liebe Helene und werde ſie 
heirathen.“ 

Der andere ſaß eine Weile wie verſteinert. „Du willſt 
ſie heirathen“, ſagte er endlich mit einer ungläubigen Miene. 
„Aber ſie hat doch nicht 'n Pfennig Geld!“ 

„Das kann mich doch nicht hindern, ſie zu lieben.“ 

„Zu lieben .... nein! Aber zum Heirathen gehört 
doch Geld. Solch eine Ehe iſt doch eine koſtſpielige 
Sache, und die Frau muß einem doch 'n bischen Mammon 
zubringen, das iſt doch ihre verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit.“ 

Karl Köſter ſchüttelte mit dem Kopf und entgegnete 
ernſt, während ſich eine dunkle Gluth über ſein Geſicht 
ergoß: „Ich habe darüber andere Anſichten. Ich meine, 
eine Frau muß dem Manne vor allen Dingen ein Herz 
voll Liebe und ein ſanftes, verträgliches Gemüth zubringen. 
Ueberhaupt, daß die Herzen zuſammenſtimmen, iſt doch die 
Hauptſache, und alles andere kommt erſt in zweiter Linie. 
Ich hoffe, die beſte Wahl getroffen zu haben, die ich über⸗ 
haupt treffen konnte.“ 

„Na, dann gratulire ich Dir“, ſagte Otto und reichte 
ſeinem Bruder die Hand über den Tiſch. Im Stillen aber 
ſchüttelte er den Kopf über ſeines Bruders Wahl. Furcht⸗ 
bar altmodiſche, ſpießbürgerliche Anſichten hatte doch dieſer 
Karl! Eine Heirath mußte einen doch wenigſtens in irgend 
einer Hinſicht fördern. Auf dieſem Standpunkt ſtand ja 
heute jeder vernünftige Menſc h... 

Acht Tage ſpäter feierten Karl Köſter und Helene 
Zimmermann ihre Verlobung. Bei Helenens Verwandten 
fand am Abend eine kleine Feierlichkeit ftatt. Der Onkel 
der Braut, ein penſionirter kleiner Beamter, hielt eine 
feierliche Auſprache an die Verlobten. Frau Köſter war 
ſehr gerührt, und ſelbſt Vater Köſter wiſchte ſich verſtohlen 
die Augen. 

Otto gähute hinter der vorgehaltenen Hand ein über 
das andere Mal. Inu feinem ganzen Leben hatte er ſich 
noch nicht ſo „geödet“. 

Kurz nach der Verlobung trat Karl aus der Dalchow⸗ 
ſchen Fabrik aus und machte ſich ſelbſtſtändig. Es war 
eine beſcheidene kleine Werkſtatt, die er eröffnete, aber ſeine 
geſchäftlichen Erfolge zwangen ihn ſchon ſehr bald, ſich 
weſentlich zu vergrößern und ein halbes Dutzend Gehilfen 
einzuſtellen. Er hatte ſich auf eine beſtimmte Spezialität 
geworfen. Es war eine beſondere Art von Hängelampen, 
die er anfertigte. Sowohl durch ihr gefälliges Ausſehen, 
wie durch ihr helles Licht zeichneten ſich die Köſter⸗Lampen 
aus, und ihr Ruf verbreitete ſich raſch in den Kreiſen der 
Fachleute und Händler. 

* Ki 
. 

Mehr als ein Jahr war vergangen. Karls und Helenens 
Glück hatte ſeinen Gipfelpunkt erreicht. Ein Knabe war 
ihrer Ehe beſcheert worden, und die gemeinſame Liebe zu 
ihrem Kinde vertiefte und veredelte noch das Gefühl, das 
ſie für einander im Herzen trugen. 

Das alte Köſter'ſche Ehepaar war ein häufiger Gaſt in 
der glücklichen jungen Familie. Der alte Köſter war ſehr 
ſtolz auf ſeine neue Würde als Großvater, und auch Frau 
Köſter wiegte den kleinen Weltbürger mit großmütterlichem 
Stolz in ihren Armen, wenn es auch ſozuſagen nur ihr 
Stief⸗Enkelkind war. Stille Gedanken und Wünſche regten 
ſich dabei jedesmal in ihrer Bruſt: wenn Ottochen erſt 
einmal ſo weit ſein würde! Es war eine gewiſſe be⸗ 
klommene Freudigkeit, die ihren Herzſchlag bei ſolchen 
Zukunftshoffnungen beſchleunigte. Was für eine vornehme 
Schwiegertochter ihr Ottochen einmal zuführen würde? 
Ottochen erſchien nur ſehr ſelten in der beſcheidenen Woh⸗ 
nung des jungen Paares. Wenn er ſeinen Bruder einmal 
aufſuchte, ſo geſchah es zumeiſt in den Vormittagsſtunden 
in ſeinem Geſchäft. Er pflegte dann jedesmal ein Klage⸗ 
lied über die Knauſerigkeit des Alten anzuſtimmen, wobei 
ihn wohl die Gegenwart feiner Schwägerin genirt haben 
würde. Karl zeigte ſich in der Regel nicht unempfindlich. 
ſagte er ſich. Er wußte ja, daß ihn 
der Vater ſeit der Wechſelgeſchichte ſehr knapp hielt. Da 
war es doch ſeine, des Aelteren Pflicht, dem Nothleidenden 
hier und da mit einem Zehnmarkſtück unter die Arme zu 
greifen. (F. f.) 


Alſo weggekapert haſt 


Verſchiedenes. 


die Entlarbung eines „Mediums“.] In Berliner 
ſpiritiſtiſchen Kreiſen macht ſeit längerer Zeit ein Medium, 
Namens Bernhard, ein ehemaliger Matroſe, Aufſehen. Seine 
Hauptthat war, dem bekannten Spiritiſtenkönig Dr. Egbert 
Müller eine aus der Luft gegriffene Blume zu überreichen, 
juſt eine Stunde, nachdem Dr. Müller ſich heimlich in ſeiner 
Wohnung im Selbſtgeſpräch einen ſolchen „Teſt“, wie das Spiri⸗ 
tiſtenvokabularium die Beweiſe für die in den Sitzungen ſich ab⸗ 
ſpielenden „Thatſachen“ nennt, gewünſcht hatte. In Köln, wo es 
einen ſpiritiſtiſchen Verein „Pſyche“ giebt, ſcheint man mit der 
Art der wiſſeuſchaftlichen Unterſuchung, wie fie in Berlin mit 
dem Medium vorgenommen wurde, nicht zufrieden geweſen zu 
ſein. Der Vorſitzende jenes Vereins ließ das Medium nach 
Köln kommen, damit eine genaue Prüfung angeſtellt werden 
könne. Schon bei der erſten Sitzung kamen einige Gäſte zu der 
Ueverzeugung, daß es ſich höchſtwahrſcheinlich nur um Taſchen⸗ 
ſpielerei handele. Vor der zweiten Sitzung begann ein an⸗ 
weſender Arzt eine körperliche Unterſuchung des Mediums und 
fand einen auſcheinend verſteckten Gegenſtand, worauf 
das Medium ſofort in höchſt erregtem Zuſtande von Unterſuchung 
und „Vorſtellung“ Abſtand nehmen wollte. Der Arzt verließ 
nunmehr die etwa 60 Perſonen aus den beſten Ständen zählende 
Verſammlung mit dem Bemerken, „genug geſehen zu haben“. 
Der Vorſitzende des Vereins „Biyche“ weigerte ſich nun, dem 
Geſchäftsführer des Mediums, einem in Berlin bisher nur als 
Kapellmeiſter bekannten Herrn Thienemann, das Honorar zu 
zahlen, machte vielmehr die Zahlung von dem Ergebniß einer 
ſehr ftrengen Prüfungsſitzung abhängig, die denn auch am 
anderen Morgen in der Wohnung jenes Arztes ſtattfand. In 
Gegenwart von neun Kollegen wollte der Arzt, der Einfach⸗ 
heit halber, das Medium mittels Röntgenſtrahlen durch⸗ 
leuchten. Deſſen weigerten ſich aber Medium und Geſchäfts⸗ 
führer ganz entſchieden, wurden ſchließlich grob und entfernten 
ſich unter Drohungen gegen den Vorſitzenden des 
9 Wend 15 3 zu ſein ſcheint, zwei 
»erleuchtete Berliner“, die ſich nicht durchleuchten 
unſchädlich gemacht zu Sabel . 9 . 


Räthſel⸗Ecke. 
156) Magiſches Rebus quadrat. 


(Die Bilder ſind ſo zu ordnen, daß die Anfangsbuchſtaben wage 
recht und jenfrecht gleichlautende Wörter bilden dle das 1 
erſten Feld jeder wagerechten Reihe ſtehende Bild bezeichnen. 


[Nachdr. verb. 


Scherzrebus. 


157) 


Preussen 
Sachsen 
Württemberg 


‚DK 


Diamant-Räthjel. 


158; 


In die Felder vorſtehender Figur find die Buchſtaben AAA, 
BB, DDD, EEE, I, LL, M, N, O, RRR, SS, T, UU derart 
einzutragen, daß die mittelſte wagerechte und ſenkrechte Reihe 
gleichlautend iſt und die wagerechte Reihe Wörter von folgender 
Bedeutung bilden: 1. Buchſtabe. 2. Körpertheil. 3. Mineral. 
4. große deutſche Stadt. 5. Blüthenſtand. 6. Fortbewegungs⸗ 
mittel. 7. Buchſtabe. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsuummer. 


Auflöſungen ans Nr. 232. 
Telegraphenrebus Nr. 151: Gelegenheit macht Diebe. 
Gleichung Nr. 152: a Sachs, b = Ente, 1 = Sadjen. 
Kreuzcharade Nr. 103; 


Pa ſcher 
— Paſcher, Geige, Page, Papagei, Papa, Scherge. 


Zahlenräthſel Nr. 154: Berlin. 


Verſteckräthſel Nr. 155: Wer keine Sorgen hat, macht ſich 
welche. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


Grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


mar” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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S 
Ordens-Bad 


Marienburg, Gerbergaſſe 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet und unter Ausführung 
von fachkundiger [1844 
ärztlich geprüfter lenz . 

ſtehend, verabfolgt täglich von Morgens J bis Abends 
8 Uhr ſämmtl. mediziniſchen Bäder, wie Sool⸗ Stahl-, 
Schwefel-, Malz⸗, Kleie, Moor⸗, Fichtennadel⸗, See⸗ und 
Kochſalzbäder, ferner ruſſiſche, iriſche, römiſche, Ganzdampf⸗ 
und lokale Dampfbäder im Kaſten, Boll, Halb⸗, Wechſel⸗, 
. und Sitzbäder, ſowie Abreibungen Packungen, 

und Maſſagen, Wannenbäder, Douchen u. ſ. w. N 


Dienstag und Freitag bis 5 Uhr Nachm. 
Badezeit für Damen. 


T 
erliner Naturheilanstalt 


Berlin S8. Sebastianstrasse 27/28, Luisenpark. 
Gesamt, Naturheilverfahr, Individ. Behandle G ross- 
artige Kurerfolge. Thure - Brandt- Massage und 
Heilgymnastik bei Frauenleiden. Bewährte ärzt!‘ 
Leitung. Beste Verpfleg. Prosp. grat. u. fr. d. d. Direkt. 

Die naturgemässe Heilweise ist die wirksamste bei 
Rheumatismus. Gicht, Hüftweh (Ischias), Asthma, Hämorrhoidal- 
leiden Blutarmuth,Bleichsucht,Gelbsucht, beiallen Frauenkrank- 
heiten, bei Skrophulose. Tuberkulose, Fettsucht, Wassersucht, 
Zuckerkrankheit, Geschlechtskrankheiten, bei Hautkrankheiten, 
wie Flechten, Ausschläge aller Art ete., Nerven- u. Muskelkrank- 
heiten,sowieallen Magen-, Darm-, Nieren-, Herz- u.Leberleiden etc. 


e - a 
Für Lungenkranke 
Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rhein. 
Vorziigl. Winteraufenthalt, Zweigabth. f. Minderbemittelte b. 
mässigen Preisen. Prosp. grat. d. d. dirig. Arzt und Besitzer 


Dr. med. Wilhelm Achtermann, vorh. dirig. Arzt. a. Dr. Brehmer's 
Heilanstalt für Franke zu Görbersdorf in Schlesien. 


+ 8 52 

zu Obersalzbrunn i. Schl. 
wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- 
und Steinbeschwerden, die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenk- 


rheumatismus. Ferner gegen katarrhalische Affectionen des Kehlkopfes 
x und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. 

Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu 

beziehen. Broschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco, 


Belek ud Telegramm-Adresse, Kronenquelle Salzbrunn 


Pei Ber" Drüsen, Skropheln, Hautausschlag. 
D Biutarmuth, engl. rankheit, Gicht, Rheumatismus, ws 
D Lungen-, Halskrankheiten, wie altem Husten st giebt es 
nichts Besseres, als eine regelmässige Kur mit meinem beliebten 

Lahusen’s 

Jad Hen. Leberthran. 

(Enthält in 100 Theilen ff. Leberthran 2 Theile Jod-Eisen). 
Um Vieles wirksamer, besser schmeckend und bekommend wie 
jeder andere Leberthran. Preis 2 und 4 Mk. Letztere Grösse 
für längeren Gebrauch billiger. Beim Einkauf achte man 
darauf, dass jede lasche in grauem Kasten deutlich sichtbar 
die Firma des Fabrikanten „Apotheker Lahnsen in 
Bremen“ führt. Wo nicht sicher echt zu haben, wende 
man sich direct an diesen. Zu hagen in allen Apotheken. 
In Graudenz in der Löwen-Apotheke. 12794 


Kräuter-Thee, Russ. Knöterich(Polygonumavic.)istein vorzliglichesHaus- 
mittel bei allen Erkrankungen derLuftwege. Dieses durch seine wirksamen Eigen- 
schaften bekannte Kraut gedeiht in einzeinen Districten Russlands, wo es eineHöhe 
bis zu i Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden 


Knöterich. Wer daher an Phthisis, Lufwöhren- (Bronchial-) Katarrh, 
Iaungenspitzen-Affeetionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, 
Brustbeklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthrusten etc,etc.leidet, nament- 
lich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungenselnwindswueht in sich ver- 
mutet, verlange und bereite sich den Absud dieses Kräuterthees, welcher echtin 
Packeten a 7 Mark bei Ernst Weidemann, Liebenburg n. Harz 
erhältlich ist. Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis. 


Fort mit den Hoſenträgern!! 
Zur Anſicht erhält jeder frko. geg. Frko.⸗Rückſdg. 1 Geſund⸗ 


keine Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß kein Knopf. Preis 1,25 Mk., 
(8St.3 M.p. Nachn.) Schwarz & Co., Berlin D. 275, Auftenſt. 23. Vertr.geſ. 


Träger und Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 19138 
Bahn oder Schiff hier. 


Gewichts- und Tragfähigkeits- 
Berechnung kostenfrei. 


Ludwig Zimmermann Nachll., 


Danzig, Hopfengasse 109110. 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Nilchentrahmungs- Maschine 


1356] „Fatent Melotte“. 
15 eistung pro Stunde: 


FJ d. 50, 2 376 bien 


Milchkühler und 
Pasteurisir-Anlagen. 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


mit dänischen 
alance-Centrifugen u. 
Alfa -Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
EduardAhlborn 


— Filiale Danzig. 
Illustrirte Preislisten gratis und franko. su 


| C. U. Flemming „ Holzwanrenfahrik, Globenstein en 


Wagen 


heits⸗ Spiralhoſenhalter, bequem, ſtets paſſ., geſunde Haltg., — 


[Klassen-Lotterie 


tit 90% garantirt. zum 


5 Ziehung am 20. und 21. October 1897. 


N — — . e 
1. „40000-40000. ae rate Wed, 250000 1 3 wünscht. dende, seme Adresse, 


Bei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage den 


* * „ II. „ 
Preis der Voll-Loose für 1. u. II. 


Loose versende len geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages, 


Carl Heintze, gererateiit, Berlin W. 


| Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität, offe⸗ 
rirt ii Fabrikpreiſen 193 


Di. Eylauer hachpappen-Tabrik 


Eduard Dehn,Dt.EylauWpr. 
Abtheilung für mechauiſche 
Rohrgewebe⸗ Fabrikation. 


-Versicherungs-Banz , 
ace Fele An 
guet ” 


Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer.. Blitz- und 
£Explosionsschäden, sowie gegen den durch Löschen verursachten Wasser- 
schaden: Gebäude, Waaren, Mobilien. Maschinen, Fabrik- Geräthschaften, Vieh, Ernte, 
Ackergeräthe, Getreideschober Diemen, Feimen). 


Agenten zu schr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 2 


Die General Agentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No, 32. 


Das Ansstaltunas-Mavazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


Actien-Kapital 6000 000 Mk 


Große 67s 


Betten 


von 
| 8 12 Murk. 
8 Oberbett, Unterbett, zwei 
Kiſſen mit 16 Pfund 
Zedern, Oberbel 300 em 
2 2 € N 200 cm 
Tischlermeister lang 105.cm breitilnter: 
bett 2 0 ang, VE 
Wollmarkt 3, Bromberg Wollmrkt 3, ein breit, weilchläferig. 
empfiehlt 12510 Beſſere Betten; 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten u. neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung unter Garantie 
nur gediegener und guter Arbeit zu den anerkannt 
billigsten Preisen. 


Complette Zimmer-Einrichtungen 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit ent- 
brechenden Facons stehen stets fertig. 


Ligeue Tapezierwerkstalt und Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 
Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 


675 25 5 425 e . 0 2 ER Er 
ENSIN ESSEN) 
nach Vorſch om Geh.⸗Rath Profeſſor Dr. O. Sicbreich, befeitigt — kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Mageuverſchleimung, die Boten von Unmäsigteit im Sen 


und Teinten, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen 


Buftänden an nervöſer Magenſchwäche eden. Preis Il. 3 M., ½ Fl. 1,50 W, 
3 An - Berlin N. 2 
Schering's Grüne Apotheke, enaune- Stan 10% 
Niederlagen in faſt fämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich r Schering's Pepſin⸗Eſſenz. ei 


In Graudenz erhältlich Schwanen⸗Apotheke, Löwen ⸗Apotheke, Apler-Apothete. 
In Schwetz a. W.: Königl. priv, Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 
In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. 11338 


Mk. 20, 25, 35 ze. 


Federn 


Pfund 0,50, 1,00 
1,20, 1,50 — 4,00 Mt. 


Daunen 


Pfund 2,50—6,00 Mk. 


Leo Brückmann 


Abtheilung für 
wWäſche⸗ Fabrikation, 
55 Bromberg, 


= I Ga 
> me — 


En Teppiche und Tischdecken. 
"uONo}s[3u0M UA TUBASnY 955019 


Friedrichsplatz 24. 

Verſandt g. Nachnahme. 
—— Verpackung 5 
E \ gratis. 


Ich weiss genau 


Sie ſind mit Ihrer Bezugsquelle in 
er. unzufrieden, des 
alb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an. 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. 
Größt. Tuchverſandhaus m. eig. Fabrikat. 


Die mechan, Gewehrfabrik 
bon 
Simson & Co. Sul 
vorm. Simson & Luck 
fertigt und hält Lager in 


Jagd- Scheibengewehren 


aller Syſteme, ferner in aus Worder- 
gewehren umgeänderten 
Sohrotflinten, Cal. 32 - 18,5 mm, à 


empfiehlt Hölzerne Riemenſcheiben für Fabriken, Mühlen, Maſchinenbauer u. ſew. 
Rundstäbe Vogeltäfige, Wachtelhäuſer 


Flug⸗ und Heckbauer 
Rouleauxstangen Einſatzbauer, Geſangskaſten 


Il Al. ern e 
\ 
a 


bis zul2 


| Zentner 


m m m 
I I 


mit abs 8 Mk. 11.— und 12,50; 
gedreh⸗ Pürschbüchsen, Cal. 11 mm, à Mk. 
ten 4 er 11.—, 1 .—. 

Eiſenachſen, gut beſchlagen. ll: W e un 

25 35 75 100 17 Scheibenbüchsen, Cal. 8 3 9,5 mm in 

Ex K — eleganter, geſchmackvoller Ausfüh⸗ 

5,50 8,50 117 8 14, 10.50 rung à Mk. 24.— unter Garantie 
250 kg. Tragkraft. RE für guten Schuß und ſollde Arbelt. 


Ausführliche Preisliſte bel Nennung 


57 — Mt. geſtriche 
27,— Mek, geſtrichen. dieſer Zeitung umfonft und portofrel 


Haus⸗ und Küden-Geräthe Muster-Packete, 9 Stlick ſortirt, 
3340] Hobelbänke. für Canarienzüchter Mk. 6 franco. 


Man verlange Preisliste Nr. 22 


von 


6.1. Flemming, nnr, Elobenslein, e 
„Lünſeſedern 60 Pit. h 


r Pfund; Gänſe⸗ 
ſchlacht federn, jo wie fie von der 5 


Berlins größtes Spezialhaus für 


Teppiche! 


1.Sopbha-u.Salongröße,3,75,5,6, 
8,10—100 Mt. Prachtkat grat. 


Sophafloſſe aus Neſle 


reizend Neuheit. bill. Prob. frco. 
baus Emil Lefdurs, Ser 
Wer 777 


kräftig stolzen 


GrOSSO 


fallen, füllfertige, ftaubfreie Gänfes 
rupfſedern Pfund 2 Mk., böhmiſch 


0 / Gänſehalbdaunen Pfd. 2,50 Mk., ru 
Mit 90% garantir i h. Ganfedaunen find 350 uf. 
dab der Fest -Halle fir d Schlenirehen Musikfeste in Görlitz böhmifche weihe Gänſedaunen Pfd. 


5,00 Dit. (von letzteren beiden Sorten | 
185000 Loose und 17347 in zwäi Klassen vertheilte Gewinne und I Prämie. adget nd) aum groben Dberbeit völlig 
— 


ausreichend) verſendet gegen Nachnahme 
(nicht unt. 10 M.) F 
Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtr. 46. Berpad. w. nicht berechn. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 
Proben u. Preisliſte gratis. Rückſendg. 
od. Umtauſch geſtattet. 


I. Klasse II. Klasse 
Ziehung vom 15. — 18. December 1897, 
Preis eines Looses: , 4,40 N. /, 2,20 U. 
einschliesslich Reichseiumpel-Abgabe, 


Preis eines Looses: . 6,60 N., ½ 8.30 M. 
7 


tinschliesalich Reichaster gal Abgabe 


von 15 Mk. an- | [rleitumgsratsu-P Kiko, Herford. 


1 . 1000010000. 1 Prämiei.W.von150000 0 


1 5000⸗ 5009. 2 Luz I00 000-100 000. 1 6 1 a 
1 2 i 3000; 3000 53 1 an 50000 = 50000 0 al onna en 
2 ’ 2 1. . 20000 = 20000, liefert in jeder Größe und 
1 „ 2000 2000. 1 10000 = 10000 , Bielefelder beſter Ausjührung 9163 
2 „ b 1% = 2009. 68 = 8886 beg, die Gartonnagen-Fabrik 
= 2 * ri v menw 4 2 
ne 9036 |Daması,Tasehontücher | Ludwig Tessmer, 
89 * 5 wisz „ = L . versendet 1 8 f * 
20 100 2000 20 22 1800 = 10000 g direkt an Private SER Danzig, Poggenpfuhl 37. 
40 50 = 2000100 „„ 200 = 20000 „Herm, Sauerland,5lele ela. K 
* 0 a 8 7 f a 100 = 20000 * preisbuch 4 franko u. gratis. Echt chineſiſche 
o U — 
100 „ 20 = 2000. 1600 3 „ 20 = 20000 „ Mon Daunen 
7375. , 12 = 88500.| 8000 „ „ „ 15 = 120000 „ 2 das Pfund 


mit reinem, vollen Ton, 
vollſtändig zum Kon⸗ 
zertiren, als auch zum 
Unterricht für Anfän⸗ 
er und Lehrer vorzüg⸗ 
ich geeignet, werden 
ſammt egen, Kolo 
N phonium, Notenpult, 
Kaſten u. Stimmgabel 


nur Mk. 6,50 


per Stück abgegeben. 
Nehme jede Geige ſofort 

retour, welche nicht nach 

lieder Richtung entſpr. 


7606 contos 1 Ce- Nerh u. 162 000 m. | 974 0b und ffrinel ben un 5 70 000 K. 


2,65 m. 


Als beſonders füllkräftig zu 
empfehlen. 


Nur durch den großen Umſatz 
dieſer billige Preis. Es genügen 
zum großen Oberbett eg. 3 Pfund, zum 
Kopffifien ca. 1 Pfund. 
Preisliſten gratis und franco. 


Magazin A.Lubasch 


Berlin, Kommaudauteuſtr. 44/44 a. 
Gegründet 1863, N 
Verfand gegen Nachn. Detpackung gratis. 


ersten Klasse nachzuzahlen, 
Preis der Loose I. Klasse / MH. 6,60, ½ M. 3,30, 
10 * 4,40, Ya ” 2,20, 
lasse giltig) I 1,—, "a ” 5,50. 
Porto und Liste 30 Pig (für Voll-Loose 50 Pfg.). 


S. Kommen, 
Strassburg I. Els. 


Unter den Linden 8 (Hotel Royal). 


1082 22 


— 


—— — u — 


Die Große Silberne Denkmünze 


der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alfa-Separator. 


für betrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ 2. 600—2100 „ 


Dampfturbin-AIfa-Laval,-separatoren 
machen jeden Motor überflüifig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1¼ Atm., Spannung ohne 
Transmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
— lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampflurbin-Vorwärmer, 


Pasteure,-Buttermaschinen. 
* Milchunterſuch. auf Fettgehalt à Probe 20 Pf. 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Vahnhofſtr. 49, pt. 


Techniſche en 3 mal im Jahre werden pro Re⸗ 
viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für 3 8,00 Mark für Göpel-Anlagen; 
10,00 Mk. für Dampfaulagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und Genoſſenſchaften. 


Lokomobilen 


bis 200 Pferdekräfte 
für Industrie und Gewerbe 


beste und 

sparsamste 

Betriebskraft 4 
der Gegenwart. 


1895/96 1191 Stück N 
verkauft. 3 


HEINRIC 


2 2 

283 Uhren, Gold- u. Silberw. Versandh. 
Eie Berlin M. 8, Friedrichſtr. 192/195, 
2 22 an der Leipzigerſtraße. 

. 58 Verſand direkt an Private. 
ns. Goldenen. ſitberne Herren- u. 
85 8 Damen⸗ Uhren in allen Preislag., 


Herrenuhren. 6 Man. 
Führe nur vorzügliche 
Fabrſkate zu ſolid. Preis., 
mehrjährige ſchriftliche 
Garantie, ſtreng reelle 
Bedienung. 12795 
Desgl. alle Art.Schmuck⸗ 
ſachen für Damen⸗ und 
Herren, Gebrauchs⸗ u. 
Luxusgegenſtände, 
Geſchenke jeder Art 
in Silber, verſilberten 
Metallwaaren, Broucen, 
Regulatenre, ſelbſt⸗ 
ſpielende Muſikwerke 
und echte Meinhold⸗ 
Aklord⸗Zithern ꝛc. 
Man verlange reich 
illuſtrirt. Preis⸗Katalog 
gratis und franto. 
zurückgenommen. 


— 
Nicht konvenirende Waaren werden 


Germania- 


x 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th, 


v 


Hartgußwalzen 
werden ſachgemäß auf doppelten 
Patent⸗Riffelmaſchin. geſcharft. 


KL Porzellanwalzen 
drehe mit Diamant ab. Wellköpfe nat bewährten Modellen, 


S 74 
* 20 Bücher ze. enthalten folgende Collektionen, deren Zuſammenſtellung einzig in 1,50 M k. , 


Yale 


wirksamstes Mittel 


SA Wasmutk 


ws Durch Lieferung von 


x 
2 
2 


Es ist ja Alles da! 


ihrer Art ift, zu dem unglaublich billigen u. concurrenzloſ. Preis v. 


Collection Klinger B. 


Der feine Geſellſchafter. Ein Auſtands⸗ und 
Tanz⸗Buch. Der Feſtredner. Die Kunſt, in Fa⸗ 
milten-, Freundes- und Vereinskreiſen erfolgreiche 
Reden zu halten, mit vielen Beiſpielen. Der 
1000⸗Künſtler. Allerhand Kunſtſtücke und Be⸗ 
luſtigungen. Trumpf ſticht! Praktiſcher Leitfaden] 
zur gründl. Erlernung des Skatſpiels, 66, Schafs⸗ 
kopf ꝛc. Richtig deutſch ſprechen und ſchreiben zu 
können, durch Selbſtunterricht. Richtig rechnen, 
durch Selbſtunterricht. Der eigene Rechtsan⸗ 
walt. Ein Formularbuch zur Selbſtaufertigung 
aller Klagen u. Gerichtsſachen. Deutſche Rechts⸗ 
kunde. Praktiſche Anleitung für den Verkehr mit! 
Gerichten. Der Gelegenheits⸗Declamator für 
Neujahrs⸗, Weihnachts- u. Geburtstagsfeſte, Polter⸗ 
abend und Hochzeit. Geſchäfts⸗ u. Liebesbrief⸗ 
ſteller. Das Buch zum Todtlachen, reich illuſtr. 
Klinger's ifinftr. Haus- u. Famitien⸗Kalender, 
— — Qaugrtformat. Univerſum⸗Heft mit vielen Illuſtr. 
1 1 f erſt. Künſtl. Urſidele Witze, Tollbeit., Anekdot. Das 6. u. 7. Buch 
Wo ift der Dieb? Ein Geſellſchaftskartenſpiel für 5 bis 10 Moſ. Sehr intereſſ. u. geheimnißvoll. Bellachini's Zaub.⸗Kart. 
Perſonen. Kinetograph, die berühmten lebenden Photo. Das Alt. Namen, Vermög ec einesſed. Menſch.zerrath. Sehr unter⸗ 
graphien, böchſt beluſtigend und ſenſationell! u. A. m. halt. 5 rat.⸗Nenj. -n. Witzkart. 1 Bilderbuch f.unſ. Klein. u. A. m. 


ieſe ij für den unglaublich 15 | Dieſe 9 f e für den unglaublich 1 A 
I wertbv. 20 Bücher billigen Preis von 130 Mk. II wertbo. 20 Bücher biatzen Preis von 30 Mk | 
Bei gleichzeitigem Bezuge der beiden Collectionen A und B legen wir noch gratis 5 hochfeine illuſtrirte 
Auſichtspoſtkarten bei. 5 . 
Einige Bemerkungen unjerer Kundſchaft über unſere Eollectionen: „Ich ſpreche Ihnen meine volle Zufrieden⸗ 


heit aus.“ Stud. med. Volkmann, Darmſtadt. — „Die Sendung iſt zu meiner Zufriedenheit ausgefallen.“ P. Jons, 
Emkendorf. — Ich bin ſehr zufrieden und ſage deshalb meinen beſten Dank.“ — L. Amann, Bieberach. — „Ich bin ſehr zu 


Das Wiſſen der Gegenwart. (ca. 250 Seit.) 
Reich illuſtr. volksthüml. Abhandl. aus all. Gebiet. 
d. Wiſſens. Sehr intereſſ. u. werthy. Jacob Ca⸗ 

anova's galaute Abentener. Neue Auswahl. 

er Graf von Monte Chriſto (die Flucht aus 
der Gefangenſchaft) von Alex. Dumas. Giovanni 
Boccaccio’5 Decameron, ausgew. Geſchicht. Das 
amuſaute Berlin bei Nacht. Ein reich illuſtr. 
Führ. durch das nächtliche Berlin. G. M. Saphir's 
Converſations⸗Lexiton für Geiſt, Witz u. Humor. 
Kleine Ausgabe. Eine ewige Fundarube echt. Humors. 
Der Vergnügungsrath. Die Kunſt, Geſellſchaften 
durch die ſchönſt. Spiele 2c. angenehm zu unterhalt. 
Jägerlatein. Luſtige Jagd⸗ und Thlergeſchichten 
für Freunde des edlen Waidſports. Der alte Fritz. 
Sein Leben und ſeine Thaten. Theater bibliothek“ 
für Vereine. 219 Conplets u. Walzerlieder 
(Emma, mein Mauſeſchwänzchen, Man munkelt 
allerlei, Im Harem ꝛc.). Ein Geſetzbuch, gute 


Textausgaben. Haus⸗ u. Familienkalend. 1898, Quartform 


| Colleetion Klinger A. 
1 


frieden und werde Sie bei Freunden wärmſtens empfehlen.“ J. Herbſt, Schnelldorf. — „Sämmtliche Bücher haben mir ſehr 
gut gefallen!“ Rh. Küchler, Frankfurt a. M. — Für wenig Geld erhält man von Ihnen genug Stoff für Unterhaltung und 


Belehrung für Spaß ift reichlich geſorgt.“ A. Ruoſch, Heriſau (Schweiz). — „Beſten Dank als Zeugniß meiner Zufriedenheit.“ 
M. Neppingen, Darweiler. — Ich bin mit Ihrer Collection ſehr zufrieden und kann ſie Jedem empfehlen.“ R. Müller, Hirſch⸗ 
berg. — Sch werde Ihre Firma in Freundes⸗ und Kollegen-Kreiſen empfehlen.“ Lehrer Kellner, Relheim. — „Von Sendung 
außerordentlich befriedigt, werde für Weiterempfehlung ernſtlich bedacht ſein.“ Lehrer Hübner, Rangersdorf. Genaue SEIT? 
225 


Adreſſe: An die = 
Berlin C 2, 


Buchhandlung Klinger, Kaiſer Wilhelmſtraße 4, 


Neueste Unwersal-Mabmaschine 


45 Mk. Einf. Handbabung, leicht. Gang, 
höchſte Arbeitsleiſtung, elegante Aus⸗ 
ſtattung ſind die Eigenſchaften, denen 
die Univerſal-Nähmaſchine bed utende 
Erfolge verdankt. Dieſe Maſchinen ſind 
mit Verſchlußkaſten, 25 Apparaten u. 2 
Schiffchen verſehen. Garantie 5 Jahre. 


2 Berlin C. 
er NE 2 M. Hahn, gart bb. 
>: zZ Preisliſte und Anerkennung auf 

..... UMùunſch gratis und franko. 11831 
Herrn M. Hahn. Durch Empfehlung der Damenſchneiderin Frl. 

Buſch zu Görlitz, welcher Sie bereits etliche Nähmaſchinen zu größter 


. jähriger Erfolg! 
sWasmuth’s 


zur radikalen Vertilgung 
von Ratten und Mäusen! 
durchaus unschidlich für Menschen und Hausthiere! 


Ein Massenwäürger für die Ratten! Qufeiebenbeit geliefert haben, erſuche Sie ergebenſt, für 50 Mk. in 
Dosen à Mk. 1,—, 3,—, 15,— 
dazu Witterung, Mk. 1,—, 3.—. 
(reizt dıe 


Ihrem Katalog verzeichnete Nähmaschine baldgefälligit überſenden 
zu wollen. Die Zuſendung erbitte ich per Nachnahme. Rp 
Leopoldſtein b. Görlitz. Frau Anna Klein 


Tanaceton Mk. 2,—, 5.— 

(verhütet neuen Zuzug) 
Tausende Anerkennungs- 
5 sohreiben! 

Preisgekrönt mit golden. 
> it Medaillen u. Ehrenpreis, 
BE Prospecte grat. u. franco. 


d. V, Hamburg S. 


resslust) 


vorzüglich aeröfletem Kaffee 
hebt jeder Kolonialwaaren⸗ 
händler gewinnbringend 


paul Behrens 


ſein Geſchäft. Hoch⸗ 

aromatiſchen, rein⸗ “ . 
ſchmeckend. Kaffee neueſter, 

beben die Feen Uckerruben-Ausnebemaschine 
bekannten beſſ. Konſtruk⸗ 

* W 98 40 5 (System L. Frennet- Wauthier) 

BE 100 kg Inhalt. Ein» 


mit neuer, von den Bewegungen der Zugthiere ganz unab⸗ 
hängiger Steuerung und mit Krautſchützer. 1065 
Große Leiſtung: /½—1½ Hektar pr. Tag, 
Geringe Zugkraft: 2 Pferde, 
Erſparniß an Arbeitslohn: 50 Procent. 
Mehrertrag an Rüben pr. Hektar: 1500-2000 Ko. Wurzeln, 
empfiehlt und erbittet Aufträge 


Albert Rahn, Marienburg. 


Lieferung, jo lange der Vorrath reicht, ab Marienburg 
reſp. ab Fabrik. 


fach, jolide, bequem; ſeit 
Jahren als muſtergiltig er- 
probt u. am zahlreichſt. prämtiirt 


schinenfabrik, Emmerich. 


uten Kühlen 
Original 
Simplex 


a. d. Spezial fabrik 
von Behm & 
Steinhardt, 

Waren i. Mech., 

ſind d. beſt. Schrot⸗ 

u. Mahlmühlen der 

Gegenwart; leicht., 
ruhiger Gang, 

b leisen 

illige Preiſe. 

Zu beat. urch alle 
Naſchinenfabr. und 

Handl Proſp. grat. 


Wie neu Kräftiger Schnurrbart! 
werden alte Möbel, Stühle, Con⸗ wird schnell und sicher erz. d. Benutzung 
ſols ꝛc. durch leichtes Ueber⸗ SE meiner wunder, 
ſtreichen mit meinen Möbel- 2 
Politur-Lacken in maha- wushs-Präparata, 

oni, nußbaum, ſchwarz und Erfolg garantirt! 
arblos. In F aſchen à 1, 2 u. Vers. disoret por 
3 Mk., Pinſel dazu 30, 50, 75 Pf. Nachn.ADose M. i. 
Paul Böhme, Berlin N., 
Chorinerstr. 20 b. [5655 


u. Gebrauchsanw. 
u. Garantieschein, 
Nur echt zu bea. d. 
Otto Kraul, Ham 


‚Näb. Ausk. erth. Hr. Trommel- (1302) burn-Eilbonk. 
FP. J. Neukirch 72 
Stromberg. [657° Häckselmaschinen 


ſowie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen. 
Polygon⸗ und Wellen: Roſtſtäbe. 


L. W. Gehlhaar, Nakel (N etze) 


Eiſengießerei und Maihinenjabrit, 12822 


1 


Dachpapp ſeine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


pappen, Holzcement, Jſolirplatten 
Carbolineum, 977 


u Fabrikpreiſen und übernimmt 


complette Eindeckun 


Aae wie doppellagigen Klebepappdächern, 


en 


i er Klempnerarbeiten, As i ——— 
0 phaltirungen 
Brennereien ſowie Inſtandhaltung anzer Hachpappen Ronnie 


zu zeitgemäß billigen Preiſen unt jähri 
9 1 lität: koulanten Sablungs- Bedingungen. a8 
prialität: Aeberklebung alter, devaflirter Pappdädjer 
* in doppellagige unter langjähriger Garantie. 
D BVordbeſichtigung und Koſtenanſchläge koſteufrei. am 


8 E. billigste und bequemste 
Waschmittel der Welt. 


Manachtegenauauf den Namen, Dr. 
BB” Thompson u d. Schutzm., Schwanz as 


‘Dr. Thompson s, 


Sellenpulier 


ist das beste 
und im Gebrauch 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
ders. franko gegen 20 Pf. Briefm.) 
die Bandagen ⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42, 


2u beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die in 32. Aufl. erschienone Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zesföile Aktuen- und 
Kanal, 22 


Freizusendung für1.# i.Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


Feinste Referenzen, 
Jong oaNod so 


v1 00 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung. fertigt 


l. Kriesel, Dirschau 


Specialfabr. f Häckselmasch. 


Graue Haare 


Der Selbstschutz 


— 3 Graudenz: J. Böhlke, Rud. Burandt 


F. Dumont, lieh, Gust. Liebert, Lindner & Co. Nachfl. 10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl 

owski, Harchlewski & Zawacki, F. Marquardt, G. A. 7. dne Geſchlechtsleiden, beſ. auch 

Reich Gebr. e een Piz. Nee en f erde 

2 5 A er dun . A Not. . . 
Thomaschewski & Schwarz, Fritz Kyser, Rich. Pielcke. earantirt unschädliches Geige Fr Verf. Dr. Perle, S 


tabsarzt 
a. D. zu Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 franto, 
auch in Briefmarken, 


ze „Orinin“. (Gesetzlich geschützt.) 
reis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
bygienique, Berlin, Prinzessinnenstz.8. 


Süd-Brasil-Dienst 


> Homburg-SüdamerikanischenDampfschifitahrts- 
5 Geselischaft 


in Verbindung mit 


A. C. de Freitas & Co. s Süd-Brasil-Linie. 


Hamburg-Süd- Brasilien. 


Regelmässige 10tägige Post- Dampfschifffahrt 
i von Hamburg nach 
Paranagnä (Antonnia), Itagah (Blumenau), Sao Francisco Colonie Dona Francisca) 
Desterro und Rio Grande do Sul (Pelotas und Porto Alegre). 
Die Dampfer bieten ausgezeichnete gelegenheit für Cajfüten- und Zwischendecks- Passagiere 
Beste Route für Reisende und Auswanderer 


nach den deutschen Ansiedeirnzen in Süd-Brasilien. 


Nähere Nachricht ertheilt wegen Fracht: Paul Günther, Schiffsmakler, Hambnrg, 
wegen Passage: die Hamburg-A merika-Linie; Abth. Personenverkehr, Hamburg. 


Hotel 


t. Adalberishans 


Königsberg i. Pr., 
Collegeuſtraße 3. 

2429] Nach vollſtändiger Reno⸗ 
virung halte mein Hotel einem 
hochgeehrten reiſenden Publikum 
deſtens empfohlen. Zimmer mit 
eleganter Ausſtattung und vor⸗ 
züglichen Betten von 1,50 Mark 
an. Gut gepflegte Biere und 
Weine. Hochachtungsvoll 


Joh. Becker. 


en F == 
Bye rat Kronen- Str 
Dr. Meyer, ja. 2, 1 Tb. 
heilt Haut⸗,Geſchl.⸗ u. Frau⸗ 
enkranth, ſow.Schwächezuſt. 
D now. TReih, b.friich. 
Fäll. i. J—4 Tg., veralt. u.ver⸗ 
weif. Fälle ebenf i.. kurz. Zeit 
on. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
5½— 7½ Nachm. Auch Sount. 
Ausw. geeign Fallsm. gleich. 
Lertel briefl. u. verſchw. 


— 2 — wᷣ— 3 —ͤ—ͤ— —— 


| 


Technisches Bureau [2904] 


N. Lampmann, Zimmermeister, Graudenz E 


Comtoir, Holz- u. Zimmerplatz: Bahnhofstrasse. 
Fernsprecher No. 383. 1 a N 8 


FF res 
Vietoria-Hötel, Thorn 
(J. Wagner). 
1822] Einem geehrten reiſenden Publikum zur gefälligen Nach⸗ 


richt, daß ich mit heutigem Tage das von Herrn Ed. Mey mit 
beſtem Erfolge ſeit 25 Jahren betriebene 


Victoria-Hötel 


5 (Mitte der Stadt gelegen) 
übernommen habe. 

Mein Beſtreben wird es fein, das Vietoria⸗Hotel zu einem an⸗ 
genehmen Heim des reiſenden Publikums zu geſtalten und ſichere 
ich in erſter Linie ſaubere Betten ꝛc., ſowie anerkannt vorzügliche 
Küche und aufmerkſame Bedienung zu. 

Um gütigen Zuſpruch bittet 


Achtungsvoll J. Wagner, 
bisheriger Oekonom des Thorner Rathskellers. 


=> 


N n ae 


Man muß die 


Muſitinſtrumente von 
Herm. Oscar Otto 
in Markneukirchen ge 
ſehen und geſpielt haben 
und jeder Käufer wird 
daun finden, daß er da 
hochfeine, tadelloſe Ins 
Wflrumente zu mäßigen 
Preiſen erhält. 12098 
KeinRiſiko, da nicht gefallende 
Waaren unter Nachnahme zu⸗ 
rücknehme. Preisliſten frei 


Große Hellen ? A. 


mit rothem, grau⸗rothem 
oder weiß rothem Julet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober: 
bett, Unterhett u. zwei Kiſſen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,— 
desgleichen 1½ ſchläfrig „ 20,— 
desgleichen A aten „ 25.— 
Verſand bei freier Verpackung 
gegen Nachnahme. Rückſendung 
oder Umtauſch geſtattet. 
HBeinrich Weihenherg, 
Berlin uo. Landsbergerſtr. 39. 


Unger & Lehran 


Berlin S., 

Alexandrinenst. 46 

Beite 
Bezugsquelle für 
alle Art. Uhr., Re⸗ 
K gulateur u. Goid⸗ 

waareni.borzügl. 
Qualitat zu billigſt. Preiſen. 
Herr.⸗Remt.⸗Uhr nidt., nur 


A. Ventzki, Graudenz 


Mafehinen: u. Vflugfabrik 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpllünt 


(Fatent Ventzki) 


anerkannt bester 
Pflug. 
Mehr als 60000 
= — im Betriebe 
sowie alle anderen Ackergeräthe, als 
Tiefkulturpflüge, einschaarig, 
Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 
Grubber, Wiesen-, Acker- und 
Saat-Eggen, 
Drillmaschinen, Saxonia-Normal, 
von W. Siedersleben & Co. 
Patent-Breitsäemaschinen, 
Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in 
allen Ausführungen, als: 18330 


Görlitzer-HEotterie 


Genehmigt durch die Königl. Staatsregierung und in 2 Klassen eingeteilt. 
Grösster Gewinn ev. W. 


== fi Viertel Million Mark === 


ferner: Hauptgewinne W. 


150,000 100,000 50,000 49,000 Mk. ete. 


Sämtliche Gewinne sind mit 90 Prozent des Wertes garantiert. 
Ziehung I. Klasse schon 20. und 21. October cr. 


37 l. Klasse à 6,60 M., halbe à 3,30 M. 
Driginal-Loose Voll-Locse für beide klassen a 11, — M., halbe à 5,50 M. 
Für Porto und Liste 80 Pf. (bei Voll-Loosen 50 Pf.) extra, offerieren und versenden 


Oscar Bräuer & Go. Nachf., Bank- Geschäft 


Berlin W., Friedrich- Strasse 181. 
Teese auch unter Nachnahme. 27 
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Komplett Nübenbahnen 


und deren Beſtandtheile 


liefern 


für Pferde- und Lokomotivbetrieb 


Orenstein & Koppel 


Danzig Aleiſchergaße 43. Danzig 
Vermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, Lokomotiven 2. ER. 
BER” während der Dauer der Rübenkampagne. 7 


Königsberger Tiergarten-Lotterie en 
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Ge Ziehung 13. Oktober er. 
inne un nur Gold und Silber, Gewinnt“ 
28 000 e ee 
i 92 Ml | Loose à 1 Mk. 2 000 
i 6000 . 11 Looſe 10M. im gg, 


Loosporto und 


Gewinnliſte 30 Pf. extra, empf. die 8 9 Me . 
Generalagentur v. Leo Wolft, Königsberg i. Pr. a 
lowie. hier d. H. Jul. Ronowski, Fritz Kyser, Ww. Kauffmann. : 
U 9 m y 
in größter Auswahl 
von den einfachſten 


bis zu den feinſten 
offerirt billigſt [2294 


Mk. 6.—. Echt ſilb. Herr.⸗Rem.⸗ 
Uhr Mk. 9.40. Gar. Skar. gold. 
Damen⸗Remont.⸗Uhr Mk. 19.25. 

rima Wecker⸗Uhr (Ancre⸗G.) 


Ringel-, Cambridge-, Cros- 
eill- und Schlichtwalzen, 
Getreide-Reinigungsmaschin,, 


J. I. Cohn 


Mk. 240. Für jede Uhr 2 Jahre 
ſchriftliche Garantie. Verſand 
egen Nachnahme od. vorh. Ein⸗ 
endung des Betrages. Umtauſch 5 
geſtattet oder Geld zurück. 
Wiederverkänf. erhalt. hoh. 
Rabatt. Mau verlange un⸗ 
fere neuen ill. Preisliſten 
gratis und franko. [8778 


Trieurs, Bübenschneider, 
Düngermühlen, Düngerstreuer 
und andere landw. Maschinen u. Geräthe. 
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lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas Uherkzichtin;), 
> Tante, monatl. ME. 20 an Leistung ee 
ohne Preiserhöhung, auswärts debug und 2 
ſrk., Probe (Katal., Zeugn. rk.) iiligee 
die Fabrik Gg. Hoffmann, — — 


Berlin SW. 19. Jerusalemerstr.i4 


5 Patent Ventzki) 
dbestbewöhrter Apparat. 
Ueber 16000 Stück abgesetzt. 
Weun. Neu- 


Iniversal-Iord-Dimpler 


(Patent Ventzki) 
auch für Wäschezwecke vorzüglich geeignet. 


Preislisten frei. [3537 
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gu Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
achreparaturen, von Jedermann 
leicht und bequem zu handhaben 
in Kiſten A 25 Ko. mit M. 10,00 
* * =: 125 ” "_" 6,00 
franko W Eiſenbahn⸗ ? 
Nation, in Kiſten &5 Ko. mit 2Reg.,50 Stim. 
M. 3,00 franko jeder Poſtſtation 2 „ 270 

gegen Nachnahme offerirt 9387 0 4 D 8 — 2 „ „3 „ „ MI 


Di. Mlaner Dachpappe Fabrik ee le Rider dm Ke e ö e 
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Schule u. Berpacktiſt. umfonft. Porto Se Andere Harm. (ca. 60 verſch. No.) billigſt. 
Eduard Dehn, Ut. BylauwWpr. 


Berte direkt Berugequello on 
Musikinstrumenten aller Art 
Edmund Faulus 
Marknenkirchen i /S. No 886 


Herold, 


Klingenthal in Sachſen, No. 1. 
verſend. pr Nachnahme ihre anerkannt ſoliden Conzert-Zug- 
Iarmonikas ca. 34 — 38 cm hoch, mit prächtigem Orgelton, 
> offener Klaviatur, Srheil. (11 falt.) Doppel bafg, Balgfalten 
m. beit. Metallſchutzecken (Eckenſchoner), Doppel bäſſen ic. mit 
p. St. M. 5.— 21 Taſt., 2 Reg., 108 Stim., p. St. M. 11.— 
7.0 1 „ 4 „ 108 „ 21.50 
9.50 21 Gr: 


10 Taſt., 
10 „ 


22 


erner Bandonions, Symphonions, Polyphone, Drehorgeln, Ocarinas, Violinen, 
ithern, Accordzithern. Garantie; Nicht paſſend; Geld zurück, Austr. Catalog frei. 
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Die Heilkraft des Honigs] aan an Kue. 
a | reſp. des 
a) 67 2 ö NA U 7 
Thorner Honigkuchens 933% 
iſt von den berühmteſten Aerzten ſeit Jahrhunderten 
feſtgeſtellt. Es ſollte deshalb in kleinem Haushalte 


das ganze Jahr hindurch guter Honigkuchen fehlen. 
Honig wirft zur Verdauung anregend, deshalb wird 
auch ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren 
Perſonen bei Verdauungsſtorungen angerathen, guten 
Thorner Honigkuchen zu eſſen. 


Herrmann Thomas 


Honigkudenfadrik, Thorn 
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs ) : ti 
Allerböchſte Auszeichnungen und Anerkennungen kot n. e. 2 ch u. ehh. 
ſowie mehrfach prämiirt d. goldene u. ſilberne Medaillen n.1 ½ M. e. rei. m. 19 T. Gr. em 
empfiehlt 1658 n.12 Mk. Echte Akk.⸗Zith. m. 3 Man. 


die echten Thorner Honigkuchen 
und als Spezialität 

die weltberühmten Thorner Katharinchen. 

Dieſelben find überall in Konſitüren⸗Geſchäften 
und beſſeren Konditoreien und Delikateſſeugand⸗ 
lungen zu haben. Wo nicht vertreten, findet 
auch direkter Verſandt ſtatt und ſtehen Preis- 
liſten gratis und franko zu Dienſten. 
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aller Preislagen kaufen Sie am 
Beſten u. Billiaſten vom I. Oſtd. 
Kinderwagen⸗Verſandhaus [2104 


Franz Kreski 


Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u 8 
Hunderte von Dankſchreiben. 


Thorner Fabrikat, 
ſondern ein geſund⸗ 
odukt iſt. 
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Viertes Blatt. 


Graudenz, Sonntag] 


Immanuel Kant. 
Aus den Erinnerungen eines Königsberger Studenten. 


Der Enkel eines hochbetagt zu Roſenberg in Weſtpreußen 
als Kreisgerichtsdirektor geſtorbenen ehemaligen Königs- 
berger Studenten veröffentlicht im Feuilleton der „Krzztg. 
intereſſante Erinnerungen über Kant in den letzten Lebens⸗ 
jahren und über das Begräbniß des großen Königsberger 
Philoſophen. 

Profeſſor Kant richtete bei feinen Vorträgen fein Auge ſtets 
auf einen und denſelben Gegenſtand, und wenn dieſer Gegenſtand 
ſich veränderte, wurde er zerſtreut und in ſeinem Vortrage ge⸗ 
ſtört. Ein ſehr fleißiger Student, der keine Stunde verſäumte 
und immer auf einer und derſelben Stelle ſaß, hatte einen Knopf 
an ſeinem Rocke verloren und ließ ihn lange Zeit nicht wieder 
erſezen. Kant hatte nun ſein Auge fortwährend auf die knopf⸗ 
leere Stelle gerichtet. Als aber der Student doch endlich den 
fehlenden Knopf hatte erſetzen laſſen, wurde Kant ſo verwirrt, 
daß er mit dem Vortrage nicht von der Stelle kam. Ein anderer 
Student kam auf die Vermuthung, daß der Knopf die Urſache 
daran ſei und drehte feinem Nebenmann den neu angeſetzten 
Knopf ab. Kant dankte höflichſt dafür und ſetzte nun ſeinen 
Vortrag ungeſtört fort. . 8 

Jun der letzten Zeit iſt Kant oft bei feinen Vorträgen ein⸗ 
geſchlafen. An einem Nachmittage im heißen Sommer ſchlief 
er eine ganze Stunde, und als ihn endlich ein Student weckte 
und mit ihm in ſeine Wohnung ging, fragte Kant: „Ich habe 
wohl lange geſchlafen?“ worauf der Student erwiderte: „Das 
hat nichts zu ſagen; denn außer mir hat kein einziger Zuhörer 
gewacht.“ — In der letzten Zeit feines Lebens war Kant, der 
ſcharfe Denker, geiſtesſchwach geworden. 

Am 12. Februar 1804 ſtarb Kant, am 28. deſſelben Monats 
wurde er feierlich beerdigt. Zum Tragen der Leiche waren 
24 Studenten beſtimmt, zu denen — ſo erzählt der ehemalige 
Königsberger Student — ich auch gehörte, und da mein Freund 
Havemann und ich die größten waren, ſo nahmen wir im 
hinterſten Paare an dem Tragen Theil. Da nur zwölf Per⸗ 
ſonen tragen konnten, ſo wechſelten die Tragenden mit den 
daneben Gehenden. Nach Art der Leichenbegängniſſe, wie ſolche 
in jener Zeit in Danzig ſtattfanden, ſollte auch hier die 
Förmlichkeit in der Art ſtattfinden, daß der Sarg an der Bahre 
beſeſtigt, nach einem Kommando aufgehoben und niedergelaſſen 
wurde. Das Kommando lautete dahin: Machen die Herren ſich 
fertig! eins, zwei, drei. Bei dem erſten Kommando griffen 
die Träger mit beiden Händen an die Bahre, und mit dem 
Worte: dreil warfen ſie die Bahre mit dem Sarge mit 
aller Kraft in die Höhe, kehrten ſich in dem Augenblick um 
und ließen dann die Bahre auf die Schultern fallen, wobei es 
für manchen derbe Stöße gab. 

Um die Handgriffe und ſonſtigen Formalitäten bei dem 
Tragen der Leiche zu erlernen, wurde in der Zwiſchenzeit, 
vom Todestage bis zur Beerdigung, fleißig geübt. Damit die 
aufzuhebende und niederzulaſſende Bahre die gehörige Schwere 
hatte, verſtand ſich ein ziemlich beleibter Student Plewe, ein 
Littaner, dazu, ſich auf die Bahre zu legen; doch wurden ihm 
die Stöße, die er beim ſchnellen Niederlafjen . nach Kommando 
erlitt, zu arg, und nun wurde ein ſtarker Eichenklotz auf der 
Bahre defeſtigt. 

Es war anfangs beſtimmt, daß jeder der 24 Träger einen 
goldenen Ring zum Andenken erhalten ſollte; dieſes unterblieb 
aber, weil der Nachlaß ſehr unbedeutend war. 


Die geheimen Kräfte der Natur. Mair. verd 
Eine heitere Skizze von Wilhelm Herbert. 

Ich war der letzte Herbſtgaſt. Die kinderreichen Fa⸗ 
milien, die intereſſanten Wittwen, welche hier getrauert 
und nach einem zweiten Mann ausgelugt hatten, die Hoch⸗ 
touriſten, die von hier in die Alpeu hinanſtiegen, die Sonder⸗ 
linge und die Lebensfrohen — alle die, welche den beliebten 
Gebirgsort zum Ferienaufenthalt auserſehen, waren zwiſchen 
ihre heimiſchen vier Wände zurückgekehrt. 

Das Dörflein eutſann ſich ſeiner ſelbſt wieder; es kam 
nach dem Fremdentaumel zu ſich. Die Anpreiſungen von 
bequemen Sommerwohnungen, zu jeder Tageszeit warmer 
Kuhmilch, Selbſtgeräuchertem ſowie feinſtem Schleuderhonig 
verſchwanden allmählig von Fenſtern und Wänden — der 
ſtocktaube Bettler, der außen am Dorfeingange die Leute 
angehalten hatte, genas von ſeinem Ohrenleiden und kehrte 
zu der arbeitenden Rolle des Kegeljungen zurück — der 
Wirth, welcher den Sommer über ſeine Bauern mit einer 
gewiſſen Zurückhaltung behandelte und erſt gegen Re⸗ 
gierungsräthe kollegial zu werden ſchien, that jetzt wieder 
dem Hiesl, Sepp und Jackl Beſcheid, fragte den nach ſeinem 
jungen Ochſen und jenen nach ſeiner friſchen Senndirne, und 
auch die Frau Wirthin zog ihr Seidenes aus, nahm den vor⸗ 
nehm lächelnden Zug von den Mundwinkeln und ſchimpfte 
und wetterte wie ein Oberknecht in Küche und Stall. 

Ich war ſchon Monate lang im Orte. Ich kannte jedes 
Kind. Und doch — ſeit einigen Tagen ſah ich etliche Ge⸗ 
ſichter im Dorſe, die ich vorhin nie wahrgenommen hatte. 

Zuerſt einen Burſchen in den Dreißigern — mit dumm⸗ 
ſchlauem Geſichte. Der ſtand am Sonntag, als ich aus ver⸗ 
ſteckter Wirthslaube das Treiben der Leute belauſchte, 
titten im Gaſtgarten auf einem Tiſch — eine Menge 

enſchen jeden Alters um ihn her, die ſich köſtlich bei 
ſeinen Faxen unterhielten. 

Es waren tolle Dinge, die er trieb. Dabei verfügte er 
über ein unglaubliches Talent der Stimmverſtellung. Jetzt 
ſpitzte er die Lippen und krähte in der höchſten Fiſtel: 
„Arthur! Arthur!“ Nach einer halben Minute gab er den⸗ 
ſelben Ruf — nur etwas gedämpft und verſchwommen 
zurück: „Arthur! Arthur!“ 

„Arthur, liebſt Du mich?“ krähte er dann wieder unter 
dem dröhnenden Gelächter der Bauern. 

Kein Zweifel mehr, es war die täuſchend nachgeahmte, 
dünne Stimme der Baroneſſe Laura, die hier mit ihrer 
Familie und ihrem Bräutigam ſich aufgehalten und durch 
ihre ſchwärmeriſchen Gefühlsausbrüche für dieſen Manchen 
erheitert hatte. 

„Hör“ mal, Loni“, fragte ich die hübſche Kellnerin, die 
inzwiſchen bei mir eingetreten war, um mein geleertes Glas 
zu füllen, „wer iſt denn der ſidele Tropf da?“ 

Sie ſah mich ein wenig verlegen an — dann ſchmun⸗ 
zelte fie: „Wiſſen S“, wiſperte fie geheimthuend, „der is 
nuſer ſchön's Echo droben an der Geiſterwand — iwo die 
Fremden alleweil jo gern 'neinrufen! Da hockt er den 


Sommer über auf einem Baum, und wenn einer ruft, giebt 


er's z'rück! Los hat er's ſchon wie a Komödiſpieler — der 
Loder! Jetzt verſpöttelt er's halt a wen'g die Fremden!“ 


‚ „Arabella! Arabella!“ ſchnarrte der draußen gerade 
wieder, daß man meinte, man ſähe den ſchneidigen, in das 
reiche Kommerzienrathstöchterlein verſchoſſenen Lieutenant 
von Knatterbach lebendig vor ſich ſtehen. 

„Dieſe Entdeckung, die ich da gemacht hatte, gab mir 
ein paar Wochen hindurch Anlaß zu hochintereſſanten 
Studien. Ich nahm gelegentlich den Wirth ein wenig auf 
die Seite und fühlte ihm vorſichtig auf den Zahn, ob viel⸗ 
leicht noch mehr ſolche Tauſendkünſtler da wären. 

Er rückte ſein Käppchen auf's andere Ohr, blinzelte 
mich von der Seite an und meinte: „Da können S' ſchon 
noch Etliches inne werden! Wiſſen Sie, man muß dem 
Geſchmack der Fremden etwas entgegen kommen — jetzt, 
wo die Saiſon aus is, hat's das nimmer nöthig — d'rum 
laſſen ſich die verſchiedenen Leuteln, die dazu beſtimmt find, 
allmählig wieder im Dorf ſeh'n — das ſind unſere ge- 
heimen Kräfte der Natur!“ 

Die nächſte Naturkraft, die ich kennen lernte, war der 
„Irrwiſch“. Ein putziges, altes Kerlchen voll Humor, 
Schalkheit und Laune. Er pflegte abends im „Schloß⸗ 
ſumpf“ draußen am Fuß der Burgruine zu ſitzen. Alte 
Weiber verbreiteten mit Eifer allerhand Schauermären 
von den Schreckensthaten, welche die Burgherren ſeinerzeit 
vollbracht hatten, und wenn nun fo die heimkehrenden 
Damen in etwas gruſelhafter Stimmung waren, traf es 
ſich famos, wenn plötzlich mitten im Sumpf der Alte mit 
ſeiner mächtigen Glimmpfeife als Irrlicht auftauchte, hin 
und her gaukelte und plötzlich verſchwand. Ein ganzer 
Märchenſchatz von erlöſten und unerlöſten Geiſtern wurde 
wach — die Herren verloren ſich dafür in intereſſante Er⸗ 
örterungen über derlei Erſcheinungen — kurzum, der Irr⸗ 
wiſch erhöhte den Reiz der Gegend. 

Auch ein ganz junger — zu Winterszeiten als Gans⸗ 
hirte geſchätzter — Burſche tauchte auf — der „Guckezer“ 
genannt. 

„Was iſt denn das?“ frug ich ihn. 
denn fo?“ 

„Woaßt denn nit,“ antwortete er und ſah mich treu- 
herzig an, „der Guckezer — dös is der Vogel, der im 
Walde draußen alleweil Kuckuck ſchreit, wenn d' Leut 
außi kommen!“ 

„Ah, da biſt wohl Du der Vogel?“ 

„sa freili““ lachte er, „im Buchenwaldl, woaßt'! Da 
derfſt Dich gleich oft heiſer ſchreien — ſonſt ſchimpfen die 
Fremden: „Heut' hört man wieder gar keinen Kuckuck!“ 
Woaßt', wann ſo a Liebespaarl kommt und fragt: „Wie 
lang haben wir uns noch lieb?“ — nachher mußt' glei' a 
halbe Stund' ununterbrochen ſchreien — ſonſt is alles aus! 
Wann aber einer ruft: „Wann ſtirbt meine Erbtante?“ 
und Du ſchreiſt nur einmal, nachher is der Kerl ganz aus⸗ 
einand' vor Freud'!“ 

Ich that noch einen tiefen Blick in die „unſchulds⸗ 
blauen Augen“ des Jungen — — dann wandte ich mich 
ſchaudernd ab. So viel Liſt in einer Kindesſeele! 

Eines Abends hatte ich einen ſeltſamen Anblick. Ich 
kehrte von meinem Spaziergange in's Dorf zurück. Auf 
einmal gewahrte ich auf einer Wieſe ein ſonderbares Thier. 
Es war kein Geisbock und doch auch kein Wild — ich trat 
eben näher, um das Naturwunder genau zu beſichtigen, als 
ein Mann aus einer benachbarten Hütte ſpraug und das 
Thier raſch in den angebauten Stall ſcheuchte. 

Als ich meine Beobachtung dem Wirthe erzählte, lachte 
er laut: „Dös glaub' i, daß Ihnen der Gamstoni ſeine 
Gams net ſehen laßt!“ 

„Eine Gemſe? Eine wahrhaftige Gemſe?“ 

Er ſchüttelte den Kopf. „Sie wiſſen doch“, ſagte er, 
„daß wir oben auf der Veranda ein Perſpektiv — ein 
Ferurohr aufgeſtellt haben! Damit kaun man in die Stein⸗ 
wand hinaufſchauen, und wenn man Glück hat, ſieht man 
oft eine oder mehrere Gams droben! Aber allemal, wenn 
gerad’ ein Fremder eine Gams ſehen möcht', kaun man 
keine herpfeifen, und wenn er keine ſieht, ſchimpft er und 
is unzufrieden! Da hat denn der Gamstoni, um dem ab⸗ 
zuhelfen, einen ſehr g'ſcheidten Geisbock ein wenig dreſſirt 
und mit der Scheer und mit dem Anſtreichen ein biſſel 
nachgeholfen, daß das Thierl von weitem einem Gamsback 
täuſchend ähnlich ſieht. Die zwei hauſen im Sommer da 
oben auf der Wand in einem Hüttl! Da liegt daun der 
Toni auf der Lauer, und wenn er Jemanden auf der 
Veranda bemerkt, pfeift er dem Bock. Der ſpringt nachher 
auf den Felsvorſprung 'raus und macht die Gams. Die 
Fremden ſind ganz närriſch vor Freud’. „Da müſſen Sie 
hingehen“, heißt's „prächtige Jemſe jeſehen!“ und der Toni 
hat dafür a Biſſel was von uns! O, ich ſag' Ihnen, dem 
ſei' Bock hat a Einbildung wie a Hofſchanſpieler — der 
ſchaut keinen g'wöhnlichen Geisbock mehr an!“ 

Ich ſchüttelte den Kopf — er zuckte vergnügt die Achſeln 
— dann lachten wir beide. 

Andern Tags rief mich ein Eilbrief heim; ſonſt hätte 
ich wohl noch mehr geheime Naturkräfte entdeckt. 

Der Wirth begleitete mich zur Bahn. „Schauen S'“, 
ſagte er unterwegs, auf einen mächtigen, wildgebauten 
Mann deutend, „dös is auch einer von unſern Heimlichen 
— ein ganz Parfümirter!“ 

Ich begriff, daß er „Raffinirter“ jagen wollte und fragte: 
„Was macht denn der?“ 

„Der?“ ſagte er halblaut. „Der macht's Alpenglühen 
auf der Schneidwand — verſtehen S', bengaliſch!“ 

Ich lachte laut hinaus. „Na“, meinte ich beim Ab⸗ 
ſchied, „nächſtes Jahr werdet Ihr wohl wieder einiges 
Neues auf dem Gebiete haben?“ 

Er zuckte vielverſprechend die Achſelu. 
ſagte er, „was thut man nicht alles, um die Konkurrenz 
auszuhalten!“ 


„Warum heißt Du 


Verſchiedenes. 


— Ein ehemaliger Molla, d. i. ein mohamedaniſcher 
Prieſter, weilt jetzt als Chriſt in Berlin und ift Gegenſtand 
der Beachtung auch in wiſſenſchaftlichen Kreiſen. Der Zweck 
ſeines Aufenthaltes in Berlin iſt die perſönliche Leitung des 
Drucks einer Geſammtausgabe des Neuen Teſtaments in 
arabiſchen Lettern. Der Mann nennt ſich nach ſeiner Be⸗ 


kehrung Johannes Avetarankan, d. h. ein Mann froher Bot- 


Sein 
mohamedaniſchen 


ſchaft, von dem armeniſchen avetaran, „das Evaugelium“. 
Hauptwirkungskreis liegt in der großen 


No. 238. 


10. Oktober 1897. 


Provinz Kaſchgar, die ſich unmittelbar an das ruſſiſche 
centralaſiatiſche Turkeſtan anſchließt und feit 1877 zu China 
gehört. Dort hat Johannes Avetaranian das Neue Teſtament 
vollſtändig in das Kaſchgariſche überſetzt, und dieſe Ueberſetzung 
wird jetzt in Berlin unter ſeiner Leitung zum erſten Mal ge⸗ 
druckt. Allgemein wird die geiſtige Bedeutung und gelehrte 
Bildung dieſes getauften mohamedaniſchen Prieſters bewundert, 
der auch äußerlich in ſeinem blauſeidenen Burnus mit dem 
großen weißen Turban Aufſehen erregt. 

— Das älteſte Brautpaar der Welt iſt kürzlich in dem 
nordamerikaniſchen Städtchen Knoxville vermählt worden. 
Der Bräutigam, James Henry, war ein 103 Jahre alter 
Negergreis und die Braut, gleichfalls eine Schwarze, bekannte 
ſich zu nicht weniger als 83 Jahren. Das Paar war ſehr feſt⸗ 
lich herausgeputzt. Die Braut trug einen ſchwarzen Rock und 
eine weiße Bluſe, ferner einen ſchwarzen Spitzenhut mit Veilchen 
geputzt. Der Bräutigam war ganz in Schwarz gekleidet. 
Die Hochzeitsgeſchenke beſtanden aus einem Topf mit 
eingemachten Brombeeren, einem Kamm und einer Bürſte, zwei 
Milchkannen, einer Waſſerkaune, einem Geſangbuch für die 
Sonn ag ſchule, einem Wandgemälde, einem ſeidenen Regen- 
ſchirin, einem Eßnapf, einer Flaſche Lavendelwaſſer, einem Viſit⸗ 
kartenſtänder, einer Barbierſchüſſel, einer Kleiderbürſte, einer 
Bisktitſorm, einem leinenen Wandſchützer, einem Dutzend Handr 
tücher, einem Dutzend Servietten, drei Paar Strümpfen, einer 
Schönheitsſeife, einem Handſpiegel, einem Fruchtſtänder, einem 
Glas Gelee und einer großen, ſaftigen Waſſermelone. 


Büchertiſch. 


— „Am Hofe Kaiſer Wilhelms II“ iſt der Titel eines 
in 30 Lieferungen (je 1 Mk.) erſcheinenden Prachtwerkes (Berlin, 
Neuer Verlag, Prenzlauerſtraße). Die uns vorliegende erſte 
Lieferung iſt gut ausgeſtattet. Schon die Kunſtbeikage allein, 
den „Einzug der Prinzeſſin Auguſta Viktoria in Berlin“ dar⸗ 
ſtellend, ein prächtiger Dreifarbendruck, nimmt für das Werk 
ein. Die 1. Lieferung enthält aus der Feder Karl Braun- 
Re dern's einen Rückblick über das Leben des Kaiſers bis zu 
deſſen Thronbeſteigung, ſowie den Anfang eines Artikels Erich 
von Salden's über „Das Kaiſerſchloß an der Spree“. Eine 
Fülle von intereſſanten Bildern (Autotypien), u. a. aus der 
Leske des Kaijers, ſchmücken die erſte Lieferung des Pracht⸗ 
werkes. 


Briefkaſten. 

B. W. Da Sie durch Verſetzung gehindert worden find, die 
Wohnung zu beziehen und die Kündigung am 28. März geſchehen 
iſt, ſo haben Sie noch die halbjährige Miethe bis zum 1. Oktober 
d. Is. zu bezahlen. 

K. B. Den Stadtverordneten bleibt überlaſſen, unter Zus 
ſtimmung des Magiſtrats eine Geſchäftsordnung abzufaſſen und 
darin Zuwiderhandlungen der Mitglieder gegen die zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung gegebenen Vorſchriften mit Strafe zu be⸗ 
legen, welche in Geldſtrafe bis zu 15 Mk. und bei mehrmals 
wiederholten Zuwiderhandlungen in der auf Zeit zu verhängenden 
Ausſchließung aus der Verſammlung beſteht. An Verhandlungen 
über Rechte und Verbindlichkeiten der Stadtgemeinde darf ders 
jenige nicht Theil nehmen, deſſen Intereſſen mit denjenigen der 
Gemeinde im Widerſpruch ſtehen. Es iſt offenbar gerechtfertigt, 
verjönliche Beleidigung zu rügen. Dieſe Angelegenheit it im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Magiſtrat ſachgemäß erledigt worden. Ver⸗ 
gewaltigung hat nicht ſtattgefunden, und Beſchwerde iſt deshalb 
unberechtigt. Daß der Beleidigte mitgeſtimmt hat, der ſich in 
einer Weiſe hat gehen laſſen, wegen deren ein Verfahren gegen 
ihn angeſtrengt werden könnte, iſt nicht in Ordnung. Es kann 
nur auheimgeſtellt werden, dies Verfahren gegen ihn nachzuholen. 


B. M. Zinſenzahlungstermine unterliegen der Abmachung 
und in deren Ermangelung der Fälligkeit. Als ſolche kommt 
in der Regel die halbjährige Zahlung in Aufnahme. 

A. K. Umänderung des Namens in einen deutſchen Namen 
iſt bei dem Herrn Regferungspräſidenten nachzuſuchen. Die 
Stempelſteuer für Aunahme eines anderen Namens beträgt 50 
Mark, kann aber im Armuthsfalle bis zu 5 Mk. ermäßigt werden. 


A. B. Wenn in einem Miethskontrakte für die Kündigung 
keine Zeitdauer beſtimmt wurde, iſt die Zeit für die Mlethszah⸗ 
lung maßgebend. Bei monatweiſe gemietheter Wohnung er olgt 
die Aufkündigung in der erſten Hälfte und ſpäteſtens am 15. age 
des Monats, für deſſen Dauer der Betrag des monatlichen Mieths⸗ 
zinſes beſtimmt iſt. 


F. S. P. Zieht ein Dienſtbote ſich durch den Dienſt eine 
Krankheit zu, jo iſt die Herrſchaſt ſchuldig, für feine Kur und Vers 
pfle hung zu ſorgen. Dafür darf dem Geſinde an ſeinem Lohne 
nichts abgezogen werden. Außerdem iſt die Herrſchaft zur Vor⸗ 
ſorge für kranke Dienſtboten nur alsdann verpflichtet, wenn dieſe 
keine Verwandten (Eltern oder Geſchwiſter) in der Nähe 
haben, die ſich ihrer anzunehmen vermögen. In dieſem Falle kann 
die Herrſchaft die Kurkoſten von dem auf dieſen Zeitraum fallenden 
Lohne des kranken Dienſtboten abziehen. 


F. L. 101. 1) Das Dienſtverhältniß der vom Gewerbeunter⸗ 
nehmer gegen feſte Bezüge beſchäftigten Perſonen, welche nicht 
lediglich vorübergehend mit der Leitung des Betriebes beauftragt 
ſind, kann, wenn nichts anderes verabredet iſt, von jedem Theile 
mit Ablauf jedes Kalenderpierteljahres nach ſechs Wochen vorher 
erklärter Aufkündigung aufgehoben werden. 2) Die Aufhebung 


der Streckenzulage wird gerechtfertigt, weil die Veranlaſſung da⸗ 
u fortgefallen iſt. 3) Das mündlich Verſprochene kann neben dem 
chriftlichen Vertrage im Rechtswege nicht verfolgt werden. 


Für den nachfolgenden Theil ft bie Nedaftion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


2 = 7 5 8 * 5: 
\ 9 
Hirſch ſche Scheider = Akademie, 
Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Nr. 2). 
Präm. Dresden 1874 u. Berliner Gewerde-Nusſtellung 1879. 
Neuer Erfolg: Im Juni v. Jahr. wurd. auch d. Arbeiten eines 
Schülers präm. — Größte, älteſte, beſuchteſte u. einzig preisgekrönte 
Fachlehranſtalt d. Welt. Gegründ 1859. Bereits üb. 24000 Schül. 
ausgebild, Kurſe v. 20 Mark an beginn. a. 1. u. 15. jed. Monats. 
Fend ge e aden Stellenvermittel. koſtenl. 
Proſp grat.— Achtung! Uni. Akademie iſt nicht verlegt, ſond. befind. 
ih nach wie vor i. Rothen Schloß Nr. 2. Die Direktion. 


‚Sein Gott J. Dad Pacdagagium Ostrau bei Filehng, 


Schule u. Pensjonat in gesunder Landluft, nimmt zu 
Michaelis neue Zöglinge in alle, am liebsten in die un' eren 
Klassen auf u. entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


Der Wahrheit die Ehre. Kein Schwindel. Die 
Adlerpfeiſe, Syſtem Verghaus“ m. d. Rauch u. Sotter 
trennenden Abgüſſen D. R. G. Mu. dem biegſam. Alu⸗ 
mintumſchlauch D. R. P.iſteine wirkliche Geſundheits⸗ 
pfeife u in allen Kreiſen ſehr beliebt. Gold. Medaille 
Münſter 1896, Preis liſteu mit vielen Anerkennungs⸗ 
2 ſchreiben verſenden gratis u. franko an Jedermann 


. brik, 
Eugen Hrumme & lic., Ganmiershäeel 0b 00) 


2 


Preuß. Central⸗Bodenkredit⸗Aftſengeſellſchaft 


Berlin, Unter den Linden 
Geſammt⸗Darlehnsbeſtand Ende 1896. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu zeitgemäßen Bedingungen Dar⸗ 


34, 139 
513 000 000 Mk. 


lehne an öffentliche Landesmelibratſons⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
rate hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare, Amor⸗ 


lſations⸗Darlehne, auf 
Werthe von mindeſtens 


roße, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
500 Mk. Anträge wolle man entweder der 


Direktion oder den Agenten der Geſellſchaft, an die eine Proviſion 
nicht zu zahlen iſt, einreichen. An Prüfungsgebühren u. Taxknſten 


—. zuſammen 2 vom Tauſend 


edoch mindeſtens 30 und höchſtens 300 Mk., zu entrichten. 


BE Kapitelien BE | 


kündbar, wie unkündbar, jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen 


insfuße, für Städte, Kreiſe, 
erei⸗Genoſſenſchaften, 


8 haft Induſtrien 
unter beſonders günſtigen Bedingungen, au 


der beantragten Darlehnsſumme, 


Gemeinden aller Art, Mol⸗ 
größeren Umfanges, 
ch ht. der Landſchaft. 


Paul Bertling, Danzig. 


Obſtbäume 


in all. Formen, ſowie alle andern 


Baumſchnleu-Arlih 


empfiehlt billigſt [1943 
Baumſchule Neuhof 
per Neukirch, Kreis Elbing. 
G. Leistikow. 


Bei, geräuchert Heck. 


a Zentner 48 Mar 2 
FA. Berl, Praltuſchmalz, 

à Zentner 35 Mark 
empfiehlt 835 
F. 6 lin 


50 


abzufaſſen, daß 


Die geſch. Inſerenten werden gebeten, die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 


2533] Der Reſt des 


wird für jeden annehmbaren Preis 
verkauft. Ediger, Rehden. 


Ger. fetter Speck 


a Ctr. 53 u. 55 Mk., 


harte Schlackmurſt 
a Ctr. 105 Mk., 


auch Poſtkolli als Probe, verſendet 
Partenhei mer, 


- As 


® 
ankfurt g. O. [Berlin 0.,Ratier Wilhelmſtr 1a. 


das Stichwort als Ueberſchriſts⸗ 


eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 


beben des pauptſächlichſten Inhalts jeder Auen als Ueberſchrifts⸗ 


zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 


9888 


2910) Zucht, alt. Material. 


mul. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg.62 


3986] Junger Kaufmann, 
21 J. a., a. d. poln. Spr. m., b. 30. v. Ms. 
Buüchh. i. Kohl⸗Gr.⸗Geſch. g., geſt. a. 
Ia. g., w.andw. Engag. Derſ. l. a. i.d. 
Kolon., Deſtill. u. »lfenb ⸗Br. gut 
bewand. Gefl. Zuſchr. u. „Tüchtig“ 


Berlin 0., Poſtamt 17, erbeten. 


Ein junger Mann 
21 J. a., d. ſ. Militairz. beend., 
ſucht Stell. von ſof. od. ſp. in 
Material⸗ u. Schankg. Pr. Zeug. 
Off. an F. A. Pohlmann, 
Paſſenheim. 128 6 

Ein junger Materiatiit 
mit guten Zeugniſſen verſehen, 
ſucht von ſogleich oder 1. Nnvbr. 
bei beſcheidenen Anſpr. dauernde 
Stellung. Meld. u. Nr. 100 an 
die Exp. d. Lauenburg. Zeitung, 
Lauenburg i. Pom. 12856 


Ein jung. Materialiſt 
22 Jahre alt, der ſeine Militär⸗ 
zeit beend. hat, kath. Konfeſſion, 
beider Landesſprachen mächtig, 
ſucht z. 15. Oktbr. reſp. 1. Novbr. 
Stellung. Gefl. Meldung. unter 
Nr. 2699 a. d. Geſellig. erbeten. 


Junger Mann 


Mitte 20 er, evgl. ſucht zur weiter. 
Ausbildung i. d. Landwirthſch. 


auf einer größeren Beſitzung vom 
11. November Stellung. Etwas 


Behalt erwünſcht. Meldungen 
werben brieflich mit Aufſchriſt 
Nr. 2773 d. d. Geſelligen erbet. 


Junger Mann 
der mit ſämmtl., in d. Klempnerei 
und Dachdeckerei vorkommenden 
Arbeiten vertraut iſt und große 
Arbeit. geleitet hat, ſucht Stell. 

als Geſchäftsführer 

Fahrikleiter ꝛc. 
Meld. briefl. unter Nr. 2611 
an den Geſelligen erbeten. 


an d WIH t 8 Sha 1 0 
2542] Jg. Juſpektor, 20½ Jahre 
alt, engl., 4 Jahre b. Fach, ſucht 
3. 1. Jan. 1898 Stell. Schubert, 
Reſeritz (Schloß), Pr. Poſen. 


Ein, i 
Gutsadminiſtrator 


43 Jahre alt, ſucht ſich mit 
ca. 10000 Mk. eine Exiſtenz 
zu gründen, evtl. durch Ein⸗ 
beirathung. Gefl. Meldg. 
werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 2789 d. den Geſell erb. 


a A PA RT | 
Suche z. 15. 10 cr. Stell. als 
Rechnungsführer. 

27 J., Sohn eines höh. Beamt., 

evang., unverh., 7 Jahre Landw., 

deutſch u. polniſch ſprechend, gute 

Zeugniſſe zur Seite. Gefl. Off. 

an . Richert, Eckſtelle bei 

Langgoslin. [2772 

2775] Ein verh., tücht., kautions⸗ 

fähiger, in Viehpflege und⸗Zucht 
erfahrener Oberſchweizer 

gt Stellung z. 1. Novbr. oder 

Neujahr. Beſte Zeugn. ſteh. zur 
Seite. Der Oberſchweizer auf 

Rittergut Kunners dorf bei 

Kamenz in Sachſen. 

Ein tücht., kautionsfäh., verb. 
Oberſchweizer 
Berner), ſucht zum 1. 1. 1898 
tellung zu 60—100 Kühen. Off. 
mit Lohnangabe ſind zu ſend. u. 
©. A. 100 pitl. Prittitz, Prov. Sachſ. 


. M. poſtlag. 


ie Expedition. 


Rechnungsführer u. 
Hofverwalter 


noch in Stellung, der auch be⸗ 
fähigt iſt, die Gutsvorſteher⸗ 
geſchäfte zu bearbeiten, ſuct, 
da ſeine Stellung, wegen Auf⸗ 
theilung des Gutes in Renten⸗ 
güter, zu Ende geht, per ſofort 
oder ſpäter ähnliche Stellung, 
Holzbrauche erfahren, letzte 
Stellung 2½ Jahre 
Dom. Gr. Peterkau, 
Poſt Reinwaſſer, Pommern. 

Die Gutsverwal tung. 
2603] Gebildeter, junger Land⸗ 
wirth, der ſeine Lehrzeit beendet, 
ſucht von gleich oder ſpät. Stell. 

als Beamter 

direkt unter dem Prinzipal. 
Meld. briefl. unter Nr. 2603 an 
den Geſelli en erbeten. 
1661] Junger, tüchtiger 


LCandwirth 


Sohn eines Gutsbeſitzers, ſucht 
3. 1. Januax n. J. auf größerem 
Gute als erſter od. alleiniger Be⸗ 
j amter Stellung, wo möglich Fa⸗ 
miltenanſchl. gestattet, am liebſt. 
Prov. Poſen. Inſpekt. Bartels, 
Wituchomo her Mmiltiih, 


industrie 
Tu. Zuſſet., Lusrtenn., 9 
Zimmerfün.,Serbirk, 5 


— 
Hansd., Hotelkutſcher, 
Maus., Buffetmädch., 
Hotelſtubenmdchlempf. 2 
koſtenl. u. plazirt täglich € 
M. Glatzhöfer, = 
Danzig, I Damm 11. & 
Gärtner, 27 J. a., led., welch. 
in den größ. Gärtn. des In⸗ u. 
Auslandes m. Erfolg thät. gew, 
ſucht a. ein. Gute, welches i. d. 
Nähe ein. frequent. Stadt liegt, 
Stell., wo ihm Gelegenheit gebot. 
wird, Handelsgärtu.⸗Betrieb ein- 
zuführen. Gefl. Offerten unter 
Schwetz 0. W. 


erbeten. 2907 


Müller 


verheir., 32 J. alt, der mit den 
neuen Walzenſtühlen, Planſicht., 
ſowie mit dem Mahlverfahren 
vertraut, ſucht z. 15. Okthr. od. 
1. Novbr. Stellung als Werk⸗ 
führer od. Lohnmüller. Gefl. 
Offerten briefl. unt. Nr. 2776 an 


2 
pr 
— 
2 


Tel.⸗Adr Glatzhöfer, 


Hauslehrer 


der auch in den Anfangsgründ. 


der Muſik unterrichten kann. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
zu richten an Dom. Braun s⸗ 
rode p. Hohenkirch Weſtpr. 


General⸗Agentur. 


2804] Eine alte ſüddeutſche, ſehr 
leiſtungsfähige Lebensver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft mit vor⸗ 
züglichen Einrichtungen ſucht für 


den Peg. Bezirk Marien⸗ 
werder einen leiſtungsfähigen 


General⸗Agenten 
der gewillt iſt, ſich der Organi⸗ 
jesion und Mcanifition perſön⸗ 
ich zu widmen. Gfl. Offert. su 
J. S. 6854 au Rudolf Moſſe, 
Berlin 8. W. erbeten. 


Hauslehrer 


Theologen o. Philologen 


eſucht. 
Meldungen brieflich mit 


ufſchr. 


Nr. 2966 an den Geiellig. erdet. 


Agenten 

in allen Städten u. Ortſchaften 
ſucht d. Haupt⸗Agentur Danzig, 
Zanggarten 73, bei 25% Bro- 
viſion, Koſtenerſatz, für Regu⸗ 
lirung eines Schadenfalles Extra⸗ 
Vergütung u. koſtenfreies Loos⸗ 
antheil d. Königl. Pr. Klaſſen⸗ 
Lotterie. Die Prämien find die 
billigſten: bei Einzelverſicherung 
tr. ca. 22 Pf., bei Pauſchal⸗ 
verjicherung A Schwein ca. 40 Pf. 

Zeugniß. Die Trichinen⸗ und 
Finnen⸗Verſ.⸗Anſt. bezahlte uns 
3 finnige Schweine prompt, ohne 
jeden Abzug; wir können die An⸗ 
ſtalt, da auch die Prämien billig 
ſind, nur empfehlen. [2821 

Hohmann und Liedigk, 

Flelſchermeiſter, Brauns berg. 


Agenten 
in allen Städten u. Ortſchaften 
ſucht d. Hauptagentur d. Trichinen⸗ 
u. Finnen⸗Verſ.⸗Anſt. Oſtrau zu 
Danzig, Lanagarten 73, bei ſehr 
hoher Proviſion, Koſtenerſaß, 
Gratifikation u. freiem Mitſpiel 
b. d. Königl. Pr. Klaſſenlotterie. 
Die Prämlen find die billigiten; 
bei Pauſchal⸗Verſicherung pro 
Schwein nur 20 Pf., entſchädigt 
_[1688 


Redegewandte 
fleißige Leute finden ſofort durch 
Vertauf eines beliebten Thee's 
rieſig. Verdienſt. Eugen Hintze, 
Berlin N., Brunnenſtraße 10 
2940] Für ein Stabeiſengeſch. 
wird ein mit der Brauche durch⸗ 
aus vertrauter Herr als 


Reiſender 
geſucht. Bevorzugt werden ſolche, 
die Preußen, Pommern u. Poſen 
ſchon bereiſt haben. Gefl. Offert. 
sub 1249 an Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Berlin erb. 


Abounenteniammler. 


Redegewandte Leute, auch Damen, 
finden reichlichen Verdieuſt 
und dauernde Stellung. Gefl. 
Offerten mit Referenzen an 
Louis Pohl, Königsberg. Pr., 
Löhn. Lauggaſſe 38_ 12962 
Hauſirer 
finden dauernden 12961 
reichlichen Verdienſt 
bei leichter Thätigkeit. Gefl. 
Off. an G. Mayer, Königs⸗ 
ber gi. Pr., Nachtigallenſteig 203. 
Vertreter geſucht 
geg. hohe Propiſion von Georg 
Wetterhahn, Frankfurt a. H., 
Exbort⸗Weinhandlg. gegr. 1832. 
2727) Für mein Manufaktur⸗ 
u. Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 


ver ſoſort einen. ; 
tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch, der volniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche wie 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Simon Holländer, Samter. 
KERKIERERE 
N 2641] Für mein Tuch⸗, % 
N Manufaktur u. Mode⸗ % 
waaren⸗-Geſchäft ſuche p. 

E ſofſort reſp. 15, Oktober N 
er. einen tüchtigen : 
Verkäufer 8 

der poluiſchen Sprache 
vo'tjtändig mächtig und 
mit dem Dekoriren der % 
2 Schaufenſter vertraut. 22 
5 Perſönliche Vorſtellg. 3 
erwünſcht od. den Offert. 
Photographie und Zeug⸗ 
* nißabſchriſt. beizufügen. 5 
Ein Lehrling 
% Sohn achtbarer Eltern, * 
oder Volontär 8 
4 ſindet ebenfalls per ſof. % 
Stellung. 
N L. Kubaßtzki, Dt. Eylau. SE 
& 
RN 
2790| Für m. Tuch⸗, Manufakt.⸗ 
und Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft 
ſuche ich ver ſofort 
einen flotten Verkäufer 
zur Aushilfe bis 1. Januar 1898. 
Siegmund Neumann., Filehne. 
2514] Einen tüchtigen, flotten 
8 
Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig, 
ſuche von ſofort für meine Filiale 
in Manufakturwaaren b. hohem 
Salair. 2 > 
A. Grodzin, Goldap Oſtvr. 
2-95] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 
S. Bernstein, 
Schwetz a. Weichſel. 
1818] Für unſer Weiße, Woll⸗ 


Waaren- und Landſchuh⸗Geſchäft 
ſuchen wir einen 


tüchtigen Verkäufer 
und Reiſenden. 
J. Levy & Co., 
Poſen, Friedrichſtraße Nr. 1. 
2642] Suche für mein Tuch⸗ u. 


Manuufakturw.⸗Geſch. p. 15. Okt. 
reſp. 1. Novbr, er. ein. flotten 


lüchligen Verkäufer 


der der poln. Sprache vollſt. mächt. 


blijt. Meld. nebſt Gehalts auſprüch. 


Iſaak Friedlaender, 
Röſſel Oſtpr. 


27811 Suche p. ſofort ev. 1. No⸗ 
vember für mein Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaar.⸗Geſchäft einen tücht. 


Verkäufer 
(moſaiſch), der polniſchen Sprache 
mächtig. Meldung. mit Gehalks⸗ 
anſprüchen und Zeugnißkopien 
erbeten. David el. 

uk. 


2943] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort reſp. 15. 
einen tüchtigen 


Verkäufer. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
erbeten. Max Elias, 

Bartenſtein Ditpr. 


2941] Suche per ſofort ev. ſpät. 


mehr tücht Verkäufer 


für mein Manufakt.⸗ u. Konfekt ⸗ 
Geſchäft, der polniſchen Sprache 
mächtig. Meld. mit Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißkopien au Kaufhaus 
M. S. Leiser, Thorn, 
2942] Suche einen — 
tüchtigen Verkäufer 
welcher gut dekoriren kann, 
für mein Manufaktur⸗, Woll⸗, 
Weiß⸗ und Kurzwaarengeſchäft. 
N. Freidberg, Celle i. 9 


2956] Für m. Tuch⸗ u. Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchaft ſuche per 
ſofort reſp. 15. d. Mts einen 
tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Den Offerten ſind Gehaltsanſpr. 
beizufügen. 
A. Becker, Nikolaiken Oſtyr. 
2855] Für mein Manufaktur⸗ 
u. Konfettions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort zwei tüchtige 
Verkäufer 
der volniſchen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche ſind beizufügen. 
H. Meyer's Wwe., 
Neuenburg Weitvreußen. 


Volonlir 
oder jüng. Verkäufer 


kann per ſofort oder 15. d. Mts. 
in meinem Manufaktur⸗ und 
Konfektions-Geſchäft eintreten 
Samstag und Feiertag Ge⸗ 
ſchäft geſchloſſen. Station im 
Jene Bewerber wollen ſich mit 
Zeugnißabſchr., Photographie und 
Gehaltsanſprüchen melden. Etw. 
polniſch ſprechen, wird bevorzugt. 

M. Friedländer, Schulttz. 


Ein junger Maun 
katholiſcher Konfeſſion, der der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, tüchtiger und freund⸗ 
licher Expedient iſt, findet von 
ſofort reſp. vom 15. Oktober er. 
in meinem Kolonialwaaren- und 
Deſtillations⸗Geſchäft Stellung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station briefl. u. Nr 
2889 an den Geſelligen erbeten. 

Zur ſelboſtſtändigen Führung 
eines mittleren Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäftes wird von ſofort ein 
polniſch ſprechend., älterer, tücht. 


junger Mann 
geſucht, der auch ſelbſtſtändig 
perfekt die Bücher führt. Der⸗ 
ſelbe muß auch ſelbſt expediren 
und die Kundſchaft gut zu be⸗ 
handeln verſtehen. Meld. nebſt 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsauſpr 
unt. Nr. 2859 an den Getelligen. 


Ein junger Mann 
mit der Papierbranche vertraut, 
wird ſofort verlangt. Meldung. 
poſtlag. Poſen 0. 5000. [2959 


2744] Für mein Stab⸗ u. Kurz⸗ 
eiſenwaaren-Geſchäft ſuche mögl. 
p. ſofort einen branchekundig., 


jungen Mann 
polnisch ſprechend, welcher kürzl. 
ſeine Lehrzeit beendete, 
Marcus Peyſer, Samter. 
2639) Für mein Materialwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 15. Oktober ein. 
der polniſchen Sprache mächtig., 
gewandten, ehrlichen 
Kommis 
mit ſchöner Handſchrift. 
W. Mehrwald, Hobhenſtein Opr. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche zum baldigen Ein⸗ 
tritt einen tüchtigen, jüngeren 
Kommis (Chriſt). 
F. Schamp, Elbing. 
2563] Ein = 
fleißiger Kommis 
Pole, welcher auch tüchtig. Ver⸗ 
käufer ſein muß u. Kenntn. der 
Eiſenbranche beſitzt, kann ſich z. 
ſoforti en Antritt melden. 
Auch, ſuche > 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
W. Walkowiak, Janowitz i. P., 
Kolonlalw- u. EIen- Handlung 
4 Komm. (Ii. Kant.), ſucht ſofe u ſpt. 
Mellin, Posen, Kfm. Bux. (Rückpt.) 
2876] Für m. Bierverlag und 
Selterfabrik findet ein jüngerer 
Kommis von ſofort Stellung. 
FTranz Claaßen Marienwerder. 
2945] Für mein Galanterie⸗, 
Kurz⸗ und Spielwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen x 
tüchtigen Kommis 
bei hohem Gehalt per ſofort zu 
engagiren. Max Cohn, Thorn. 
3344] Für mein Materiale, 
Kurz⸗ und Schnittwaarengeſchäft 
ſuche ich zum 1. November einen 


Materialiſten 
der mit der Schnittwaaren⸗ 
Branche vertraut iſt und ferti 
polnisch ſpricht. Gehalt 360 M 
Raul Feuerſenger, Altfelde. 


Einen Maſchinenmeiſter 
engagirt Büchner's Buchdruckerei, Schweiz. 


2681] Für mein Deitillations- 
u. Kolonjalwaarx.⸗Geſchäft ſuche 
ich per 15. Oktober od. 1. Novbr. 
er. einen flotten, umſichtigen 


Detail⸗Expedienten 
welcher der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Off. mit Zeugnißabſchr., Photogr. 
und Gehaltsanſpr. b. fr. Station 
erbittet H. Manaſſe, Gneſen. 

Retourmarke verbeten. 


Einen jüng. Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend., 


engagirt von ſofort für ſein 
Materialwaaren⸗, Eiſen⸗ und 
Schankgeſchäft 2868 


B. Koppetſch, Willenberg Or. 
Für mein Material-, Eiſen⸗ 
und Schank⸗Geſchäft ſuche p. ſo⸗ 
fort einen jüngeren [2599 
Gehilfen. 
Daſelbſt wird auch ein 
Lehrling 
geſucht. A. Sombrows ki, 
Ortelsburg. 


Im Auftr. ſuche tücgt. 
Handlungsgeh. p. ſof. o. 
ſp. 2Briefm.einl., d. ſ. Ant.) 
Breuß. Danzig, 910 


Industrie 


Gewerbe n 


Zur Herſtellung von Lage- und 
Nivellementsplänen wird 
ein Zeichner 
auf einige Zeit gewünſcht. Gefl. 
Meldung. mit Gehaltsforderung 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2897 d. d. Geſelligen erbet. 
2820 Ein junger 5 
Uhrmachergehilfe 
findet gute Stellung bei 
Paul Boblmann, 
Kruſchwitz. Pr. Poſen. 


Ein tüchtiger Burſche 
und einige Lehrlinge 


können von ſofort eintreten. 
Dampfbierbrauerei Schneider, 
Oſterode Oſtyr. [2531 
Von ſofort ein junger 
Braugehilſe 
geſucht bei 35 Mk. monatlichem 
Gehalt und freier Station. Off. 
unter Nr. 2815 an den Geſ. erb. 
2673| Ein junger, tüchtiger 
Buchbindergehilſe 
mit d, Haudvergoldung vertraut, 
find. bei mir dauernde Kondition. 
Demſelben iſt Gelegenh. geboten, 
ſich an der Wojtun-Buchdrud- 
preſſe auszubilden. 2 
A. Buttchereit, Ruß Oſtpr. 
Einen Barbiergehilfen 
ſucht Erdmann, Bromberg, 
2179 Sedanſtraße. 
Einen Kürſchnergehilſen, 
auch auf Militärmützen, ſucht b. 
freier Station, 10 Ml. p. Woche, 
Ueberſt. extra und Jahresſtellg. 
Dogge, Kürſchnermeiſter, 
Strasburg Wpr. 


Malergehilſen 
ſucht bei hohem Lohn [2638 
O. Wachner, Maler, 
Brieſen Weſtpr. 
Ein Vergolder 
Tiſchler und Glaſer 


zu ſofortigem Antritt bei hoh m 


Lohn geſucht. 12933 
3. Sommerrey, Gneſen. 


Glaſergeſellen 

bei 8-10 Mark und freier Stat. 
wöchentlich jucht 12858 
Joh, Lenz, Roſenberg Wyr. 
2620] Suche v. ſof. ein. tüchtig. 
Schuhmachergeſellen. 
O. Strübig, Schuhmachermſtr., 

Garnſee. 


1 Schuhmachergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung b. 
H. Stützner, Strasburg Wpr. 


2 Schuhmachergeſell. 
(Randarbeiter), finden ſofort 
dauernde Arbeit bei P. Mettke, 
Schuhmachermeiſter. Dt. Krone. 
Zwei tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
und ein Lehrling auf Herren⸗ 
arbeit finden dauernde Beſchäft. 
bei H. Harder, Schuhmacher⸗ 
mſtr. in Regenwalde l. Pomm. 


Zwei Schneidergeſell. 

finden dauernde Beſchäftigung b. 

Molkentin, Marienwerder. 

2924] Einen tüchtigen 
Schneidergeſellen 

ſucht Piwowarski, Alteſtr. 6. 

Reiſekoſten werden erſetzt. 

2877]. Tüchtige Schneider auf 
Militärarbeit ſowie auf Röcke, 
Hoſen u Weiten finden dauernde 
Beſchäftig. b. Robert Walter, 
Marienwerder, Breiteſtr. 16. 


Manrergeſellen 
ſtellt am Neubau des Lokomotiv⸗ 
ſchuppens in Dirſchau ein [2957 

G. Wilke, Zimmermeiſter, 

Dirſchau. 
2725] Ich ſuche per ſofort 
2 tücht. Sattlergeſell. 


und einen Lehrling. 


M. Kasprzak, Sattlermeiſter, 


in Strelno. 


2867] 1—2 tüchtige, ordentliche 


Sattlergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftig. 
Völzke, Rummelsburg (Pomm.) 
1 Schmiede⸗, 1 Sattlergeſell. 
Gründer, Wagenbaner. 


verl. 


geſucht. t i 
Grzywna bei Culmſee Weſtpr. 


Deputatſchmied 


zu Martini d. Is. 
ſind noch einige 


Ein jüngerer 


Sehloſſer 


findet ſofort Arbeit 
in der Zuckerfabrit 
Rieſenburg. 12880 


CFF 
Ein tüchtig. Former 
derſelbe kann auch verheirathet 
ſein, findet ſofort dauernde Stel⸗ 
lung. Meldungen mit Lohnan⸗ 
ſprüchen ſind zu richten an 


Horn, Konitz Weſtpr., 
Maſchinenfabrik. 


2931] Tüchtige 


Schloſſergeſellen 


finden Winterarbeit bei 
Otto Herter, Schloſſermeiſter, 


Inowrazlaw. 


2670] Zu Martini cr. wird ein 


unverheiratheter 


Gutsſchmied 


Walter, Gutsbeſitzer, 


geſucht; ferner 
[2534 


Handwerkerwohn. 


infolge Neubaues zu vermiethen. 


Dom. Marienſee Weſtpr. 


25301 Ein tüchtiger, unvergeir., 
nüchterner 


Schmied 


der mit Hufbeſchlag vollkommen 
vertraut iſt und die Reparatur 
aller Ackergeräthe u. Maſchinen 
gut ausführen kann, wird zu ſo⸗ 
fortigem Antritt geſucht. 
Haltung eines Burſchen iſt er⸗ 
forderlich. 


Die 


Rattai bei Colmar i. P. 
Die Guts verwaltung. 


Ein Schmiedegeſelle 


vom Lande kann eintreten. 
Komoß, Neudorf b. Graudenz. 


2888] Ein tüchtiger, 5 
verheirath. Schmied 
findet von 


Meldungen au Guts beſitzer Euß, 
Abbau Dirſchau. 


Martini Stellung. 


2 Schmiede, 2 Stellmacherſehrl. 
verlangt Gründer, Wagenbauer. 


2522] Einen geprüften 


Maſchiniſten 


ſuche ich für meine Kohlenſäure⸗ 
Fabrik zu engagiren. Bewerber, 
die auch mit der elektriſchen Licht⸗ 
anlage 
Vorzug. Bewerbungen bitte Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 


vertraut, erhalten den 


Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 
286] Dominium Gnieſchau 


bei Dirſchau ſucht zum 1. Ja⸗ 
nuar 1898 einen verheiratheten, 
ſelbſtthätigen, 


ärtner 


der namentlich im Gemüſebau 
erfahren iſt. 


2743] Zum 1. Januar 1898 


ſuche einen zuverläſſigen, ſoliden 


und ſelbſtthätigen, unverheirath. 
Gärtner 

der der polniſch. Sprache mächtig 
und im Gemüſebau firm iſt. Ge⸗ 
balt 240 Mark und Tantieme, 
die in letzten Jahren p. J. über 
100 Mark betrug. Zeugniſſe in 
Abſchriften, nachher Vorſtellung 
bevorzugt. Uecker, Dom. 
Niemezyn bei Stempuchowo. 


2818] Geſucht wird ev., verheir., 
ſelbſtthätiger 


Gutsgärtner 


zum 11. Novbr. d. J. u. von ſofort 


junger Mann 


der die Wirthſchaft erlernen will, 
geg. Gehalt von Mk. 200 p. anno. 
Dom. Rakowitz b. Weißenburg 


Weſtpreußen. 


27781 Dom. Neu⸗Grabia, Kr. 
Thorn, ſucht zum 1. Januar 98 


einen unverheir., älteren 
Gärtner 
ſogleich, einen verheiratheten 
Vogt 
bei den Leuten, einen verheir., 
herrſchaftlichen 
Kutſcher 
welcher Kavalleriſt geweſen iſt, 
einen verheirath., dentſchen 


Nachtwächter. 


Tichtige Tiſchlergeſellen 


erhalten von ſogleich dauernde 
Beſchäftig. (Winterarbeit) bei 
Drlowsti& Co., Allenſtein Opr. 


Zwei Tiſchlergeſellen 


find. v. ſof, dauernde. Beſchäft. b. 
Tiſchlermſt. Behring, Neidenburg. 


Tiſchlergeſellen 
ſucht 6199 
Schroeder, Grabenſtraße 50/51. 

2938] Verheirath, kautionsfähß. 


Müllergeſelle 
welcher mit jevem Mahlverfabz 
vertraut und ſeine Brauchbak⸗ 
keit durch gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kann, findet auf meiner 

ut eingerichteten olländer 
Wind mübke vom 11. November 
d. 38. ab dauernde Beſchäftigung. 
F. Sand, Maſſanken 
bei Rehden Wpr. 
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Ole 


Ein Jimmerpolir u. 
10—12 Geſellen 


nden für längere Zeit lohnende 

eſchäftigung in Neidenburgb. 
A. E. Kardin el, 

Maurer- und Zimmermeiſter. 


ee Ae e 
bei 300 Mark Gehalt. 


Einen durchaus tüchtigen, 
nüchternen 12779 


Schneidemüller 


der mit Vollgattern De: 
ſcheid weiß, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Autritt, perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht 


L. S. Neumann, 
Konitz. 


2729| Suche von ſofort einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Windmüllergeſellen 
M. Eſchholz, Tarnowke 
Kreis Flatow Wpr. 
2854] Ein unverheiratheter 
Müller 
für meine Windmühle, der zugleich 
den Garten zu beſorgen eventl. 
in der Wirthſchaft mit anzufaſſen 
bat, zum ſoſortig. Antritt geſucht. 
Dom. Zabianken per Pr. 
Stargard. 


ERBEUNALERE 


® Müllergeſelle. 


% 2830] Den Bewerbern 
2 zur Nachricht, daß die 
Stelle in Kollenzmühle 
J deſeßzt iſt. 12830 
F. Wiechert jun., 
8 Kunſtmüͤhle, N 
Pr. Stargard. 
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2607] Suche einen jüngeren 
Bäckergeſellen 
von ſoſort. 
A. Dargel, Wormditt. 
Ein Brunnenbauer 


ar Senkung eines Keſſelbrunn. 
ofort verlangt 281: 
Maurermeiſter Hinz, Gollub. 


Stellmachermeiſter 
ſowie Stellmacher⸗ u. 
Schmiedegeſellen 


nden lohnende und dauernde 
geſchäftigung. 12891 
Bommerfihe Wagenfabrik 
Gebr. Schmidt, Stolp i. Pom. 
2647] Einen brauchbaren 


Stellmacher 


gu Martini d. 38. jucht dominium vollſtändig vertreten kaun — 


ſchen bei Gr. Krebs. 
2741] Geſucht ein deutſcher 
Stellmacher 


n Martini auf dem Anſiede⸗ 
ungsgute Buchen hagen, Kreis 
Strasburg Wpr. 


1 Stelimachergehilſe 
kann ſofort gegen Lohn⸗ und 
Akkordarbeit eintreten. Ebenſo 
wird ein 2 12860 

Schmiedelehrling 
gewünſcht. 

Karpinski, Wagenbauer, 
Galinden p. Gemmern Oſtbpr. 
Verheirattzeter Stellmacher 
mit Scharwerker findet Stell. 
in Kontken p. Mlecewo von ſof, 
Martini oder ſpäter, da der hie⸗ 
ſige Stellmacher wegen Eigen⸗ 
thumserwerbung jeden Tag die 
Stelle frei machen kann. 


Verheir. Stellmacher 
findet b. bohem Lohn von Mar⸗ 
tini Stellung in Kl. Kos lau b. 
Gr. Koslau. [2852 


Einen Völtchergeſellen 


ſucht von ſogleich [2711 
F. Lipski, Culm, Mauerſtr. 7. 


2 Anddedergefellen 


ſtelle noch ſofort ein. 1 4 

Dachdeckungsgeſchäft Guſet, 
Gilgenburg. 

6 Steinſetzergeſellen 


pro Stunde 45 Pf. können ſofort 
2851 


eintreten. * 2 
Kiepert, Steinſetzermeiſter, 
Greifenberg i. Pom. 
„ . 


Landwirtschaft, 
Oberinſpektor 

ed., m. gut. langj. Zeugn., findet 

per 1. 1. 98 dauernde u. angen. 

Stellung bei 1000 Mk. Gehalt u. 
eier Station. 12958 

von Drweski & Langner, 

Zentral-Bermitt⸗ Bureau, 

Poſen, Ritterſtr. 38. 


Einige Inſpektoren 
bei 400 bis 600 . Gehalt und 


10 Aſſiſtenten 
bei 300-400 dd 
1. 90 geſackt per ſofort und 


von Drweski & Langner 
Zentral⸗Vermitt⸗Bureg 
Poſen, Ritterſtr. 38. 8 


2 Brenner 


verh, für Schleſien u. Rhei 
ber jotort bei 1 Veda 


von Drweski & Langner 
Zentral-⸗Bermitt.⸗Bureg 
Poſe n, Ritterſtr. 38. 


15. 
find. Stellung in Seeleſen Bet 
Zeugnißabſchriften erſucht. 


| 2513] N 
| tüchtigen, energiſchen 


21550 


Ein berbeir. Verwalter 
ür Vorwerk (300 Mk. Geh 


Ein Schäfer 
mit Knecht 
drei Deputanten 


Waplitz Oſtpr. (Bahnſtat.). Um 


Suche per ſofort einen 


mit Scharwerkern 


finden zu Martini er Stellung in 
Blonaken bei Chriſtburg. 


Einen Kuhfütterer 
mit Scharwerker 


ſucht zu Martini [2196 
Reinecke, Neu Janiſchau 
bei Pelplin. 


» 

50 Arbeiter 
finden für die nächſten 4 Wochen 
lohnende Beſchäftigung in der 
Rüben⸗ und Kartoffel⸗Ernte auf 
Dominium Kopitkowo dei 
Czerwinsk. 11692 


Ein unverheiratheter, 


zweiter Kutſcher 
wird ſogleich geſucht. Meldungen 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2582 an den Geſelligen erbeten. 


Ein Kutſcher 


verhelrathet und zuverläſſig, ge⸗ 
ſucht zu Martini in Zaskocz b. 


Inſpektor 


Balzer, Ludwigsdorf 
bei Frögenau Opr. 


Ein Hofbeamter 
rt geſucht. 2506 
1 ser Gr per Calma. W. 
2882] Ein unverbeirath., feder- 
gewandter ſolider 


Hofverwalter 


um 1. Dezember er. auf dem 

njiedelungsgute Bukowitz, Stat. 
Terespol, geſucht. Gehalt 360 
Mk. p. anno bei freier Station. 
Eigenes Bett erforderlich. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit Adreſſen⸗ 
angabe der früheren Prinzipale 
erbittet die Gutsverwaltung 
Bukowitz. 


Eleve 


von ſofort geſucht, mit einigen 
Vorkenntniſſen, ohne gegenſeitige 
Vergütung. Beſitzerſöhne mit 
guter Schulbildung bevorzugt. 
Meldungen zu richten an [2833 


inf Hohenkirch. [2932 

Oberinſpektor Dau, — Ü 

Kurkenfeld bei Adolſſchlieven Ein verheir. Kutſcher 
— der mitarbeiten muß, ſowie 


ein Inſtmann und ein 
Viehfütterer 2629 
find. von Martini gute Stellungen. 
Bohrſch, Mockran b. Graudenz. 


5675] Dom. Karolewo bei 
Goldfeld ſucht 


Ein Eleve 

zur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft, findet vom 15. Oktober 
oder 1. November er. hier Auf⸗ 
nahme. Bedingung: zweijährige 
Lehrzeit; im erſten Jahre ohne 


gegenſeitige Vergütigung, im 2. 0 75 

würde ich ein kleſnes Gehalt 0 bis s Leute 
zahlen. Beſitzersſöhne werden 20 
bevorzugt. 2356 


z. Rübenausnehmen. 
Pro 180 Quadratruthen ohne 
Einmiethen 12 Mk., 30 Pfund 
Kartoffeln pro Woche und freies 
Brennmaterial. 

18651 Dom. Gaffert bei 
Wundichow, Kreis Sto p i. Pm., 
ſucht zu Marien 1898 einige 
brauchbare 


Tagelöhner⸗ und 
Deputantenfamilien 


mit Scharwerkern. 


Die Ernte 


von 50 Morgen Rüben ift in 
Akkord zu vergeben von Domi⸗ 
nium Raudnitz Weſtpr., Poſt⸗ 
und Bahnſtation. 12834 


Johannes Genſchow, Holm 
bei Danzig. 


2965] Ein unverbeirarheter 
Brenner 

wenn er im Sommer die Gärtners 

dienſte verſieht, kann er auch ver⸗ 

heirathet ſein, u. ein verheirath. 
Schäfer 

finden ſofort oder Martini d. 33, 


gute dauernde Stellung in Wen⸗ 
ſöwen bei Eckersberg Oſtpr. 


Ei fi hi + 10 * 12 
in lchtiger Brenner 
der ſeine Brauchbark. nachw. k., 
möglichſt verhe rathet, für größ. 
Brennexei, 1200 To. Kontingent, 
zum ſofortig. Antritt geſ. Näh. 
unt. G. D. poſtlagernd Golina. 
2669] Ich ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen nachweislich 


tüchtigen Brennerei⸗ 
Gehilfen 


der mit dem kontinujrlichen 
Apparat und ſämmtlich. Pumpen 
genau Beſcheid weiß und mich 
während meiner Abweſenheit 


„ Direrse 
2520] In Lindenau b. Bahn⸗ 
hof Lindenau Wyr., Poſt Linowo 
findet von ſofort oder ſpäler ein 
unverh. Diener 
Stellung. v. Bieler. 


28901] Drei tüchtige 


Schachtmeiſter 


zum Bahnbau von ſofort geſucht. 

Nur wirklich tüchtige Kräfte 

können ſich melden bei 

Bauunternehm Borezinskijr., 
Heilsberg Opr. 

2207] Bei dem Bahnbau Jae- 

dickendorf-Pyritz finden 


Arbeiter 


dauernde Beſchäftigung; 
können ſich tüchtige 


Schachtmeiſter 


melden. Meldungen: Bahnhof 
Saedidendorf der Strecke 
Cüſtrin⸗Stettin. 


10 Sſelugräber 
hinter dem Dampfpflug, ſucht 


ſofort Dom. Auguſtinken bei 
Plusnitz Wyr. 12674 


Schiffer 


zum Zuckerladen, können ſich 
melden. 12678 
Zuckerfabrik Sckwetz. 


gleichzeitig einen 
jungen Mann 
zur Erlernung des Brennerei⸗ 
ſaches unter günſtigen Beding. 
Fr. Zemke, Brennerei⸗Verwalt., 
Königl. Domäne Swiontkowo 
b. Kornthal, Bez. Bromberg. 


2696] Ein nüchterner und 

energiſcher Vogt mit Hof⸗ 
gänger findet v. 1. Januar 1898 
bei hohem Lohn und Deputat 
Stellung. Umzugskoſten werden 
vergütet. Dom. Klodzisko 
per Wronke, Prov. Poſen. 


Junger Hilfsjäger 
nachweislich berufstüchtig, zuver⸗ 
läſſig und nüchtern, zum ſoforti⸗ 
gen Antritt gegen freie Station 
und Schußgeld in Siegswalde 
bei Damerau, Kreis Culm, ges 
ſucht. Persönliche Vorſtellung 
edingt. 12634 


— 
Ein verh. Wirth 
mit guten Empfehlungen, findet 
zu Martini Stellung. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften unter Nr. 
2894 an den Geſelligen erbeten. 
28791 Für 20 Stück Rindvſeß 
ſuche von ſogleich einen ordentl. 
unverh. Schweizer 
bei 30 Mark Lohn pro Monat. 
J. Plichta, Buchwalde 
per Oſterode Opr. 

2878] Ein Schweizer und ein 
Schweizerburſche können ſofort 
eintreten bei Thimm, Baldram 

bei Marienwerder. 

2903] Suche zum jorort. Antritt 
und zu Martini mehrere 

bur, Oberſchweizer n; 
20 Unterſchweiz., LO Schweizer 
auf Freiſtellen. 

„Wiedemann, Oberſchweizer, 
Schönwäldchen bei Gilgenburg, 
Bahnſtation Geierswalde Oſtpr. 


2564] Ein tüchtiger, perheirath. 
Oberſchweizer 
wird 1 1. November d. J. zu 

80 Kühen geſucht von 
Dom. Zaleſie b. Exin. 
2721] Ein verheiratheter 
Unterſchweizer u. ein 


verh., ält. Juſtmaunn 
find. v. Martini e. g. Unterkom. 
Daum in Gatſch. 


Schäferknecht. 
2677] Dom. Heimbrunn bei 
. ſucht zu Martini einen 
ordenlichen, unverh. Schäferknecht. 


1737] chäß unverheirathete 


Schäferknechte 


finden zu Martini rung in 
Goſchin bei Straſchin, Kreis 
Danzig. 


auch 


Lehrlingsstellen 
Einen Lehrling 


für ſein Kolonial-, Material» u. 
Schank⸗Geſchäft ſucht 2648 
Fr Wobeſer, Wormditt. 


* 0 * 
Einen Lehrling 
mit antenschulkennt⸗ 
niſſen, für ein beſſ. 
= Stolonial-, Material⸗ 
Deſtillations⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft, 
ſucht unter günſtigen 
[Bedingungen zum ſo⸗ 
fortigen Antritt 
2 E. Michaelis, 
2863] Leſſen Wpr. 


Einen Lehrling 
welcher die Brod- und Kuchen⸗ 
bäckerei erlernen will, ſucht 

F. Manthey, Graudenz. 
2808] Für mein Tuch Manns 
ſaktur⸗, Modewaaren- und 
Webegarn-Geſchäft ſuche ich 


einen 


5 
Cehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 
guter g Gewiſſen⸗ 


hafte Ausbildung ſowie koſchere 
Penſion wird zuge ichert. 
A. Lewschinski, 


Röner, 


und ein FJutterknecht 


2944] Für mein Salanterie-, 
Kurz⸗ und Spielwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. Gefl. 
Offerten erbittet 
Max Cohn, Thorn. 
fn r on 
ir hieſ. g. eing. Brauerei nebſ = TI 
Mälzereip.d ger Naß Ausk.erth.“ Einen Lehrling 
Janke, Braumeister, 
Gülzow in Pommern. 


2824] Für mein Kolonialwaar.⸗, | lonial» und Eiſenwaarengeſchäft. 


und Kolonialw.⸗Geſchäft en 


oder 1. Oktober er. 


Volontär. 


J. Meyer, Neuenburg 


Wein- Jigarren⸗ u. Deſtillations⸗Louiſe Nickel, Freyſtadt Wyr. 


Geſchäft ſuche zum ſof. Eintritt 
einen Lehrling 
mit den nöthig. Schulkenntniſſen. 


G. A. Marquardt, 
— Unterthornerſtraße Nr. 28. 


746] Für mein Kolonialwaax.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche per ſo⸗ 
fort oder ſpäter einen 


Lehrling 
eventl. auf meine Koſten. 
Otto Nehring, 
Rieſenburg Weſtpr. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto Hering, . 
5036] Buch- und Kunſtdruckerei. 


1 n = 
Ein junger Mann 
der Luft bat, die Wind⸗ und 
Dampfmüllerei zu erlernen, kann 
von ſogleich auch ſpäter gegen 
Gehalt und freie Beköſtigung 

12893 


eintreten bei 
A. Marquardt, 
Wind» und Dampfmühle, 
Königl. Blumenau Oſtbr. 
2728] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Tuch⸗ u. Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft einen 


Lehrling (moſaiſch) 


Sohn anſtändiger Eltern. An⸗ 
tritt möglichſt gleich. 
M. Arndt, Daber. 


Ein Brauerlehrling 
mit guter Schulbildung, nicht 


Gärtner. 

Ein Knabe, der Luft hat, die 
Gärtnerei zu exlernen, kann ſich 
melden. Max Kröcker, 

Kunft- und Handelsgärtner, 

Blumenhalle, Thorn. 


23651 — Ein — 


Gärtnerlehrling 


Y unter 16 Jahren, kann ſofort 
wird für die Schloßgärtnerei | eintreten. l 1255¹ 
Langenau bei Freyitadt Wpr. Lagerbier⸗Brauerei F. Welſch, 


geſucht. W. Baumgart. Flatow. 


Frauen, Mädchen. 


S TRTERTTE 


E. gute Zuarbeiterin 
in Putz, mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, ſucht p. ſofort Stellung. 
Näheres anzugeben 12324 
Wikarska, 
Zechau bei Gneſen. 


2963] S. 3. ſof. Autr. 3 tücht. 
Verkäuferinnen 
f. Abtheilung Schuhwaaren und 


Damen⸗Konſektion b. bob. Salair, 
Hermann Cohn, Cüſtrin II. 


2955] Für einen Gaſthof nebit 
Deitillation ſuche von ſofort ein 
ehrliches Mädchen als. 
Verkäuferin. 
Henkel, Schneidemühl. 
Eine Verkäuferin 
für Kurzwaaren, poln. ſprech., 
wird geſucht. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2596 an den Geſelligen erbeten. 


Stütze. 

Geb., jg. Mäsdch., in all. ländl. 
u. häusl. Arbeiten erfahr., d. gut 
pürgerl. kochen kann, jetzt Stütze 
in einer Oberförſt. iſt, ſucht ähnl. 
Stelle als Stütze auf dem Lande 
in beſſ. Haush. z. 1. Novbr. oder 
1. De u ember, am liebſten Forſt⸗ 
oder Pfarrhaus. Offert. unt. Nr. 


7 


2788 an den Gejelligen erbeten. 
2875] Ein J. anſt. Mädch. ſucht 
v. 15. Okt. Stell. als Verkäuf. 
in ein. Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſchäft. 
Off. bitte u. M. R. 360 poſtlag. 
Marienwerder Weſtpr. 

2874) Ein auſt. Mädch. ſucht | im Verkauf bewandert, zum 
Stelig. als Stütze b. Baud ran baldigen Eintritt verlangt. Off. 
od. Kinderſel. vom 15. Dfibr. mit Photographie und Zeugniß⸗ 
b. 3. richt. unt. M. R. 3 


2930) Suche für mein Deftillat.- 
und Materialwaaren-Geichäft z. 
1. November er. eine tüchtige 
Verkäuferin. 
Bernh. Hirſch, Flatow Wpr. 
Tücht. Direktriece 


ff. ae: 0 
poſtlag. Marienwerder Wyr. Te e da 912935 

Für ein 16jähr. Mädchen 2914 Suche f. m. Wadren hans 
aus guter Familie wird zu ,n e * 
ihrer weiteren Ausbildung 1 tücht. Verkäuferin 
im Haushalt ein Untertomm. zu for. Eintritt. Anfangsgehalt 
ohne 22 8 822 Bergüti⸗ 25 Mk. pr. Monat u. fr. Station. 
gung geſucht. Vollſtänd. Fa⸗ B. Rehra, Lyck Oſtpr. 
miltenanſchluß Bedingung. 7 7 
Meldungen unt. Nr. 167 an 
den Geſelligen erbeten. 
2988] E. j. geb. Landwirthin 
ſ. v. 1. od. 15. Novbr. Stellung. 
Off. u. 0. 0. poſtl. Tilſit erbet. 


2817] Suche pr. ſof. z. Führ. m. 
kl. Haush. m. etw. Landwirthſch. 
e. ev., ält., ſaub. $r. od. Frl. m. 
beſch. Anſür., Stellg. angenehm. 
Dienſt m. 3. Hilfe. Off. u. Photogr. 
u. C. B. 101 Thorn II erb. 

— 5 

Ein junges Mädchen 
E 2 volniſch ſprechend, für unſer 
2960] Gouveruante, gepr. u.] Schuh⸗ und Stiefel⸗Geſchäft und 
ungepr., ſucht Heyroth, Königs» | zur Aushilfe im Haushalt (mo⸗ 
berg i. Pr., 1. Fließſtraße 28 ſaiſch) verlangen p. ſofort [2954 


"Oft ene Stellen! 


2658] Eine epangel, geprüfte, | Gebr. S. Anſchel, Czarnikau. 
erfahrene, muſikaliſche (eriter | 2604| Duche per jojort ein 
Unterricht) gebildetes, 


Lehrerin 
wird für zwei Mädchen, 12 und 
7 Jahre alt, zu ſogleich oder 1. 
November geſucht. 


junges Mädchen 


6 e moſ., zur Stütze der Haus⸗ 
Zeugniſſe u.] fran. 


Gehaltsanſprüche einzuſenden anf IH. Manasse, Gn sen. 
Dom. Schulenberg bei Tuetz . ˖ . 
Weſtpreußen. Meierin. 


2646] Geſucht zu ſofort eine 
junge Meierin reſp. Lehr⸗ 
meierin für meine Dampfmei⸗ 
erei Ankern. Meldung. erbitt. 
Meierei Saſſen 
per Pollwitten Oſtpr. 
2684] Zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaſt und 
Stütze der Hausfrau 
wird von ſogleich oder 1. Novbr, 
ein anſpruchsloſes, evangeliſches 
Mädchen, welches ſich vor keiner 
Pr. 12842 [Arbeit ſcheut, im Nothfalle auch 
Sanıar | mitmelken muß, auf ein Förſterei 


28861 Suche zum 1. 1 ( n Fö 
gebildetes, reiferes Mädchen als | gelubt. Famtlienanſchluß und 
Taſchengeld gewährt. 


Kinderfräulein Frau M. Aliſch, Altftieß 
3. eftege 5 a a v. Kind., bei Oſche 
2—8 J. . eiſtungsfäh. = 
8 a ee e Geſucht wird von ſofort 


Bewerb. möcht. ſich melden. ) 0 A 
ein Fräulein 


grau von Koerber, 
Gr. Plowenz bei Oſtrowitt, zur Beauſſichtigung unſerer vier 
Kinder im Alter v. 2½—7 Jahr. 


Kreis Löbau Weſtpr. 
Eine Verkäuferin geg, hoh. Gehalt. Offert. unter 
fürs Galant.⸗ u. Kurzwaarengeſch. 2. Z voitlag. Juowraflaw. [2771 
Zum 1. oder 15. Novbr. findet 


je ſof. Eintritt geſucht. Off. u. 
109 poſtlagernd Lyck erbeten. ig., anſtänd. Mädch. 
welches etwas plätten, Wäſche 


3 Für mein Putz⸗, geschaft 

Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft ausbeſſer 

1 sbeſſern kann, etwas Stuben⸗ 

(das erfte am Platze) ſuche ich arbeit übernimmt, zeitweiſe in der 
Wirthſchaft behilflich iſt und auch 


von ſofort eine tüchtige 
Verkäuferin vielleicht melken kann, Stellung. 
Daſelbſt kann auch ein 


welche die Branche durchaus 
Stellmacher 


kennen muß; ebenſo eine 
Volontärin der tüchtig und nüchtern und in 
der Wirthſchaft behilflich iſt, ein⸗ 


oder Lehrmädchen treten. Gefl. Offerten unt. Nr. 
n ag 8 2786 an den Geſelligen erbeten. 
mit Angabe von Referenz. u. Bi Tichtices, Fleiß. u. bescheiden 
M. Helmede, Dt. Krone Wpr. Tüchtiß . an 


Putzdirektrice f. Haus⸗ u. Landwirthſchaft wird 
bei hohem Gehalt, tücht. Kraft. f. ſofort geſ. Meldungen mit Ge⸗ 
Meldungen brieflich unter Nr. haltsangabe brieflich unter Nr. 
2923 an den Geſelligen erbeten, 2967 an den Geſelligen erbeten. 


2992] Für zwei Töchter eines 
Gutsbeſitzers meiner Parochie 
ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
eine geprüfte muſikaliſche 
Erzieherin 
bei nicht zu hohen Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und bitte um Offerten. 
Villmow, Baftor, 
Gr. Pomeiske, Kreis Bütow. 
Kinderfräutein nach Nantes, 
deutſch. u. ruſſ. Sprach. erford., 
ſucht Frau Hauptmann Marty, 
Königsberg i. Pr. 12845 


2043] Für mein Deſtillations⸗ 


ros 
& en detail dere ich von ſogleich 


einen Lehrling oder 


Perſönl. Vorſtellung bev orauat, 
* 


Sohn achtbarer Eltern, ſuche v. 
ſofort oder ſpäter für mein Ko⸗ 


2887] Suche zum 1. Jan. 1898 
ein nicht zu junges, beſſeres 
Madchen N 
das bei Kindern zuperläſſig iſt 
und Zimmerarbeit übernimmt, 
für ein dreijähriges Kind. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Lohnanſpr. 
zu ſenden an 
Frau Eliſabeth Lehmann, 
Karbowo bei Strasburg Wpr. 


Jung., kräft. Mädchen 
in der Wirthſchaft erfahren und 
kinderlieb, wird als Stütze der 
Hausfrau zum 15. Oktober ge⸗ 
ſucht. Reflekt. wollen umgehend 
unter Angabe des Alters und 
Gehalts ſich wenden an [2170 
G. Wuttig, Übrenhandlung, 
Oſterode Oſtpr. 


Lehrmädchen 
für Putz⸗, Kurz⸗ und Weißwaar., 
Sonnabend geſchloſſen, per 15. 
November cr, geſucht bei [2846 
M. Aſcher, Neumark Wpr. 
2631] Suche per ſofort für 
mein Material⸗ und Manufaktur» 
waaren-Geſchäft ein junges 
einfaches Mädchen 
welches das Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft erlernt hat und etwas 
Putz verſteht. Offerten mit Ge⸗ 
baltsanſprüchen erbeten. 
Bernhard Griep, 
Chottſchow b. Zelaſen i. Pomm. 
2654] Ein in allen Arbeiten erf. 
evangel. Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, und 
außerdem eine tüchtige, erfahr. 
Köchin 
wird geſucht. - 
Krüger, Evg. Vereinshaus, 
Marienburg. 
2870] Suche für mein Reſtau⸗ 
rant in Gaidi bei Strasburg 
Wpr. v. 15. d. Mts. tücht. Ge⸗ 
ſchäftsmädchen, die ſelbſtſt. das 
Buffet zu übernehmen hat. 
Louis Wolff, Strasburg Wpr. 
Ein anſtändiges, junges 


Madchen 


aus achtbaxer Familie, der poln. 
Sprache mächtig, als Lehrling 
für ein Kurz-, Galanterſe⸗ und 
Pußgeſchäft bei freier Station 
ſogleich geſucht. Meld. unt. Nr. 
2906 an den Geſelligen erbeten. 
2637] Geſucht wird z. 15. Oktbr. 
ein tüchtiges, beſcheidenes 
Mädchen 
für Küche und Haus. 
Molkerei Gruͤnau (Bahnhof), 
Dez. Danzig. 
2862] Eine ehrenhafte, ältere, 
ſelbſtſtändige ö 2 
Wirthin 
kann ſich per ſofort oder 11. No⸗ 
vember melden bei 
E. Soenike, Lindenau 
per Gr. Mausdorf. 
„Eine achtbare, vertrauens⸗ 
würdige, ſelbſtſtäudige 
Wirthin 
für ein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit kleinem Hotel von 
einem einzelnen Herrn geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie unt. Nr. 2537 
an den Geſelligen erbeten. 
28191 n Gadgen⸗ 
Wernershof bei Kaffzig in 
Pommern ſucht per fofort eine 
tüchtige, zuverläſſige 
Wirthin. 
Selbige muß in allen Zweigen 
der Landwirthſchaft, Centrifuge, 
Buttern, feiner Küche, Plätten 2c, 
bewandert ſein. 


Gehaltsanſpr., 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
ſind an obige Adreſſe einzuſenden. 
2536] Zur ſelbſtſtändigen Füh⸗ 
rung eines Landhaushaltes bei 
einzelnem Herrn wird bei hohem 
Gehalt eine 


Wirthin 


geſucht 


mit langjährigen, guten Zeug⸗ 
niſſen und gründlicher Kennt niß 
der feinen Küche u. allen Zweigen 
der Landwirthſchaft. Abſchriften 
der Zeugniſſe an 
Dominium Herrengrebin 
bei Prauſt, Kreis Danzig 
Eine anſtändige 


Wirthin 


wird von einem Herrn z. ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung ſeines kleinen 


Haus ſtandes geſucht. Meldungen 
ſind unter Beifügung der Zeug⸗ 
nißabſchriften, Angabe d. Alters 
und der perjünlichen Verhältniſſe 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 2683 
an den Geſelligen zu richten. 


2890] Suche zu ſofort od. zum 
1. November eine erfahrene 
Köchin 
die auch Hausarbeit übernimmt, 
bei hohem Lohn. 
Frau Landrath Hagen, 
Ir. Stargard. 

Eine Köchin 

die gute bürgerl. Küche verft., ein 


Stuben mädchen 


beide mit Aten Zeugniſſen, von 
cht. 2104 


bald geſu 2 
D. Hirſch, Unterthornerſtr. 27. 
2198] Ein ordentliches 


Mädchen für Alles 


die auch drei Kühe zu melken — 
ſucht vom 1. Januar 1898 de 
einem jährl. Lohn von 120 Mk. 
Fr. Rohr, Hammerwerk Zechen⸗ 
dorf bei Freudenfier. 


Amme, 30—36 Mt. monatl. T 
ſof Berkhan, Berlin, Friedrichſt. J \ 
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Höhere Mädchenſchule zu Thorn. 


Aufnahme We Schülerinnen Montag, den 11, 1 Mts., 


Vorm. von 10 bis 1 


Uhr, im Schulgebäude. 


Beginn des Unter⸗ 


richts im . Dienſtag, den 12. d. 15, 883 
Der Direktor, Dr. Maydorn, 


Staatlich concess. Militär-Vorb.-Anstalt 
zu Königsberg i. Pr., Vorder-Rossgarten 49. 


Beginn der Winter-Kurse den 4. Oktober. Seit Be- 


mittags 9 Uhr. 


stehen die günstigsten Resultate. 


. J. — 


Prospecte gratis. 


Aufnahme nn 


CORT GRUNEWALD 


Berlin, Mohrenstrasse No. 60. 


2250] Uebernehme alle 


Arten und jedes Quantum 


= WILD 


zum u gegen 5 p 
Rechnung. 


t. Provision — für feste 


Abrechnung und Kassa prompt. 


Preislisten auf Verlangen. 
Gut ef tes Alt. 


‚Orig: * 


von M. 20.— 


Prämijrt auf 20 in- und 
‚ik ’ ‚ausländischen Ausstellungen. 
„ Original-Fabrikate des Hauses 
Musgrave & Co. Ld. Belfast 
N und der Commandite 
Esch & Cie., Mannheim. 


's Irische Oefen 


System langsamer Verbrennung. 
Feinst regulirbare Cokesöfen, 
chamottirt und für Dauerbrand. 


Ausserordentliche 
Heizkraft 
bei sparsamstem Brand, 


Mässige Preise, 


aufwärts, 


Alleinverkauf für Grandenz und Umgegend: 


J. L. Cohn. 


Muſter u. Preisliſten ſtehen auf Verlangen zu Dieuſten. 


Ern. Stein’s 


Schul warte 


garantirt reine 


Medizinal⸗Augarweine 


mehrfach mit der „Goldenen Medaille“ 
prämiirt, unter ſteter Kontrolle von ver⸗ 


Heideten Chemikern. 

; Zu haben in: 

Allen ſtein: Gustav Opalla, 
Oberſtr. 10, F. H. Voller- 
thun, E. Zorawski. 

Biſchofſtein: Heinrich 
Grünwald, Carl Hoppe, 
hr Stryczynski. 

Culm a. W.: B. Podwojski, 
Gustav Rathke. 

Dt. Eylau: G. A. Perl. 

Grandenz: H. Schimmig, 
Fe Nr. 33, 
A. Ziehm, Feſtung. 

* Hobenftein:o. Jartlikowski. 


W assinds Sir en- osels! ? 

== unentbehrl.als 
| Zimmer-u.Haus 
„absol. 
| 9 2 6. N 


in or Form. 
H. Sackhoft & 
Sohn, Fabrik: 
Berlin 8 0. 137, 
Oranienstr. 188. Preisl. fr. 
Filiale S. W., Zimmerst. 79. 
Vertreter werden gesucht. 


Cigarren! N 
Meine beliebt. Sorten in 
Kiſten v. 100 Stck. z. Mk. 3, 
350, 4, 4,50, 5, 5,50, 6, 6,50, 
5 7,50, 8—25 empf. u. verſ. 
. 500 Stck. an franko geg. 

} Nachn. od. vorber. Einſendg. 

9 d. Betrag. Probekiſt. werd. 
verſdt. geg. Mk. 5,75, enth. 
90 Stck., Preisl. 3— 10 Mk. 

Für tadell. Waare w. gar. 
u. Nichtkonvebereitw. zurück⸗ 
genomm. Geſchäftspr.: Gr. 


Umſatz! Klein. Nutzen! 277 

C. Technau, a 
Cigarren-Verſandhaus, 

Danzig, Junkergaſſe 5. 


Wagen 


offene, halb⸗ 5 — ganzgedeckte, in 


allen Gattungen, unter Garantie Man verlange bei Bedarf für 
älle, ehe man anderswo 


455 beſten Ausführungen, offerirt 
billigſt 12936 


Jacob Lewinsohn. 


Grogg-Rum 


kräftig und SD bekannt feiner 
Qualität, offerirt auffallend bill. 
8. Sackur, Breslau ‚gear. 1833, 

Probeflaſchen, A 3 Lkr. 5 Mk., 
franco gegen Nachnahme. 411208 


Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen [9388 


Di, Hlaaer Hpachpappen-Tabrik 


Eduard Dehn, Dt Eylauwpr. 


AT, Trautwein ar 


N | 3934] Die billigften u. 
| 


Leſſen: S. Gutowski. 

Lautenburg: F. Schaffner. 

Lievemühl: R. Sendzik, 
Georg Lenkeit. 7 

Marienwerder: Hermann 
Ehms. 

Neiden burg: M. 

mil Massakowski. 

Oſterode: Rud. Goroney. 

Drtelöburg: A. F. v. Pio- 
trowski. 

Saalfeld: Gutt, 8 
Rud. Jung. 


Jotzer, 


August 


‚Trautwein- | 


janinos 


edge Ton ſtark. Eiſenbau, 
größte Tonfülle in Nußbaum od. 
Schworz, unt. 10 fahr. Garantie 
zu Fabrikpreiſen bei kleinen Rat. 
nach auswärts frauen. Probe⸗ 
ſendung, Preisliſte, pia gratis. 


Pianof.- 


Gegründet 1820 Fabrik 
Berlin W., Leipziger Str. 119 


Kaffee TEE 
Fein gebr. 9 Pfd. netto z. Mk. 10,48 
hoh Kaffee 9 Pfd. netto z. Mk. 9.— 


5 | verjen d. re, geg. Nachn nach jeder 


| deutſch. Bojtitat. Prob. fre. Friedr. 
Niggemeier, Westig in Weſtf. 


beſten 


Bierapparate 


fertigt 
Joh. Janke, Brombekg 
größte Speclallabrit von 


Poſen und Weſtpreußen. 


Tapeten. 


Größte Auswahl. 
leber xaſchend billig! 


alle 
kauft, Muſter von 


debrüder Tietze, 


Stettin 3. 


Breisannnbe iſt erwünſcht. 


Lerſtkl. Puneum.⸗ Fahrrad 
nebſt all. Zubeh., ſehr gut erh., 
Umſt. halb. zu verkaufen geg. 
. für nur 100 Mark. 

Lehming, Bromberg. 


Tang, 


3 von 
E. F. Schwartz in übern. 


lang 
werden die Abendel Man beſtelle 
ſich Bücher und Noten, ae 


(Inhaber: P. 
Spezialität: 


Danziger 
Bathsthurm- 
Ä Biller 


Fa eg | 
A. H. Pretzell, Danzig 


Monglowski). 


10 2tr. inkl. 
Dem. 16,50 Mk. 


Kiſte und Porto 


g. Nachn. ® 


DE Tüchtige Agenten geſucht. m 1 


Globus- Nute. Extract 


ist die 


Krone aller Putzmi ttel, 


erzeugt anhaltenden 
und schönsten Glanz, 


greift das Metall nicht an, 


1 Ischmiert nicht wiePutz. 


Nur echt mit Schutzmarke: 
[Globus im rothen Querstreifen, 


5 Fritz Schu 


ben hebe, 


S ——— 


J. Windeck 


Eiſengießerei, Maſchinen⸗ und Waagen⸗ 
Jastrow Westpr. 


EX=THEE 


BERLIN W. Leipziger Str. 22 


Beste Mischunge 


f Särfelunf fallen ec, eil. 


pomade! [8331 
Laut den bu enten von 
132 gerichtlich vereidelen 

Chemikern is! 


Van - Palz - Extratl 


%% , nen in 
seinen vorzügl. Eigen- 
schaften! 


Dosenà 10 u. 5 Pf überallzuhaben. 
Iz jun, Leipzig. 


Waagen 


jeder Art, bis zur 
größten Tragkraft. 


Göpel, 
= Dreschmaschinen 


jeden Syſtems. 


Fabrik, 
16319 


n, feinster Geschmack 


Ueberall vorrätig von a W A Mk. an. 


Sie werfen Geld fort, 


wenn Sie immer Ihre Cigarrez 


n zu thener einkaufen. Rauchen 


Sie nur meine Havanilıos, 500 Stück für 7 Mark, 1000 
Stück für nur 13 Mark, frei in's aus gegen Postnach- 


nahme ohne Unkosten, Si 
Geld sparen. 
Unzählige Worte der Anerke 
Förstern und Landwirthen 


Jahre 1896 schon sind von dieser 


e werden in Zukunft viel 


Garantie: Zurücknahme oder Umtausch. 


ınnung von Pfarrern, Lehrern, 
u. s. W. Genau gebucht: Im 
Marke allein über 


5 Millionen an über 10000 personen 


verschickt. Ausserdem liefe 


Cigarren, fein in Aroma und Geschmack für nur 7! 


Kein Händler lie kext so bill 
nahme, keinerlei Unkoster 
oder Umtausch. Adresse la 


B. Tresp, (igarren-Fabr 


BEE Rinasfen BE 


für Gutsziegeleien, 


Hefen zum Brennen von Düngekalk u. 6955. 
Ernst Hotop, Berlin W., Marhurgerstr. 3. 


re ich 200 Stück volle. grosse 
lark. 
ig! . Versand gegen Postnach- 
1. — Sicherheit: Zurückuuhme 


utet: 


„Neustadt, Westpr. I. . 


14207 


> 2 
Pianinos 
vorzügl. u. preisw. Frank- Zu- 
send ‚auch auf Probe, Theilzahl. 
Katalo grat.Gebrauchte zeitw. 
A. Lag., En. Pianof.-Fabr. Casper, 
Berlin W., Potsdamerstr. 123a. 


Lenkbar bill. direkt. Bezugs- 
quellf. Jagden Scheibengewehr 


beſt. Qual. u. höchſt. Schußleiſt. Te⸗ 


ſchins u. Revolver, ſow. erſtklaſſ. 
Fahrrär. f. Jagd u. Sport. Illuſt. 
Cat. ſend.grat. u. frk.d. Gewehrfabr. 
v. H. Burgsmüller, Kreienſen. 


Hautkrankheiten 


Unterleibs⸗, Blaſen⸗ und 
Nieren- Leiden, beſ. veraltet 
Fälle, heilt ſich. ohn. Einſpritz 
Wüke, Berlin, Audreasſtr. 54. 
Auswärts briefl., diskret, mit 
gleichem Erſolge. 12655 


Unſer-Kohlenſ. Bierapparate 
halt, das 
Bier 
wochenl. 
wohlſch. 
Die von 
uns fbrz. 
Bierapp. 
m A e fich d.. 
che verboten mn. 
prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 
ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 45 a. 
Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 
Ssuft. Preiscourants ‚Frco. u. 1. grat. 


- Blajen- n 
Haut⸗ leiden befeit. m. f. 
neuen combin. Verfahrens 
fiber u. ſchuell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radical. Dir. 


Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret. 


Pianinos 


aus berühmten Fabriken, wie b. 
. Quandt. L. Schmidt u. a. an. 
don Mk. 450.— an in großer 
Auswahl empfiehlt unter 7 10 
Sarantie O. v. Szezypins 
Thorn, Vertreter 


er königl 


Foſpiauofortefabrit 0. Bechstein. 


42 


C. G. Schuster jun 
(Carl Gottlob Schuster Geg. Ben 
(Gen.adreji, „Markneukirchen 
Direkter Verſand. vorzüglichſte u. 
billigſte Bedienung. Kataloge g gr. 


e aus 4 Mark 


berſenden wir eine ger nan 
regul. Nickel -Veck-Var ut! 


Leuchtblatt 


A, Ken Rifito. Umtausch 
geitatiet. © 

N 3 Jahre ſchriftl. Garantio 
Beiäbnahme v. 3 St. france. 
Preisbuch mit üb. 200 Ab⸗ 
ie ie u. portofrei. 


chr Keonch. Uhr id. Lelv -e 


— 


behr. Böhmer 


Commandit-Gesellschaft 
Bromberg 
Schröttersdorf. 


Spezialität: 


Dezimal - 
waagen 


[3 799 


Vieh waagen 
Centesimalwaagen 


Reparaturen. 


| Prahtzäune. 


webtePlü 
sche (Mo 
quettes), 
Kamesltaschen, 
Plüschd ecken, 
SLeinenplüsche, 


Wollreps, Granit und 
Satins, 


Seiden-Plüsche, 


Kleidersammet (wveivet 


versende diroet zu Fabrikpreisen. 


E. Weegmann, Bielefeld. 


Plüschweberei und Färberei. 
Muster franeo gegen franco 
— 


Bemonfoir- Ahr 


garantirt erſte Qnalität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., . ‚Sifferbtatt, 
ſchön gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
ſelbe mit 2 echt. ie Kapſelu, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. Star. 
goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit 10 Rub. Mk. 16,50. 
Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
abgezogen und regutirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2 jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein 
zahlung. Untauſch geſtattet, od. 
Geld ſofort zurück, ſomit jed. 
Riſito ausgeſchloſſen. (9910 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. 
Preistiſte gratis und franko. 
S. Kretschmer, 
Uhren und Ketten en gros. 


Berlin, Berlin, Lotbringerſtr. 60 0. 690. 
a Nr 
= 
== Ik. 10 
25 
— 2 inel. Kiſte u. Flaſchen. 
rer 12 ganze Flaſchen 
8 
5 Unnar- Nein 
= 
us 
— = 
2 32 6 BE vorzüg⸗ 
— 2 liche Sorten 
2 — 4 0% Rabatt — 


per Kaſſa, bei Aufgabe 
85 von Ref. 3 Monat Ziel. 


Kelterei Linde W.-Pr. 
Dr. J. Schlimann 


empfiehlt ihre Obſtweine vor- 
züglichſter Qualität in Kiſten 
von 25 Fl. an und in Gebind. 


von 30 Ltr. an [9238 
Fl. excl. Ltr. 
Johannisbeer⸗ 
Deſſert⸗ Wein, 
weiß und roth 0,65 0,75 


Apfelwein 0,35 0,40 
Apfelſe kv. 12 Fl. a. 1.20 incl. Gl. 
Wiederverkäuf. erhalt. Rabatt. 


9115 Verſandtgeſchäft friſ er 
und künſtlicher 0 


Blumeuarraugements 


als Brautbonquets, Braut- 
kränze, Grabkränze ze. 


Jul. Rosa, Bromberg. 


= Rn 
Mk. 9,5 


bed. Beil: mit . nr 10. gef. 
btb 


nern . roth, soja Derrid.- . 


E nur 20 Mk. — Ueber 
10000 Bamitien haben meine 
Bert. i. Gebr. — Eleg. Preisl. gr. 


Nichtp. zahl. d. Geld ret. Tuck 
berg, Leipzig, Pfaffendorferſtr. 5. 


Neue ‚Sänfefedern 


wie fie v. d. Gans fall., mit all. 
Daunen, Pfd. 1, ME, nur kl. 
Fed 1,75 Mt., Rupffed. 2 Mk., 
heriſſ. Fed. 2,50 u. 3 Mk. p. Pfd., 
verſ. geg. Nachn. (Garantie Zu⸗ 
rücknahme.) Für trock. und klare 
Waare garantire. B. Köckeritz, 
Grube b. Neutrebbin i Oderbruch. 


Berliner 8 


Hothe-- Kreuz 


Lotterie - Loose 


5 31 30 Pf. Reichsſtempel 
N 20 Pf. Porto u. Lifte. 


100 000 N. 
Oscar Böttger, 


@ Karienwerder Wy. G 


5 = 
Apfelwein 
unübertr. Güte, goldklar, haltbar 
1% mat preisgefrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts à 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. ver Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Fer 

oder Nachnahme, 
Export-Apfelwein- Keltdref 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille Nedaille „Für beiten Apfelwein“. 2 


Deutsche 


Reichsweckeruhr 
prima prima Fa⸗ 
brik., geſetzl. geſch., 
prima Ankerwerl, 
vernickelt, geht u. 


Lei yünfelich, 

. 2,50, des 

ist Des; Det 
05 Zifferblatt Mk. 3. 
* Echt ſitb. Re⸗ 


— montoiruhr. m. 
doppeltem Goldrand und Reichs⸗ 


prima Qualität 


Süämmtliche Uhren ſind gut 
repaſſirt (abgezogen) u. auf das 
Genaueſte regulirt, daher reelle 
2 jährige ſchriftliche Garantie, 

Die von anderer Seite 
angebotenen Weckeruhren find 
keinesfalls mit den geſetzlich 
geſchützten Deutſchen Reichs⸗ 
weckeruhren zu verwechſeln. 
Minderwerthige Weckeruhren mit 
Ankergang und Sekundenzeiger 
und Abitellvorriditung liefere ich 
für Mark 2,25 


leuchtende M. 2,50. 


Umtauſch geſtattet. Nichtton⸗ 
venirend ſofort Geld zurück. Preis⸗ 
liſtealler Arten Uhren u. Ketten 
gratis und franko. Gegen Nach⸗ 
nahme oder Voreinſendung des 
Betrages. 

Julius Busse, 
Uhren und Ketten engros, 
Berlin C. 19, Grünſtraße 3. 
Billige und reelle 8 
für Wiederverkäufer u.! „Uhrmacher. 


Verkauf 
gebrauchter Wagen 


moderner Fagous. zum 
1605] 3 Doppelkaleſchen, 2 Lan⸗ 
dauer, 1 Couré, vorne rund, 1 
V is-h-vis mit Türen, 2 Jagd⸗ 
. Phaeton m. 2 Geſäßen, 

1 Halbverdeckwagen, 1 Kutſchir⸗ 
phaeton m. 1 Geſäß, 1 Landwagen 
m. ſteif. Verdeck, 1 zweirädr. Gig, 
ſämmtlich gut erhalten und völlig 
renovirt, zu billigen Preiſen ver⸗ 
käuflich. 


(„. Roell sehe Kagenlabrik 


R. G. Kolley & Co., 


Danzig. 


Die v. Rudowski'ſche 


allen-Nammlang 


(100 Nummern) ſteht bei Bir 
zum Verkaufe — im Ganzen, 
auch einzeln. Sie entbr L: 

a. Alte Waffen: Armbruſt, 
Musketen, Steinſchloß⸗, Rad⸗ 
ſchloß⸗ Gew., Piſtolen, Säbel. 

b. Milit.⸗Gew. der verſch. Syſt. 

e. Sapdaeıp. desgl., darunter 

1 Lancaſter⸗ Doppelflinte ohne 
Hähne, Damaſtläufe m. Ein⸗ 
legeröhren, 1 Drilling, Ten⸗ 
tralf.⸗, Lefauchenx⸗Gew. 

d. Scheiben⸗Büchſen mit Diopter 
und andere Büchſen. [2269 

e. Revolver von PBereufitons- bis 
modernſten $ 

f. Piſtolen wie vor. 

g. Teſchings Stubenpiſtolen, 
Windbüchſen, Luftpiſtolen. 

h. Tſcherkeſſiſche Waffen. 

j. 1 Gew.-, 1 Piſt.⸗Schrank. 
lle Waffen ſind vorzüglich 
erhalten, die neueren von beſtem 

Material. 


Kiep, Major, 


Grandenz. 


—ͤö — —— — — — 
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